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Richter und Rechtsanwälte .
,er . Berlin . 10. Nov , Von unserem Berliner Dienst werden uns

folgende Mitteilungen gemacht:
Vor der „Liebrr "-Stra ?kammer des Berliner Landgerichts I , die

kürzlich einen Verteidiger wegen des Ausdruckes „Rekord" in Ord¬
nungsstrafe nahm , (Es wurde lustiger Weise später in der Presse fest-
gestellt̂ daß dieses vom Richter als „Sportausdruck " gebrandmarkte
Wort dem englischen Gesetzbuch entstammt und ursprünglich reine ju¬
ristische Bedeutung hat ! D . R .) , ist es heute zu neuen Konflikten zwi¬
schen Richtern und Rechtsanwälten gekommen. Nachdem die Anträge
um Ablehnung der Richter wegen Befangenheit von der Veschluh -
lammer verworfen worden waren , ersuchte ein Verteidiger in der nun
wieder eröffneten Verhandlung , der ordentlichen Kammer den Vor¬
sitzenden , ihm das Wort zu erteilen . Direktor Lieber verweigerte dies .
Dasselbe geschah einem zweiten Verteidiger , der dringend darum bat ,
sprechen zu dürfen , denn bereits gestern fei ihm vom Vorsitzenden das
.Wort abgefchnitten worden". Wegen dieses Ausspruches wurde der
Anwalt mit einer llngebührftrafe von M 100 (dem gesetzlichen Höchst¬
maß) belegt und die Sitzung geschlossen. Zu diesem Vorgänge erhalte
ich die folgenden interessanten Erörterungen und Vorschläge eines
erfahrenen Verteidigers :

„Auf dem 18. Deutschen Anwaltstage nannte ein Landgerichts¬
präsident die Richter und Rechtsanwälte Kollegen ! Angesichts der
jetzigen Ereignisse im Moabiter Gerichtssaal kann man sich an jenes
schöne Wort nur mit schmerzlichem oder ironischen Lächeln erinnern .
Tatsächlich sind Richter und Anwälte Kollegen, denn Recht und Gesetz

,(§ 1 der Rechtsanwaltsordnung , 8 2 des Gerichtsverfafsungsgesetzes)
verlangt von ihnen die gleiche gründliche vieljährige Ausbildung , so¬
wohl die juristische, wie die allgemein wissenschaftliche . Die Zusammen -
gehörigckeit des Richterftandes und der Rechtsanwaltschaft wird ja
auch durch die gemeinsamen Deutsche» Znriftentage öffentlich dokumen¬
tiert. Sie sind gleichwichtige Organe der Rechtspflege ; ihre absolute
Gleichwertigkeit hat z. B . der Zustizminister im — österreichischen —
Abgeordnetenhause ausdrücklich hervorgehoben : sie vermögen das An¬
sehen des Jüristenstandes nur dann zu wahren , wenn sie Hand in Hand
gehen.

„Diesen Grundsätzen widerspricht es aber , wenn unser geltendes
Recht in ß 180 des Gerichtsverfassungsgesetzes dem Richter ein Ord -
nungsstrafrecht, also eine Disziplinargewalt gegenüber den Rechts¬
anwälten gewährt . Die Staatsanwälte , die im Gerichtssaale nichts
anderes als die Gegenpartei und im übrigen — Kollegen sind, unter¬
liegen nicht diesem Ordnungs -Strafrecht ! Welche Schädigung der pro -
zeßualen Waffengleichheit, ganz abgesehen vom Ehrenstandpunlte !
Wie kann der Verteidiger die Rechte seines Klienten mit der nötigen
Energie wahrnehmen (wozu er verpflichtet ist) , wenn er mit ge¬
bundenen Händen und gleichsam mit einem Maulkorb angetan , einem
freien, unbeschränkten Gegner gegenübersteht ? Was am Rechts¬
anwalt gesündigt wird , wird am Klienten gesündigt , der sein Recht
und volle Prozetzgerechtigkeit beanspruchen darf . Das sollte sich jeder
Vorsitzende vor Augen halten .

„Das sollte aber auch der kommende Gesetzgeber bedenken! Man
Matte mir , der Oeffentlichkeit folgenden Vorschlag zu unterbreiten :
Dlenn es zu einem persönlichen Konflikt zwischen Richtern und An-
ro'tlten kommt, so entscheide ein aus Richtern und Anwälten zu¬
sammengesetztes Ehrengericht über beide. Für äußerste Fälle könnre' dem Vorsitzenden des Gerichts gesetzlich ein formeller dreimaliger
Ordnungsruf (wie in den Parlamenten ) zugestanden werden , der nach

Auf Schloß Klcrndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Eafton L e r o u x.
( 3!». Fvil epung . Nickdruck »erbot«.

Wir waren am Wirtshaus zum „Wartturm " angelangtund traten ein.
Diesmal sahen wir den Wirt nicht ; aber die Wirtin emp¬

fing uns mit großer Freundlichkeit .
„Wie geht s Vater Mathieu ?" fragte Rouletabille .
„Nicht viel besser , Herr, nicht viel besser . Er liegt immer

n.och zu Bette ."

„Läßt ihm die Gicht denn gar keine Ruhe ?"
Ach nein ! Ich mußte ihm heute nacht wieder Morphium

einspritzen , das einzige , was seine Schmerzen etwas lindert .
"

Sie sprach mit sanfter Stimme , so sanft , wie ihr ganzes
Wesen . Frau Mathieu war wirklich ein schönes Weib . Vater
Mathieu mußte, wenn ihn seine Eicht gerade plagte , ein be¬
neidenswerter Ehemann sein.

Aber die junge Frau , . . . . war sie wohl glücklich mit
diesem brummigen Rheumatiker ? Sie verschwand in der Küche,um unser Essen zu bereiten , nachdem sie eine Flasche vortreff¬
lichen Apfelweins auf den Tisch gestellt hatte . Rouletabille
schenkte uns ein , stopfte seine Pfeife , zündete sie an und setzte
mir endlich mit der größten Ruhe auseinander , warum er mich
bewaffnet nach Le Elandier hatte kommen lassen.

„Ja , ja, " sagte er, während sein Auge nachdenklich den
Rauchwolken folgte , „ja , lieber Freund , ich erwarte heute abend
den Mörder .

"
Rach einem kurzen Stillschweigen , das ich mich zu unter¬

brechen hütete , begann er wieder :
„Gestern abend , gerade als ich zu Bett gehen wollte , klopft

Robert Darzac an meine Tür - Ich öffne ihm , und er vertraut
1toit, daß er sich genötigt sehe, am nächsten Morgen , das heißt

gescheitertem Sühneversuch die notwendige Folge hätte, daß das
Ehrengericht Zusammentritt . Im übrigen aber sollte der Richter im
Anwalt stets den Berufskollegen, Juristen und Gentleman achten,wenn nicht der Anwaltsstand mit Retorsion und Repressalien ant¬
worten soll, denn der leidende Teil bei jedem Konflikt zwischen An¬
walt und Richter ist schließlich doch nur die Rechtspflege und die
Staatsordnung.

. .Weil wir aber gerade bei dem Kapitel „Richter und Rechts¬anwälte " sind, so sei noch auf folgendes hingewiesen : Es ist keine
glückliche Lösung, daß der in Leipzig tagende Ehrengerichtshof für
Rechtsanwälte gesetzlich mehr richterliche, als anwaltliche Mitglieder
enthält . Der deutsche Anwaltsstand müßte das umgekehrte Verhältnis
erstreben, ebenso wie er fordern sollte , daß zu jedem Gericht , das über
eine anwaltliche oder Eebührenfrage entscheiden soll , Vertreter des
Anwaltftandes (etwa der Vorsitzende der Anwaltskammer ) mindestens
zur gutachtlichen Aeußerung zugezogen werden . Es ist ja überaus
anerkennenswert , daß trotz des Mangels einer genügenden Standes -
oertretung der Anwälte die deutsche Rechtsprechung(von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen ) dem wirtschaftlichen Interesse des Anwaltstandes
stets nach besten Kräften gerecht gxworden ist . Der Anwalt soll
standesgemäß leben können, er muß ein Büro einrichten und besolden,das dem Richter der Staat hält . Er muß für fein Alter fdrgen, da ihm
niemand eine Pension gibt , oder gar für feine Witwe und Waisen
eintritt . Dabei droht ihm ein Dienst/ der aufreibender ist als das
Richteramt ; es ist statistisch sestgestellt , daß die durchschnittliche
Lebensdauer der Richter höher ist, als di« der Rechtsanwälte .

„Der Gesetzgeber der Strafprozeßreform , die vor der Tür steht,könnte nun der deutschen Rechtspflege keinen besseren Dienst erweisen,als wenn er durch Beseitigung der kleinlichen Zuchtrute , der lln -
gebührsttafe, Richter und Rechtsanwalt wirklich, wie es unser Rechts¬
empfinden und unsere Rechtsgrundlagen verlangen , zu Kollegen ver¬
einigte . Ein viel friedlicheres und gedeihlicheres Zusammenwirken
von Gericht- und Verteidigung wäre die segensreiche Folge .

"

Die Niederlage Moosevelts .
(Kabel -Bericht.)

DK . Rewyörk, 10. Nov. (Privat .) Man kann füglich von einer
Niederlage Roofevelts sprechen, da sein Schützling Stimson , der
Rooseveltsch « Kandidat für die Eouverneurstelle des Staates Newyork,eine empfindliche Niederlage erlitten hat . Dieser Umstand ist von
nicht zu unterschätzender Bedeutung , da er die Chance» Roosevelt für
eine Wiederwahl zur Präfidentschastswurde im Jahre 1912 in bedeu¬
tendem Matze reduziert . Die Majorität des aus dem Wahlkampf als
Sieger hervorgegangenen Dix wird auf 55 000 Stimmen geschätzt, eine
zweifellos erdrückende Mehrhett ,

Die in den Vereinigten Staaten allgemein vertretene Ansicht geht
nun dahin , daß man auf Grund der Wahlrefultate , soweit ste bis fetzt
bekannt sind, bereits auf ein DemokratischesAbgeordnetenhaus rechnen
kann . Demokratische Gouverneure in so wichtigen Staaten wie New¬
york und Ohio und in den traditionellen Hochburgen der Republi¬
kanischen Partei wie New Jersey , Connecticut und Massachnseitv sinddie einschneidenden Resultate der jüngsten amerikanischen Wahlen .
Republikanische Verluste weniger ernsten Charakters sind in den
Staaten Illinois , Kentucky , Missouri, Pennsylvania , New Hampshire ,Iowa , Wisconsin, Michigan, Minnesota , Idaho , Rhode Island , Kan¬
sas, Delaware und Tennessee zu verzeichnen , da ja die republikanischen
Kandidaten als gewählt erscheinen , aber es handelt sich diesbezüglich
gewissermaßen um Pyrrhussiege, da die republikanische Partei diese
„Erfolge " nur mit größtem Kräfteaufwand errungen hat und in Be¬
zug aus das Stimmenverhältnis im Vergleich zu den letzten Wahlenbedeutende Verluste erlitten hat . Im Bundesabgeordnetenhaus haben

also : heute früh nach Paris zu fahren . Der Grunds der ihn zu
diesem Entschluß bestimmte, war ebenso dringend wie geheim¬nisvoll ; dringend , weil er unmöglich diese Reise unterlassen
konnte, und geheimnisvoll , da es ihm ebenso unmöglich war ,mir ihren Zweck zu enthüllen . „Ich reise, und dennoch," fügte
er hinzu , „gäbe ich die Hälfte meines Lebens darum , Fräulein
Stangerson in diesem Augenblick nicht zu verlassen !" Er ver¬
hehlte mir nicht, daß er sie noch immer in Gefahr glaubte .
„Sollte sich in der kommenden Nacht etwas ereignen , so würde
ich mich kaum darüber wundern, " gestand er mir ein . „und
trotzdem muß ich fort . Ich werde erst übermorgen früh in Le
Elandier wieder zurück sein."

Ich bat ihn um nähere Erklärung . Alles , was er mir
sagte , ist dies : Der Gedanke an eine dringende Gefahr komme
ihm, weil t rade immer während seiner Abwesenheit die Atten¬
tate auf Fräulein Stangersons Leben stattgefunden hätten . In
der Nacht de» Ereignisse in der „Wundergalerie " war er nicht
im Schloß anwesend , ebenso auch nicht in der Nacht des Ver¬
brechens im Gelben Zimmer . „Wenn Sie dennoch heute fort -
gehen , so gehorchen Sie einem stärkeren Willen als dem Ihri¬
gen ? " sagte ich . „Vielleicht .

" war seine Antwort . Ich fragte
ihn noch , ob dieser stärkere Wille der Fräulein Stangersons
wäre . Er schwor mir , daß dies nicht der Fall sei , und daß er
den Entschluß zur Abreise ganz allein gefaßt habe , unbeeinflußt
von Fräulein Stangerson . Kurz, er wiederholte mir , daß er an
die Möglichkeit eines neuen Attentats nur wegen dieses höchst
merkwürdigen Zusammentreffens der Umstände dächte, ja daß
der Untersuchungsrichter ihn auch schon darauf aufmerksam ge¬
macht hätte . „Wenn Fräulein Stangerson etwas zustoße," sagte
er, „so wäre es schrecklich für sie und für mich ; für sie, da sie
wieder einmal zwischen Leben und Tod schweben würde , für
mich, da ich sie nicht verteidigen könnte und obendrein gezwun¬
gen wäre , zu verschweigen, wo ich die Nacht zugebracht habe .
Nun ja , ich weiß sehr wohl , welcher Verdacht auf mir lastet .
Der Untersuchungsrichter und Frederic Larsan sind nicht

die Demokraten 26 Sitze gewonnen einschließlich der zwei bei den
Wahlen des Staates Maine gewonnenen Sitze , die Anzahl ihrer Ver¬
luste beträgt zwei, sodaß man von einem Reingewinn von 24 Sitze«
sprechen darf .

Die Newyorker Zeitungen nahmen die Niederlage Rooseoelts mit
großem Jubel auf und find unisono der Ansicht, daß der „Stern Noose-
oelt " im Fallen begriffen sei . Die Newyorker „W o r l d" brachte so¬
gar eine Karrikatur Rooseoelts , in welcher der Ex -Präsident als
Napoleon abgebildet ist, der sich nach St . Helena zurückzieht, ein ge¬
schlagener und resignierter Held. Der „Newyork Herald " führtaus , daß das Bolt , wie aus den Wahlen zur Genüge hervorgeht , seiner
Meinung über Roosevelt in unzweideutiger Weise Ausdruck gegebenhabe, da jene Kandidaten , die sich der eifrigsten Empfehlung Roose-
velts erfreuten , die größte Niederlage erlitten haben . Die Niederlageder Republikaner ist in Wirklichkeit eine Niederlage Roosevelts .
Roosevelt und sein „neuer" Nattonalismus haben eine Niederlage er¬litten , die der Niederlage Napoleons auf Waterloo gleichkomme.Die „Tribüne " gibt der Ansicht Ausdruck , daß der „Paqne -
Schutzzolltaris" zur Niederlage der Republikaner mit beigetragen habe .Wie man denn nicht vergessen darf , daß auch der Roosevelt aufsässigeTeil der eigenen Pattei sich durch die Haltung des Präsidenten Taftin den Zoll - und Trustfragen gründlich unbeliebt gemacht hatte . Nunwird es an den Demokraten liegen zu zeigen , ob sie stark genug wurden ,auch den Präsidenten zu bestimmen und damit einen für die ganzeWelt wichtigen Umschwung der Dinge in der Union vorzuberetten .

parteipolitisches aus Baden.
Mannheim , 10. Nov . Im hiesigen Kaufmännische « Ver¬

ein sprach gestern abend Herr Professor Kindermann von der
landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim (Württemberg )
über das Thema : „Was verlangen wir von unseren modernen
Führern ?" Sein Ruf als Politiker , als nationalliberaler
Parteiführer und die gegen ihn ausgeübte Beeinflussung seitens
des Direktors der Anstalt in Bezug auf feige politische Tätigkeit
hatten dem Redner schon im Voraus die Sympathie der über¬
aus zahlreichen Zuhörerschaft gesichert . Zuerst erläuterte Red¬
ner den Erundcharakter eines wahrhaft modernen Führers , so¬
dann sein Eesamtwirken und schließlich sein . Wirken im ein¬
zelnen . Organisatorischer Takt ist das erste Erfordernis des
Führertums . Auch muß er eine klare, moderne Eesamtüberzeu -
gung gegenüber Entwicklungsfragen und KulturrichtunMN ha¬
ben . Zm Eesamtleben eines Führers hat sich allgemeines In¬
teresse für alle Zeitfragen auszuprägen . Zum Schluß kam Red -
Redner noch auf das Einzelwirken im Leben, im Beruf , Fami »
tie , und Körperpflege zu sprechen . Sehr bedauerte Redner an
dieser Stelle auch die Nichtannahme der Erbschaftssteuer . Leb¬
hafter , langanhaltender Beifall zeigte Professor Kindermann ,
wie sehr seine trefflichen allgemeinverständlichen Ausführungen
überall angesprochen hatten .

A Waldshut , 10 . Nov . Gestern tagte hier eine Vertrauens -
mannerverfammlung des Zentrums im 3 . Reichstagswahlkreis .
Zur Tagesordnung standen Organifations - und Agitationsfra¬
gen , Presse , sowie die bevorstehenden Reichstagswahlen und ein
Referat über die politische' Lage. Dem Vernehmen nach wird
Reichstagsabgeordneter Birkenmayer wiederum kandidieren .

Zur Lande- versammlungder badRatioualltberalett
— Karlsruhe , 11. Nov. Morgen und übermorgen kommen in

Karlsruhe die Dettreter der nationalliberalen Partei zur diesjährigen
Landesversammlung zusammen . Rach den Meldungen , die bisher ein¬

weit davon entfernt , mich für schuldig zu halten . Larsan ist
das letztemal , als ich mich nach Paris begab , meiner - Spur
gefolgt , und ich hatte die allergrößte Mühe , ihn los zu wer¬
den .

" — „Warum, " rief ich plötzlich aus , „sagen Sie mir
nicht den Namen - des Mörders , da Sie ihn kennen ?" Darzac
war bestürzt . Er erwiderte mit zögernder Stimme : „Ich ? . .
Ich sollte den Namen des Mörders kennen? . . . Von wem
hätte , ich ihn wohl erfahren ?" . . : „Von Fräulein Stanger¬
son ! " antwortete ich schnell. Jetzt wurde er so blaß , daß ich
glaubte , er würde ohnmächtig werden ; ich ersah daraus , daß
ich das Richtige getroffen hatte : Fräulein Stangerson und
er wissen den Namen des Mörders ! Nachdem er sich etwas
erholt hatte , sagte er zu mir : „Ich gehe jetzt , Herr Rouleta¬
bille . Seit dem ersten Tage Ihres Hierseins habe ich Ihre
ungewöhnliche Klugheit schätzen gelernt . Darum möchte ich
Sie bitten , irir einen großen Dienst zu erweisen . Vielleicht
befürchte ich mit Unrecht, daß in der nächsten Nacht wieder
ein Mordversuch geschehen wird ; aber da man auf alles ge¬
faßt sein muß, so zähle ich auf Sie , daß Sie dieses Ver¬
brechen verhindern werden . . . . Treffen Sie alle erdenk¬
lichen Vorkehrungen , um Fräulein Stangerson zu beschützen!
Richten Sie es so ein , daß niemand in Ihr Zimmer ge¬
langen kann ! Bewachen Sie dieses Zimmer , wie ein . treuer
Hofhund ! Schlafen Sie nicht ! Gönnen Sie sich keinen
Augenblick Ruhe ! Der Mann , den wir fürchten, ist von einer
unglaublichen Verschlagenheit ; aber gerade dies kann sie
retten , wenn Sie wachsam sind ! Denn es ist unmöglich , daß
er nicht erfährt , wie wachsam Sic infolge seiner Arglist sind,und wenn er das erfährt, wird er wohl keinen neuen An¬
schlag wagen ." — „Haben Sie von alledem mit Herrn
Stangerson gesprochen ? " — „Rein !" - „Warum nicht ?"
— — ..Weil ich nicht will , daß Herr Stangerson mir sagt ,was Sie mir vorhin sagten : „Sie kennen den Namen des
Mörders !" Wenn schon Sie sich darüber wundern , daß ich
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gelaufen find , wird der Besuch der Tagung den der früheren Tagungenweit, weit Überholen. Das ist ein Zeichen der inneren Kräftigung und
Festigung der Partei , «in besonderer Ausdruck auch des Lebens, dasim Parteikörper kräftig und stark pulfiert und das für die Zukunft zuden besten Hoffnungen berechtigt. Wie oft ist der alten nationalen undliberalen Partei in Baden — der alte Parteiname hat auch heute nochvolle Geltung und auf ihn ist es zurückzuführen, daß di« Partei fastüberall in Baden die liberale Partei genannt wird — der Untergangvon den Gegnern prophezeit worden , wie oft hat man schon — derGeistliche Rat Wacker war ja darin besonders groß — ihre Mandate
theoretisch verteilt . Selbst wenn alle diese trüben Prophezeiungen in
Erfüllung gegangen wären : Dir Partei wäre immer wieder erstandenund hätte sich immer wieder zusammen geschlossen, denn sie ist not -

: wendig für das politisch« Leben und ohne ihr Erstehen würden!Tausende und aber Tausende im öffentlichen Leben stehend« Männer
diesem und damit dem Vaterland verloren gehen. Sie ist aber auchnötig als Partei de« prattifqen Liberalismus , als Partei , die die
konstitutionelle Fortentwickelung unserer Verfassungen wünscht , die
Gesetzgebung und Verfassung mit dem liberalen Geist zu durchdrängensucht, der eben dadurch, weil er fich vom Extremen fern hält , befähigt»st, praktisch und erfolgreich zu wirken.

Darum wird die nationalliberale Partei ja auch von den Gegnernrechts und links , vom schwarz -blauen Block und der Sozialdemokratieam schärfsten bekämpft. Und die Gegnerschaft gegenüber diesenPartmen , di« ja programmatisch in der Geschichte dem Werden undWollen des Liberalismus schon klar genug gekennzeichnet ist, sie wird
noch verschärft, weil die Partei keine» Klassencharakter hat . AlleStände , alle Berufsschtchte« finden sich in ihr zusammen und nur sokann sie verwirklichen, und hat sie immer verwirklicht , soweit sie beider gegnerischen Arbeit dazu in der Lage mar , ihr Prinzip des Aus .
gleiches der verschiedene» Interesse « i« wirtschaftlichen und politischenLeben unter der Betonung des Fortschritts .

Diese ihre Arbeiten sind insofern von einer Vorbildlichkeit für die>politische Entwickelung Badens gewesen, als das viel geschmähte: Nehmen des Erreichbaren , um überhaupt einen Fortschritt zu erlangen ,ja nunmehr auch in der prattischen parlamentarischen Arbett geradedes letzten Landtags von 2 Parteien , die ihr deswegen bisher oft die
schärfsten Vorwürfe gemacht hatten , selbst akzeptiett wurde .

Die Bedeutung der badischen, nattonalliberalen Landesparteiliegt besonders auf dem kulturelle « Gebiet . In den erregbaren Zeitender siebziger Jahre mag hier vielleicht der Bogen überspannt wordensein. Mit staatsmännischer Klugheit wurde beseitigt , was drückend
empfunden werden konnte, ohne aber die Etaatsautorität zu vernichtenund das ganze öffentliche Leben kirchlichen Einflüssen zu unterstellen .Daß sie hier den richtigen Weg beschritten hat , zeigt ja gerade dieTatsache, daß Bezirke mit einer ganzen stteng gläubig katholischenWählerschaft überhaupt noch nie in anderem Besitz als wie in dem der»atlib . Pattei gewesen find.

An all das müssen fich die Delegietten erinnern , wenn sie morgen>in Karlsruhe zusammen kommen, und die Beratungen mögen getragensein, einmal von dem gute« Seift der Vergangenheit , dem auch in!Zukunft die Partei tteu bleiben wird ; zum zweiten mögen den Ver -!Handlungen innewohnen Seschloffenheit und Festigkeit im Partei -körper in den liberalen Anschauungen und in der nationale « Auf»fassnng.
Einig in allen Fragen des polittschen Lebens , so einig wie in den

früheren Jahren ist heute die Partei . Einig in ihrer Stellung zu denFragen der badischen Polftik , wie zu den Fragen der Reichspolitik , in
idenprogrammatischen , wie in den tattischen, einig auch in dem Willen!nnd dem Wunsch dem Manne zu folgen, der sich schon auf dem letztenLandtag als Führer bewähtt hat , einig auch in der unbedingten Auf¬fassung frei und unabhängig zu bleibe« nach allen Seiten vor allemaber auch nach der Seite , von der in letzten Zeiten Einflüsse verschie »dener Art nach einer mit dem Eharakter der Partei nnvetträglichenPolitik fich geltend gemacht hatten .

Die geschlossene Einheit «ach außen, die in der Kasseler Tagungzum Ausdruck kam , mag insofern bei uns in Baden kräftiger und in¬haltsreicher sein, als wir in unserer Landespartei keine differenzieren¬den Auffassungen in tattischen Dinge» zu verzeichnen haben , als hierjder Weg genau , vorgeschriebe« ist, den zu beschreiten die Zukunft vomnationalen Liberalismus verlangt . Einig in allen diesen Anschau¬ungen und beseelt mit einer opferwilligen Arbeitsfreudigkeit tritt dienationalliberale Partei morgen in Karlsruhe zusammen. Wir gebendieser Tagung die besten Wünsche mit auf den Weg und hoffen, daßnach ihr der Aufschwung, der fich seit den Landtagswahlen in derPartei geltend macht, in verstärktem Matze fortgesetzt und mit ihrunser badisches Heimatland einer gesicherten guten liberalen Zukunftentgegen führt
_

Konservative und Sozialdemokratie .S Knielingen (Amt Karlsruhe ), 10. Nov . Unserer Gemeindewar es wieder einmal Vorbehalten, prakttsch die Sammelpvlittk derkonservative« Element « kennen zu lernen . Konservatives Bündler »tum ging mit der Sozialdemottatie bei den Bürgerausschutzwahlenvor ; es folgte die gleiche Verbindung bei den Gemeinderatswahlen ,wo die bündlerifch-sozialistische Rathausmajorität die Ueberlassungauch nur eines Eemeinderatsttzes an die Liberalen ablehnte . Bei vengestrigen Kreiswahlen wurde eine gemeinsame sozialiftisch -bündlerisch»konservative Lifte aufgestellt. Die Liberalen waren vorbereitet . Sieerhielten im ersten Bezirk 107 Stimmen gegen 82 gegnerische , währendim 2. Bezirk 67 liberalen 104 gegnerische gegenüberstehen. Gewählt
Ihnen sage . „ Der Mörder kommt vielleicht mo .qen wieder !"
„ . . wie würde erst Herr Stangerson erschrecken ! Er würdevielleicht nicht glauben , daß meine düstere Voraussagung nurauf der Gleichzeitigkeit zweier Tatsachen beruht , die er amEnde selbst sonderbar finden könnte . . . Ich sage Ihnen

. dies alles , Herr Rouletabille , weil ich großes . . . großesVertrauen zu Ihnen habe . . . Ich weiß , daß Sie mich nichtim Verdacht haben ! . .
I „Der Aermste, " fuhr Rouletabille fort , „sprach , so gut erkonnte , kreuz und quer . Er litt sehr . Ich hatte Mitleid mitihm , um so mehr , als ich aufs deutlichste erkannte , daß er sichLieber töten lassen würde , als mir zu sagen , wer der Mörder sei ;. so wie Fräulein Stangerson sich lieber ermorden lassen würde ,als den Mann aus dem Gelben Zimmer und der Wundergalerie
fzu nennen . — Dieser Mensch muß sie beide in seiner Hand ha¬ben , und sie scheinen nichts so sehr zu fürchten , als daß HerrStangerson davon erfahre . Ich gab Herrn Darzac zu verstehen ,daß er fich genügend erklärt habe und mir nichts weiter zu sagenbrauche . Ich versprach ihm , wach zu bleiben und mich die ganzeNacht nicht niederzulegen . Er drang darauf , daß ich FräuleinStangersons Wohnung mit einer undurchdringlichen Schutz-mauer umgebe . Daraus entnahm ich, daß Darzac von mir ver¬langte , ich sollte das Erscheinen des Mörders unmöglich machen ,das heißt : ihn so zurückschrecken , daß er spurlos verschwände .
„Wenn ich fort sein werde, " sagte er zum Schluß , „können Sievon Ihren Befürchtungen für diese Nacht zu Herrn Stangerssonsprechen , auch zu Vater Jacques , zu Frederic Larsan , zu wem Siewollen im Schlosse, und so bis zu meiner Rückkehr eine Wachsam¬keit entfalten , die in aller Augen Ihre eigene Idee sein wird .

"
Er ging , der arme Mann , der kaum noch wußte , was er

sagte . Mein Schweigen und meine Blicke schrien es ihm ja
förmlich iitfs Gesicht, daß ich sein Geheimnis zu drei Vierteln

Erraten hatte .
Als er fort war , überlegte ich. ^>ch sagte mir , daß man hierMt Verschlagenheit selbst sei« müsse, damit der Mann nicht

Dadifche Presse . Mittagblatt« Freitag de« 11. Km». 1818. Nr 523« neben 7 nationalliberale , 4 BLndlerisch-konservative und 2 sozial¬demokratische Wahlmänner . Die kons. and sozialdemokratische-Wahlmänner standen ans ein und derselbe« Seit «.

Pfarrer Korell über die politische Lage.
— Karlsruhe , 11. Nov . Zm großen Eintrachtsaal fand sich gesternabend eine stattliche Anzahl von Damen und Herren zusammen, mrdem Vortrag eines bekannten fteisinnigen Politikers und Redners migroßer Aufmerksamkeit zu lauschen. Der Fortschrittlichen BolkspatteKarlsruhe war es nämlich gelungen , Herrn Pfarrer Korell von Königtädten für einen Vortrag über die politische Lage zu gewinnen uniman wird darum wohl auch kaum fehl gehen, wenn man annimmt , daßder enorm stattliche Besuch , den die Versammlung aufzuweisen hatte ,in erster Linie auf das Konto der Person des Referenten , der in GroßGerau seinerzeit als ReichstagskandKnrt der Freisinnigen aufgestelliivar , zu buchen ist; andererseits kann natürlich trotz alledem nicht geleugnet roerden, datz manche auch das Thema auf den Plan rief .
Kurz nach V-9 Uhr eröffnete Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner dieVersammlung , um nach einigen kurzen Worten der Begrützung demReferenten das Wort zu etteilen .
Herr Pfarrer Korell» der bei feinem Erscheinen am Rednerpultvon der Versammlung recht beifällig begrüßt wurde, verbreitete fichin eineinhalbstündiger Rede, in der er wiederholt von spontanemBeifall unterbrochen wurde , sogleich über das Thema :

Die politische Lag « !
Was seiner Rede eine besondere Würze verlieh , war , daß er mitgutem Humor und auch manchesmal mit beißender Satire nicht geizteund so die sonst ja ziemlich trockene Materie der Politik recht genießbargestaltete. Der Ideengang seiner Ausführungen ist etwa folgender :Die Lage vor den nächsten Reichstagswahlen scheint auf den erstenBlick überaus durchsichtig zu fein. Wir haben erlebt , daß weite Kreiseder Deutschen Wählerschaft in einer Art und Weise mit politischemInteresse erfüllt worden find, daß darüber manchem die Haare zuBerge stehen. Es scheint in der deutschen Politik ein starker Ruck nachlinks mit unwiderstehlicher Gewalt sich geltend zu machen . Die Erbitterung des Bolle » über die Reichsfinanzreform , die nicht durch dieAgitation der Liberalen erzeugt worden ist, sondern durch die Finanz¬reform selbst und die Steuer «, wie sie Konservative und Zentrumgemacht haben , die Erbitterung über das absolut gleichgiltige Ver¬halten der Reichsregierung gegenüber der Rot , die infolge der Teue¬rung gegenwärtig auf Deutschland liegt , endlich die Mißstimmungüber die Königsberger Kaiftrred «, das alles hat bewirkt , daß bei denNachwahlen zum Reichstag mehrere Sitze an die Sozialdemokraten ge.fallen find. Einer , der in sozialdemokratischen Wahlerfolgen an undfür sich eine Gewähr für eine fortschrittliche Politik erblickt , könntefast der Meinung sein, die Sache sei sauber, in Wirklichkeit birgt aberdieser Umstand eine sehr große Gefahr in sich. Man müsse sich daherdie Frage vorlegen : Wie kann im Deutschen Reichstage eine Mehrheitzustande gebracht werden, die auf die Dauer eine fortschrittliche Politikgewährleistet ? Da habe nun gleich der nationalliberale Parteitagin Kassel eine Unklarheit gebracht, denn diese Partei habe die Maro -deure in ihren Reihen , die sich nicht scheuen, im ersten Wahlgange mitKonservativen , Zentrum und Bund der Landwirte gegen die Linksliberalen zusammenzugehen, nicht beseitigt ; es hätte der Verständigungder Rechts- und der Linksliberalen in allen deutschen Provinzen ge¬dient , wenn diese Konsequenz in Kassel gezogen worden wäre .Wenn in den nächsten Reichstag etwa 106—120 Sozialdemo¬kraten kommen, dann werde die eigentliche Schwierigkeit der deutschenPolitik erst zeigen, denn die Sozialdemokratie werde sicherlich nichtfür eine dauernde Mehrheitsbildung im Reichstage zu haben sein.Sollte es zu einer Mehrheit zwischen Zentrum , Konservativenund Nationalliberalen kommen, so würden die Linksliberalen abseitsstehen ; diese würden einen neuen „Bülow -Block" ablehnen . Reichs,kanzler von Bethmann -Hollweg arbeite ja auf das Zustandekommeneines solchen Blockes hin ; er rufe angelegentlich und unverdrossen zurSammlung gegen die Sozialdemokratie für einen sparsamen Etat .Darüber , daß diese Sammlungsparole falsch ist, könne es wohl Maß¬regelungen , aber keine Zweifel geben. Diese Sammlungsparole seinichts anderes als das Produtt einer Suggestion , eines Befehls , dervom Zentrum und den Konservativen an unsere Reichsregierung ge¬geben worden fei .

Rur wenn es gelinge, die Mandate des Zenttums und der Konfervatioe« z« vermindern , können die liberale « Parteien im Reichstag wieder zu Einfluß kommen.
Weiter geißelte der Redner das Verhalten des Zentrums bei derSchaffung der Reichsfinanzreform , das entgegen feinen Vetfprechungen vom Jahre vorher , die volksverwüstende und volksverderbenoePolitik der Junker mitgemacht habe . Dann beschäftigte er sich mitder KSnigsberger Kaiserrede , die er einer scharfen Kritik unterzog.Der Schluß der Rede klang in dem Wunsche aus , darnach zustreben, daß Konservative und Zentrum auf das Matz von Einflußund auf die Zahl von Mandaten zurückgedrängt werden, die ihnengebühtt .

Nachdem fich der stürmische Beifall , der den Ausführungen desReferenten folgte, gelegt hatte , stattete ihm Herr Dr . Gönner denDank der Versammlung ab für den interessanten Vortrag , worau :die Sitzung geschlossen wurde .

Tages-Rundfchau. '
Deutsches Reich.

— Berlin , 10. Nov. (Tel .) In der heuttgen Sitzung des vn ^ Iats wurde dem Entwurf einer Bestimmung über den Betriebs .Zinkhütten zugestimmt. I
— Dresden , 10. Nov. Die Reift des Königs Friedrichjoh Sachsen nach Wien am 16. ds. bezweckt, nachträglich demine persönliche Beglückwünschungdes Kaisers zu feinem 80. 8«6eJ}1ahr zu ermöglichen. Am 18. August, dem Geburtstag des Kailnoar ein Besuch unterblieben , weil damals die kurze Ruhezeit bnlKaisers in Ischl nicht durch offizielle Veranstaltungen untetbtod-inerton sollte. Das soll jetzt nachgeholt werden. Nach dem BesuchsWien nimmt der König einen mehrtägigen Jagdauftnthalt in Tai»,?— Magdeburg , 11 . Nov . (Tel .) Die Stadtverordn,tr »sitzung bewilligte in der heutigen Sitzung für die Veteran »eine weitere Ehrengabe von 40 0vv Mark . Einschließlich v «früher bereits bewilligten Betrags erhöht fich die Ehrendalso auf 60 0000 Mark . 1

Oesterreich-Ungarn.
ca Wien , 11 . Nov . (Tel .) Die Ungarische Delegatft, !hat das Ordinarium und das Extevordinarium des Her«»budgets , sowie den autzerordentlichen Kredit von 18V Mst,lionen angenommen . Nächste Sitzung morgen .

Prag , 10. Nov. (Tel .) Der Statthalter setzte im Name« b» IRegierung seine Bemühungen fort , die ins Stocken geratenen iü»gleichsverhondlungen wieder flott zu machen , indem er mit den Part ^,führern unterhandelte . Die Beratung fand nicht im Landtag , sonder,in der Privatwohnung des Oberstlandmarschallstellvertreters llrba»statt . Die Teilnehmer wurden «hrenwöttlich zum Stillschweigenpflichtet.
England .Ein deutsches Tnrnfest in ManchesterD . Manchester, 9.Rov . (Privat .) LetztenSamstag fand hier dieFest,des 50 jähr . Bestandes des Deutschen Turnvereins in Manchester stattIn der „Schiller Hall " in Nelson Street war das Festessen . Haupt,mann Schlagintweit » der deutsche Konsul in Manchester fühüe de«Borfitz. An dem Festessen nahm auch eine Abordnung des Deutsche,Turnvereins in London statt .

In seiner Ansprache hieß der Dorfitzende die Gäste des Tur»Vereins herzlich willkommen und brachte das erste Glas König 8 «« ^dar . Der Redner führte ferner aus , daß sich die gesamte englisch,Nation noch unter dem Eindruck des schweren Verlustes befinde, de,sie durch den Tod König Eduards erlitten hat . In jüngster Zeit seidie königliche Familie durch das plötzliche Verscheiden des PrinzenFrancis von Teck neuerlich in Trauer versetzt worden . Demzufolgeschlage der Vorsitzende vor, das erste, König Georg geweihte Glas i,Stille zu trinken . Deutsche im Ausland vergessen niemals jeneSchuld abzutragen , die dem deutschen Kaiser gebührt , welcher so sorg,faltig über die Geschicke unseres teueren Vaterlandes wacht . DerRedner habe während der letzten Anwesenheit des deutschen Kaiser,in Wien Gelegenheit gehabt, den Kaiser zu sehen, welcher als Eastdes österreichischen Kaisers eine sehr kleidsame östereichische Uniformgetragen habe, die ihm vorzüglich gepaßt habe . Dabei habe derdeutsche Kaiser jünger denn je ausgesehen . Seine bezeichnende Leb,Hastigkeit sei von ganz bestechender Art und kein Wunder , daß er dieHerzen der Wiener und auch der schönen Wienerinnen im Sturm er¬obert habe. Es sei die freudige Pflicht der Anwesenden, des deutsche,Kaisers zu gedenken und ihm einen herzhaften Toast darzubringen .Drei begeisterte Hoch erklangen auf die Gesundheit Kaiser Wilhelms .Sodann brachte der Redner in Vorschlag» ein Huldigungstelegrm »an den Kaiser abzufenden.
Run zog der Redner einen Vergleich zwischen deutscher Turnereiund englischem Spott . Obwohl die beiden körperlichen Betätigungeneine gewisse Verwandtschaft aufwiesen, seien sie im Prinzip dochgrundverschieden.
Councillor Thewlis , aufs herzlichste begrüßt , hielt nun eine Amspräche , indem er dem deutschen Turnverein in Manchester herzlichfiErfolg wünschte , fernerhin auf die Wichtigkeit eines guten Einver¬nehmens zwischen der deutschen und englischen Nation hinwies , zweiNationen , welche so viele gemeinsame Züge aufwiesen.
Herr Franz Löwenthal , der Präsident des Deutschen Turnverein»in Manchester, ergriff nunmehr das Wort und skizzierte die Geschichtedes Vereins . Der Verein sei im Jahre 1860 ins Leben gerufen wor¬den und seine Gründung habe in den beteiligten Kreisen auf freu¬digen Widerhall gestoßen . Im Jahre 1870 sei es dem Verein ziemlichschlecht gegangen, und zwar aus dem einfachen Grunde , weil vieleseiner Mitglieder zum Dienste fürs Vaterland nach Deutschlandzurückberufen wurden , um den Krieg gegen Frankreich mitzumachen.Doch bald habe sich der Verein von den erlittenen Verlusten wiedererholt und sei zu einem blühenden Gedeihen gelangt . Nichtdeutsche,besonders englische Mitglieder seien stets gerne in den Verein als

Mitglieder ausgenommen worden , sobald sie nur die leiseste Ahnungvon der deutschen Sprache hatten . Es stehe über jedem Zweifel, daßder Verein für die Verbesserung der Beziehungen zwischen Deutschenund Engländern sein Bestes getan habe.
Nach Schluß der Reden folgte eine mustktlische Darbietung . Müeiner turnerischen Vorführung fand das erfolgreiche Fest seinen Ab¬

schluß.
einen Augenblick vermute , man könne sein Kommen ahnen . Esheißt also , ihn nicht hereinlassen , und koste es das Leben , aberihn nahe genug kommen lassen , um fein Gesicht, tot oder lebend ,zu sehen ! Denn die Sache mutz ein Ende nehmen ; FräuleinStangerson mutz von diesem geheimnisvollen Mörder befreitwerden !"

„Ja , lieber Freund, " erklärte Rouletabille , nachdem er feinePfeife auf den Tisch gelegt und sein Glas geleert hatte , „ ich mutzsein Gesicht deutlich sehen .
"

In diesem Augenblick erschien die Wirtin wieder undbrachte den unvermeidlichen Speckeierkuchen herein Rouletaoilleneckte Frau Mathieu ein wenig und sic war in der liebenswür¬digsten Laune .
„Sie ist viel vergnügter, " sagte er zu mir , „wenn LaterMathieu wegen seiner Gicht ans Bett gefesselt ist !"
Doch ich war weder bei den Scherzen Rouletabilles »ochbei dem holden Lächeln der Wirtin ; ich war noch ganz bei denletzten Worten mernes jungen Freundes und dem seltsamen Be¬

ginnen Robert Darzacs .
(Fortsetzung folgt .)

Die Londoner Kord-Mayors-Pro;efsron.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)D . London, 10. Nov. Die Straßen der City von London trugenheute ein außerordentlich festliches Gepräge zur Schau, da fie ja im

Bereich des neu gewählten Lord-Mayors liegen , der an diesem Tagein prunkvoller Prozesston von der ehrwürdigen Euildhall durch die
Straßen seines Bezirkes nach dem Zustizpalaft zieht, um dort denTreueid abzulegen. Der diesjähttge Lord -Mayor zeichnet sich durcheinen besonderen Umstand aus . Er ist nämlich der erste Lord-Mayor -
Abstinenzler seit 700 Jahren , was doch viel heißen will .

Zm Schmuck der Sttaßen machte fich ein hervorstechender Zug be¬
sonders geltend. Allgemein fiel es nämlich auf, daß die zur Straßen -
dekoratton benutzten Fahnen etwas vergilbt aussahen . Ueber-
raschend wirkte der Umstand, daß man die dentfchen Reichsfarben ver-
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einzelt auftauchen sah . Aber auch die noch immer benutzten Fahne,
des Bereinigten Norwegens und Schwedens flatterten noch im Wind«
der Londoner City , obwohl sich diese beiden Staaten längst von eimander getrennt haben, mithin über kein gemeinsames Banner mehr
verfügen.

Im Zuge selbst kam eine Tatsache zu unverkennbarer Wirkung ,
nämlich die, daß sich selbst die Lord -Mayors -Prozession den Einflugeiner allmählichen Modernisierung nicht entziehen kann, da man inder Auffahrt der verschiedenen Kutschen auch Automobile bemerkenkonnte. Eine bemerkenswerte Neuerung gegenüber vorhergehendenJahren bildeten u. a . die 4 Prozessionen innerhalb des allgemeinenAufzuges, welche „Episoden" aus Shakespeareschen Stücken darzustellenhatten . Die Masken und wandelnden Gruppen waren ja zweifelsohnegut gemacht. Ihre Wirkung auf den Beschauer war aber mit Rück¬

sicht auf ihre Umaebuna . Hintergrund usw. eine etwas grotesk»-
An dem Aufzug nahmen auch verschiedene Truppenabteilungen m

ihren bunten Uniformen , kleinere Abteilungen der Regulär - un»
Territorialarmee , Seesoldaten , Matrosen , Artillerie usw. in buntem
Wechsel teil , natürlich dursten auch die Boy -Scouts nicht fehlen >»
ihrer Wild - West -Tracht, die aber mit Rücksicht auf die zarten Jungeneinen ganz zahmen Eindruck hervorruft . Ferner beteiligten sich .die Vertreter der verschiedenen Gilden an dem Aufzug, der übriger»nur eine Schaustellung für das Volk bietet , svnst nichts . Jm westnvlichen bleibt der Zug Jahr für Jahr ganz gleich und bietet eigenttlynur für Leute Interesse , die ihn noch nicht gesehen haben.

Ursprünglich wurde die Lord-Mayors -Scha« am Tage von Simonund Judas abgehalten , d . h. am 29. Oktober. Die AenderungDatums ist auf die Reformierung des Kalenders zurückzuführen. 2# »
Wetter war auch diesmal der Prozession sehr gewogen. Es herriG'
mächtige Kälte und Trockenheit.

Die wichtigere Handlung der Amtsübergabe an den neuen 2« **
Mayor findet immer bereits am Tage vorher in der SuildhallAuch diese Zeremonie ist von jeher die gleiche geblieben , Nur die Pr '
sonen und die Trachten haben gewechselt , und selbst letzteres gilt nubis zu einem gewissen Grade , denn die Feftgewänder der Citygev ^tigen haben einen mittelalterlichen Anstrich. Die Zeremonie istlang und es werden dabei nnr wenige Worte gesprochen, Nachdem I«s
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Kadische Chronik.
'
3 Karlsruhe , 11 . Nov . Nachdem Elsaß -Lothringen dem

Kurchtransport nunmehr zugestimmt hat , hat das Ministerium
- es Innern mit Rücksicht auf den günstigen Seuchenstaad in
Frankreich zur Erleichterung der durch den hohen Preisstand
flJ1f dem Schlachtvieh - und Fleischmarkte erschwerten Fleischver¬
sorgung die Einfuhr einer beschränkten Anzahl von Schlacht¬
vieh ( Rinder und Schweine ) in die mit Gleisanschlüssen ver¬
sehenen Schlachthöfe in Karlsruhe . Mannheim und Heidelberg
änter Wahrung des gebotenen Seuchenschutzes zugelassen . Die
Einfuhr ist , wie bereits gemeldet , für Karlsruhe und Mann -
h- iin auf je 200 Rinder und Schweine und für .Deiselberg auf
gO Rinder und 100 Schweine wöchentlich begrenzt worden .

$ Karlsruhe , 10 . Nov . Im Sitzungssaal der Handelskam
Karlsruhe fand gestern vormittag auf Veranlassung des

Herrn Ministers Freiherr von Marjchall eine Konferenz non
Interessenten des Hanbetckamn - rgebie ^es Karlsruhe -Laden
«fast, welche den Zweck hatte , vor der Eissnbahnratssigung und
ygr der Ende November switfindenden europäischen Fahrplan -
Inferenz die auf den Fahrplan 1911/12 bezüglichen Wünsche
entgegennehmen . Bon der dankenswert gebotenen Gelegenheit .
, tU der maßgebenden Stelle direkte Fühlung zu bekommen und
die einzelnen Wünsche persönlich vorzutragen , wurde erfreu ,
sicherweise reger Gebrauch gemacht und so verlies denn diese
Sitzung , welcher seitens der Großh . Generaldirekiion die Herren
Oberregierungscat Hornung und Betnebsinspe ' tor Kirsch an .
wohnten , sehr anregend .

Rheinhausen (A . PhUippsburg ) , 10 . Rov . Rach einer
Meldung aus Speyer ist gestern bei de : Einmündung des
kpeyerbaches in den Rhein die Leiche des vor 14 Tagen an
der Rheinhäuser Fähre verunglückten Landwirtes Karl Pilz
min Knittlingen gelandet worden . Wertpapiere fanden sich
bei der Leiche nicht vor . dagegen betrug der Inhalt des
Portemonnaies 23,40 Jl .

k Mannheim. 10. Rov. Der hiesige Grund - und Hausbe-
stzerverein beschloß , an den Stadtrat das Ersuchen zu richten ,
gemäß dem Beschlusie des Landtags die Steuerwerte der Häu¬
ser und Grundstücke nur mit 73 Prozent heranzuziehen .

ob. Mannheim , 10 . Rov . Die im Käfertaler Wald erstell¬
ten Wasserwerksanlagen unserer Stadt repräsentieren einen
Wert von L Millionen Mark . Das Werk ist infolge seiner iso¬
lierten Lage ausschließlich auf seine eigenen Lieferungseinrich¬
tungen angewiesen , die zurzeit infolge der Gefährdung durch
xlitzschlag oder Waldbrand ungenügend sind . Der Stadtrat hat
auf Antrag der Direktion Vorlage um Genehmigung von 6800
Mark zur Erweiterung der Feuerhydranten -Anlage ergehen
lassen .

( -) Heidelberg . 10 . Rov . Bei der evangelischen Pfarr -
« chl für die erledigte zweite Pfarrstelle an . der Ehristus -
sirche wurde einstimmig Pfarrer Weitz - Waldshut , der dort
seit 1899 im Amt ist und hier seine Studienzeit verbrachte ,
gewählt .
' z Walldürn , 7. Nov . Gestern abend fand im Löwensaale das
diesjährige Herbstkonzert des hiesigen Gesangvereins statt . Eine
schwungvolle Ouvertüre des hiesigen Orchesters leitete den Abend ein .
Herr Hauptlehrer Herbe! erfreute die zahlreiche Zuhörerschaft durch
seine mit großer Begeisterung gesungenen Bahsoli . Das komische Duett
bei Frl .s Weindel und Stals trug allgemein zur Erheiterung bei . Ein
Damenchor verschönte den Abend durch ein hübsches mit anmutigen
stimmen gesungenes Lied. Das hiesige Streichguartett errang durch
sein Potpourri aus dem „Fidelen Bauern " großen Erfolg . Die mit
Präzission iiHb Ausdruck gesungenen Mannerchöre bildeten den Glanz¬
punkt des Abends . Dem Dirigenten des Ganzen , Herrn Oberlehrer
Peindel, darf man zu einem solchen Erfolge gratulieren .

A Offenburg , 10) Nov . In der am Dienstag , den 15. November,
nachmittags 3 '/- Uhr , im Hotel Ries „zum Ochsen" ftattfindenden
?. Versammlung badischer Wasserkraftbesitzer, einberufen von der Ab¬
teilung Wasterwirtschaft des Verbandes Südwestdeutscher Indust¬
rieller, ist folgende Tagesordnung zu erledigen : 1 . Bericht über die
i S. des neuen badischen Wassergesetz -Entwurfes seitens der Abteilung
Visserwirtschaft des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller weiter
unternommenen Schritte (Referent : Der Verbandssyndikus Dr . P .
Rieck -Mannheim ) . 2 . „Zum neuen badischen Wastergesetz -Entwurf " .
(Referent : Ingenieur Franz Kretz -Karlsruhe ) . 3. Beschlußfassung über
die Satzungen der Abteilung Wasserwirtschaft des Verebandes Süd¬
westdeutscher Industrieller . 4. Erörterung über die Anstellung eines
Wasserbau-Ingenieurs . 5. „lleber die Zweckmäßigkeit und Gründung
um Wastergenostenschasten". (Referent : Rechtsanwalt Dr . Earl Eder -
Mannheim ) . 8 Diverses . Am Dienstag den 15 . November , vor¬
mittags , findet außerdem eine Sitzung drs Direktoriums des Verban¬
des Südwestdeutscher Industrieller statt , in welcher wichtige Fragen
.Handels- und sozialpolitischer Natur zur Verhandlung kommen»erde»

$ Lahr , 10 . Nov . In einer gemeinschaftlichen Versamm¬
lung beschloß die untere Beamtenschaft der Stadtverwaltung ,
an den hiesigen Stadtrat eine Eingabe um Bewilligung einer
Teuerungszulage zu richten .

die Ratsherren in ihren Roben versammelt haben , betreten der alte
Lord-Mayor und der neue unter Vorantritt des Szepter - und Schwert -
Mers , den Saal . Das neue Stadtoberhaupt erklärt , daß es alle
Dichten seines Amtes beobachten will , worauf ihm der Thron von
dem scheidenden Lord -Mayor eingeräumt wird . Die darauf folgende
ueberreichung der Zeichen der Macht geht in vollständigem Still -
Wweigen vor sich. Der Kanzler bringt zuerst das Szepter , dann das«iegrl und dann die Geldbörse und beim jedesmaligen Vorwärts -
wmmen hält er dreimal inne und verbeugt sich tief . Dann kommt der
»ftntliche Ausrufer , der die goldene Keule über der Schulter trägt ,'
^ rbeugt sich feierlich dreimal vor dem neuen Herrn und drückt ihm den

Zweien Gegenstand in die Hand , der ihn kaum halten kann und nichtwas er damit anfangen soll . Diese Sorge geht aber bald
Worüber, denn sobald die Symbole der Würde alle eingehändigt sind,mmmen dieselben Beamten in der gleichen Reihenfolge und mit dem
Neichen Zeremoniell wieder zurück und holen unter vielen Ver¬
fügungen all die Zeichen der Macht wieder weg . — Und damit endet' offizielle Amtsübernahme .

Natürlich gibt es erst vorher ein Frühstück da ja das Bankette -
^

"halten eine der Hauptpflichten der Eityväter ist. Das Hauptmahlaber immer erst am Abend des 9. November statt , das der neu -

— Müllheim. 11 . Nov . Anläßlich des Beginnes des 44 . Kur
fes der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Hierselbst fand
gestern die feierliche Eröffnung des neu erstellten Heims der
Schule statt , der u . a . auch der Landeskommifsar Herr Geh . Ober -
regierungsrat Pfisterer aus Freiburg , der Kreishauptmann ,Herr Geh . Regierungsrat Dr . Belzer aus Lörrach , dir Lmtsvor -
stände von hier und Schönau i . W ., sowie viele Mitglieder des
Kreisausschusses beiwohnten .

x . Hüfingen (A . Donaueschingen ) , 10 . Nov . Gestern
abend wurden dem noch jungen Schoosenhofbauer I . Münzer
beim Futterschneiden 4 Finger an einer Hand abgeschnitten .

st . Aus dem Wiesental , Ist. Nov . Die Gemeinden des
Wiesentals und des Dinkelbergs werden in diesem Jahre
von einer schwere « Mäuseplage heimgesucht . Die schädlichen
Nager treten massenhaft in den Wiesen und Aeckern auf
und richten durch ihre Gefräßigkeit großen Schaden an . Zur
Bekämpfung des Ungeziefers wird nunmehr auf Kosten man¬
cher Gemeinden Giftweizen auf den Grundstücken ausgestreut ,was bei einheitlichem Vorgehen schon einigen Erfolg ver¬
spricht .

: : Laufenburg ( A . Säckingen , 10 . Nov . Ein ruchloser
Bubenstreich wurde dieser Tage auf der Baustelle des Lau
fenburger Kraftwerkes der Firma Grün und Bilfinger ver¬
übt . In

'
dem neuen Mastendampfkran unterhalb der Rhein¬

brücke auf Schweizerseite wurde die Berankerung gelockert ,
was von den Arbeitern nicht

"
sofort bemerkt wurde . Als

man den Kran in Bewegung setzte, brach der gewaltige .15 Meter lange und 47 Zentimeter dicke Mast ab und stürzte
mit dem Dampfkran in di « Tiefe . Die dort beschäftigten Ar¬
beiter kamen mit dem Schrecken davon .

Die Kreismänner - Wahlen in Baden .
--ft Karlsruhe , 11 . November. In der letzten Sitzunghat der Bezirksrat für die am Mittwoch den 7 . Dezember 1910 vor¬

zunehmenden Wahlen der Kreisabgeordneten zu Vorständen der Wahl¬tommissionen und zu deren Stellvertretern für den Verhinderungsfallernannt : 1 . für den 1. Wahlbezirk, umfassend die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe nebst Vororten : Herrn Bürgermeister Dr . Horstmann , als Stell¬
vertreter : Herrn Stadtrat Ostertag ; 2. für den 2. Wahlbezirk , um¬
fassend die Gemeinden Eggenstein (als Wahlort ) , Knielingen , Teutsch -
neureut und Welschneureut: Herrn Bürgermeister Reck , als Stellver¬
treter : Herrn Eemeinderat August Herrmann , beide in Eggenstein ;3. für den 3. Wahlbezirk, umfassend die Gemeinden Graben (als Wahl¬ort ) , Hochstetten , Leopoldshafen, Liedolsheim , Linkenheim und Ruß¬
heim : Herrn Bürgermeister Zimmermann , als Stellvertreter : HerrnGemeinderat Philipp Martin Zimmermann , beide in Graben ; 4. fürden 4 . Wahlbezirk, umfassend die Gemeinden Blankenloch (als Wahl¬ort ) , Vüchig , Bulach, Friedrichstal , Hagsfeld , Spöck und Staffort :
Herrn Bürgermeister Nagel , als Stellvertreter : Herrn Eemeinderat
Johann Friedrich Eierich , beide in Blankenloch.

Durlach , 10. Nov . Bei der gestern stattgehabten Kreis¬
wahlmännerwahl haben von 2385 Wahlberechtigten — 130
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . In den 5 Wahl¬
bezirken waren im ganzen 50 Wahlmänner zu wählen . Ge¬
wählt wurden in sämtlichen Bezirken die von der fortschritt¬
lichen Bolkspartei vorgeschlagenen Wahlmänner; ein Gegen¬
vorschlag war nicht vorhanden .

- Bruchsal , 10 . Rov . Die gestrige Kreismännerwahl fiel
entgegen der letzten zugunsten der vereinigten Liberalen aus ,indem diese von den fünf Bezirken drei errangen und somit 36
Wahlmänner stellen, während dem Zentrum nur 23 zufielen.

e . Brette » , 10. Nov . Bei den gestrigen Kreiswahlmän¬
nerwahlen siegte im 1 . Wahlbezirk die vereinigte liberale
Lifte , im 2 . Wahlbezirk die banernbündlerische Liste . Die
Wahlbeteiligung war gegenüber früheren Jahren eine
stärkere .

Unwetter und Hochwasser.
ob. Mannheim , 10 . Nov . Der Rhein ist seit gestern um

1,12 Meter , der Neckar um 1,64 Meter gestiegen . Der Pegel¬
stand ist 5,54 bezw . 6,08 Meter .* Tauberbijchossheim , 11 . Nov . Die Tauber führt in¬
folge des heftigen Regenwetters , das in den letzten Tagen
zu verzeichnen war , Hochwasser . Von Mergentheim wurde
gestern nachmittag gemeldet , daß Hochwasser zu befürchten sei ,
infolgedessen wurden die Mühlen in Hochhausen und Jmpfin -
gen ausgeräumt . Zwischen diesen beiden Orten ist das ganze
Wiesenfeld überschwemmt. Das Tal bildet einen See . Die
Straßen von Tauberbischofsheim nach Hochhausen und von da
nach Werbach sind unpassierbar . Auch in Distelhausen ist
das Wasser der Tauber gestern abend über die Ufer getreten .
Die dortige Brücke kann nicht passiert werden ; die Post geht
über Dittigheim .

— Paris, . 10 . Rov . ( Tel .) Infolge des strömenden Regens
sind Mosel und Meurthe stark angeschwollen und an vielen
Stellen über die Ufer getreten . In Nancy ist der untere Teil
der Stadt überschwemmt , so daß 1500 Personen ihre Wohnun¬

gen raumen mußten , tzn Pont -ä-Mouston hat das Hochwasser
mehrere Fabriken zum Stillstand gebracht . Auch von der Marne
nnd ihren Zuflüssen wird starkes Wachsen gemeldet .— Rom , 10 . Nov . ( Ter .) Ein höfttger Sturm wütet »in Genua und CivitavcrÄia . Hänser worden mehrfach bejchS -
digt . In Civitavecchia wurde ein Segelschrfs vom Sturm heftig
gegen das Ufer geschleudert und scheiterte D :r Kapitän und
drei Mann sind ertrunken .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1l . November .

G Das Erotzherzogspaar stattete, wie bereits gemeldet , dem
Kaiser und der Kaiserin von Rußland sowie dem Sroßherzog und der
Erotzherzogin von Hessen gestern nachmittag in Schloß Wolfsgarte «bei Darmstadt einen Besuch ab . Ihre Königlichen Hoheiten nahmenan der Frühstückstafel in Wolfsgarten teil und kehrten nachmittags
nach Karlsruhe zurück, wo die Ankunft um 5 Uhr 53 Min . erfolgte .

t Todesfall . Nach langem , schweren Leiden ist gestern mittag
Eeheimrat Hugo Schneider, Direktor a . D . der Rechnungsabteilungder badischen Staatsbahnen , gestorben . Der Entschlafene, der seit
längerer Zeit im Ruhestand lebte, war ein außerordentlich tüchtiger ,hochveranlagter Beamter , der sich durch seine dienstliche Tätigkeit
Wertschätzung und Hochachtung erwarb und durch sein entgegenkom.
mendes Wesen viele Sympathie errang . Eeheimrat Schneider war im
Besitz einer Reihe Ordensauszeichnungen, so des KommandeurkreuzII . Klasse vom Zähringer Löwenorden, des Württembergischen Kro¬
nenordens , des Oldenburgifchen Ehrenkommandeurkreuzes, ferner der
Jubiläumsmedaille , des Felddienstzeichensund der Kriegsgedenkmünze .Die Beisetzung findet am Samstag in Baden-Baden statt .+ Privatpakete . An die Besatzungen der Schiffe des Kreuzer¬
geschwaders, der sonst in Ostasten befindlichen Schiffe, an die Be¬
satzung des Schutzgebietes Kiautschou und das Ostasiatische Marine -
Detachement können Privalpakete zu den bekannten Bersendungsvor -
chriften kostenfrei versandt werden, wenn sie bis spätestens 26 . Rov .

1910 bei der Firma Matthias Rohde u. Jürgens in Bremen porto »
und bestellgeldfrei eintrefsen. Mit dem Porto bis Bremen mutz bei
der annehmenden Postanstalt auch das Bestellgeld für Bremen , sowie
0,30 Jl Verpackung - und Verladegebühr im Seehafen entrichtet
werden .

X Crundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat September . Es
wurden 30 (1909 : 30) Liegenschaften im Gesamtwert von 651510 JL
(301 201 Jl ) verkauft. Davon entfallen 14 (4 ) Verkäufe mit einem
Wert von 574 804 Jl (162 318 <* ) auf bebaute und 16 (26) Verkäufe
mit einem Wert von 76 706 Jl (138 883 Jl ) auf unbebaute Grund¬
stücke . Unter den letzteren befinden sich 6 (5 ) Bauplätze im Werte
von 61 344 Jl ( 125 530 Jl ) . Bauerlaubnisgesuche wurden 51 (51 )
eingereicht, darunter für Wohngebäude 13 (8) . Baugenehmigungen
wurden 41 (45) erteilt , darunter für Wohngebäude 9 (5) . Bauab¬
nahmen fanden 42 (37) statt , darunter für Wohngebäude 7 (13) .

s~ Weihnachtsverkauf. Die Inserate verkünden den heute statt -
rndenden Weihnachtsverkauf mit Aufführungen und Buffet , welchen
die Frauen des St . Vincentius -Vereins in den Räumen der Eintracht
abhalten . Am heutigen Freitag abends 7 Uhr ist Eröffnung des Ver¬
kaufs durch einen mustkalischen Abend, Deklamationen und einen
heiteren Prolog von Frau Klara Siebert . Die ausführenden Kräfte :
Frau Edith Frischmuth, Frl . Paula Jmmle , Frl . Tina Koch und Herr '
Hofschauspieler Krones gewährleisten einen vergnügten Abend . Nach,
diesen Genüßen ist Gelegenheit zu gemütlichem Abendessen und zum .
Einkauf an den Buden geboten. Samstag von vormittags 10 Uhr
und Sonbtags von 11 Uhr ab find ebenfalls die Verkaufsbuden ge¬
öffnet ; Buffet bis abends ys ll Uhr.

=j= Kirchenmusik . Am Sonntag den 13 . November , nachmittags
Uhr , findet in der Auferstehungskirche ( Hildapromenade ) wieder ein

kirchenmusikalisches Vorspiel statt. Fräulein Lotte Dietrich aus Dessau
Alt ) , Fräulein Anita Vallio aus Heidelberg ( Cello) und der hie-
ige Konzertsänger Herr August Rummel -Schott ( Bariton ) habe«
ihre Mitwirkung zugesagt . Freunde von Kirchenmusik, die diesen ,
chlichten Vorspielen bisher mit Interesse gefolgt sind, werden zum .

Besuche eingeladen . Der Eintritt ist frei.
) : ( Polizeihunde . Ende voriger Woche hatte Herr Attuar Braun -

Rastatt mit seinem deutschen Schäferhund Arno vom Park , genannt '
Wolf , wieder einen schönen Erfolg errungen . Ein Herr verlor am
Abend auf dem hinteren Schloßplatz in Rastatt sein Portemonnaie mit
Inhalt , das trotz eifrigen Suchens nicht ausgefunden werden konnte .
Run bat man Herrn Braun , er möge doch mit seinem Arno kommen.
Der Hund erhielt Witterung und in kurzer Zeit , trotzdem ein Regen ,
eingesetzt hatte , brachte der Hund das Portemonnaie , so daß es dem
Verlierer übergeben werden konnte . Bei der am Sonntag den 20.
November seitens des 1 . Karlsruher Kynologen-Klubs in der Aus¬
stellungshalle veranstalteten Spezialschau von Polizeihundrassen mit
Vorführung dressierter Hunde wird auch Herr Braun seinen „Arno
vom Park " vorsühren . Arno hatte in letzter Zeit mehrfach Gelegen¬
heit , sein Können praktisch zu verwerten und Erfolge zu verzeichnen.

X Verbrüht . Im Stadtteil Rüppurr hat gestern abend
ein zweijähriger Knabe in einem unbewachten Augenblick einen
Topf mit siedendem Wasser vom Herd heruntergezogen und sich
dabei derart verbrüht , daß er heute früh seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist . Auch der 12jährige Bruder , der bei dem
Vorfall dem Kinde zu Hilfe eilte , hat sich Brandwunden am
linken Arm zugezogen . _

■Kr+ ll^bt und bei dem ein Minister gewöhnlich eine Rede
-?e*s oon Bedeutung ist . Diesmal sprach der Kabinettschef
öBer die Lage in Persien und über das Rüstungsproblem .Bankett selbst beginnt mit der üblichen Schildkrötensuppe , derent

'StP ? Euildhall -Bankette in dere ganzen Welt berühmt sind
rL

^ Eberreste des opulenten Mahles kommen dann am anderenwie bei jedem Euildhall -Bankett , den Armen Londons zu gute,^ welche sie verteilt werden .

Theater, Kunst und Wistenfrhast.
_v ^ ^ Tllannherm . 11 . Roo . Gegen Mar Frlmq . de, ? neuen Te -

der Hoftper , bat tie Presse den Boykott itllirl , ineil
W . ;Ut eine schlechte Beurteilung den Refrrent .-n des „Lolks -
■t *« schwer gekränkt hat .

t Heidelberg , 10 . Rov . Die Heidelberger Studeuten -
beschloß , von einer Stellungnahme zur Reform des

Studentenrechts vorerst abzusehen ; man will zunächst den
Verlaus der in der gleichen Sache in Berlin einberufenen
Studentenversammlung adwarten . — Im kommenden Win¬
tersemester findet zum erstenmal an der hiesigen Universität
ein Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern statt ; durch
seine Absolvierung wird die Fakultas als Turnlehrer an hö¬
heren Lehranstalten Deutschlands erworben .

A Heidelberg , 10 . Rov . Nach einer Mitteilung der König¬
stuhl -Sternwarte wurde von Cerulli inTeramo ( Italien ) im
Sternbild des Stiers ein neuer Komet , zehnter Größe , entdeckt .
Am 9 . ds . stand der Komet zwischen den Sternen 10 und 12 im
Stier .

— Königsberg i . Pr ., 10 . Nov . Das hiesige Schiller -
denlmal , ein Erzstandbild auf Steinsockel , das durch freiwil¬
lige Gaben ermöglicht und von Professor - Cauer geschaffen
wurde , wurde am heutigen Geburtstag des Dichters unter
großer Teilnahme der Bevölkerung durch den Oberpräsiden -
ten v . Windheim enthüllt und der Stadt übergeben .

ti .
= Düsseldorf, 10 . Rov . (Tel .) In der heutigen Stadtverordneten¬

sitzung wurde der Oberbürgermeister Dr . Oehler -Kreseld einstimmig
zum Bürgermeister von Düsselt- rs gewählt .

— Ooerhauseu (Rdeintand ) , 10. Nov. Als in der vergangenen ,Nacht aus einem Lokal in der Schwarzstraße mehrere Gäste verwiesen !
wurden , vrang einer von ihnen, der Arbeiter » üsch, mit einem Messer
auf den Krimiuslschutzm,, « Berger ein . Dieser zog in der Notwehr
seinen Revolver und gab drei Dchüsi« ab Ein Schuß traf , lt . . „Frkf .
Zig .

"
, »erseheutlich den Anstreicher Loernran », der dem Beamte » bei-

staud, in den Kopf und tötete ihn sofort. Die beiden anderen Schöss -
drangen dem Arbeiter Büsch in den Schädel ; der Mann wurde tödlichverletzt ins Krankenhaus gebracht.

Paris , 10. Nov . ( Tel .) Ein deutscher Fahnenflüchtiger ,
der 26iährige Brauer Jakob Teutsch , der seit mehreren Jahren
in Paris lebte , hat seine Geliebte , die Köchin Marie BiennS ,die in einem Krankenhaus « beschäftigt war , ermordet , um sie

ihrer Ersparnisse im Betrage von 1400 Franken z , beraube « .
Teutsch ist flüchtig geworden .

M . London . 10 . Nov . (Privat . ) Miß Le Neve , die Ge¬
liebte des zum Tode verurteilten Dr . Trippen , hat trotz Wi¬
derstrebens ihrer Familie sich entschlossen » sich mit dem zum
Tode verurteilten Dr . Trippen vor besten Hinrichtung zu
vermählen . Miß Le Neve hat bereits durch einen Anwalt
ein Gesuch an die Eefängnisverwaltung richten lasten .

Unglücksfälle .
^ Dortmund , 11 . Nov . (Tel . ) Auf der Zeche ^Prinz -

regent " der deutsch-luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -
A . - E . hat sich neuerdings ein Einsturz ereignet , durch den
ein Kohlenhaner von der Oberwelt abgeschnitten wurde .
Man ist für seine Rettung tätig . Leider konnte bis jetzt
kein Lebenszeichen von ihm vernommen werden .

— Bern , 11 . Nov. (Tel .) In den Waadtländer Alpe« verlor ein
junger Landwirt im Nebel den Weg und siel mit Rotz und Wagen in
einen mehrere Hundert Meter tiefen Abgrund . Seine Leiche und bas
tote Pferd wurden am Fuße des Felsens schrecklich verstümmelt auf¬
gefunden .

hb Marseille , 11 . Nov. (Tel .) Gestern vormittag ritz eine Leitung
der elektrischen Straßenbahn und siel auf mehrere Telephondrähte ,
sodrch Kurzschluß eintrat . Auf dem Haupt-Telephonamt schlugen sofort
meterhohe Stichflammen aus den Apparaten hervor . Unter den
Beamten und Telephonistinnen brach eine Panik aus . Sechs erlitten
schwere Brandwunden ; zwei der Verletzten liegen im Hospital in
hoffnungslosem Zustande darnieder.

M Antwerpen , 10 . Nov . (Tel .) Zu dem schweren U « -
glück , das sich auf dem Schießplatz in Vrasschaet gestern er¬
eignete , werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Seit
einigen Tagen werden dort Schietzversuche mit einer neue «
Granate vorgenommen . Eines dieser Geschosse, welches ab¬
gefeuert , aber nicht explodiert war , wurde gestern ansgegra -
hrn und in Gegenwart eines Ingenieurs der Firma , welch «
bis Granaten geliefert hatte , geöfsnet . Diese Operation er¬
folgte in Gegenwart eines Artillerie - Unteroffiziers , eine » ;
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gelaufen find, wird bei Besuch der Tagung den der früheren Tagungenweit, weit überholen . Das ist ein Zeichen der inneren Kräftigung und
Festigung der Partei , ein besonderer Ausdruck auch des Lebens, das
im Parteikörper kräftig und stark pulsiert und das für die Zukunft zuden besten Hoffnungen berechtigt . Wie oft ist der alten nationalen und
liberalen Partei in Baden — der alte Parteiname hat auch heute nochvolle Geltung und auf ihn ist es zurückzuführen, daß die Partei fastüberall in Baden die liberale Partei genannt wird — der Untergang
von den Gegnern prophezeit worden , wie oft hat man schon — der
Geistliche Rat Wacker war ja darin besonders groß — ihre Mandate
theoretisch verteilt . Selbst wenn alle diese trüben Prophezeiungen in
Erfüllung gegangen wären : Die Partei wäre immer wieder erstanden
und hätte sich immer wieder zusammen geschlossen, denn sie ist not*

! wendig für das politische Leben und ohne ihr Erstehen würden
ITausende und aber Tausende im öffentlichen Leben stehende Männer
diesem und damit dem Vaterland verloren gehen. Sie ist aber auch
«urig als Partei des praktischen Liberalismus , als Partei , die die
konstitutionelle Fortentwickelung unserer Verfassungen wünscht, die
Gesetzgebung und Verfassung mit dem liberalen Geist zu durchdrängen
sucht , der eben dadurch, weil er sich vom Extremen fern hält, befähigt
ist, praktisch und erfolgreich zu wirken .

Darum wird die nationalliberale Partei fa auch von den Gegnern
rechts und links, vom schwarz-blauen Block und der Sozialdemokratie
am schärfsten bekämpft . Und die Gegnerschaft gegenüber diesen
Parteien , die ja programmatisch in der Geschichte dem Werden und
Wollen des Liberalismus schon klar genug gekennzeichnet ist, sie wird
noch verschärft, weil die Partei keine« Klassencharakter hat. Alle
Stände, alle Berufsschichte « finden sich in ihr zusammen und nur so
kann sie verwirklichen , und hat sie immer verwirklicht , soweit sie bei
der gegnerischen Arbeit dazu in der Lage war, ihr Prinzip des Aus¬
gleiche« der verschiedenen Interessen im wirtschaftlichen und politische «
Leben unter der Betonung des Fortschritts.

i Diese ihre Arbeiten sind insofern von einer Vorbildlichkeit für die
! politische Entwickelung Badens gewesen , als das viel geschmähte
Rehmen des Erreichbaren , um überhaupt einen Fortschrittzu erlangen,
ja nunmehr auch in der praktischen parlamentarischen Arbeit geradedes letzten Landtags von 2 Parteien , die ihr deswegen bisher oft die
schärfsten Vorwürfe gemacht hatten, selbst akzeptiert wurde .

Die Bedeutung der badischen, nationalliberalen Landespartei
i liegt besonders auf dem kulturelle« Gebiet. Zn den erregbaren Zeitender siebziger Jahre mag hier vielleicht der Bogen überspannt worden
sein . Mit staatsmännischer Klugheit wurde beseittgt, was drückend
empfunden werden konnte, ohne aber die Staatsautorität zu vernichten

! und das ganze öffentliche Leben kirchlichen Einflüssen zu unterstellen .
jDaß sie hier den richtigen Weg beschritten hat, zeigt ja gerade die
j Tatsache, daß Bezirke mit einer ganzen stteng gläubig katholischen
! Wählerschaft überhaupt noch nie in anderem Besitz als wie in dem der
natlib . Partei gewesen find.

An all das müssen sich die Delegietten erinnern, wenn sie morgen>in Karlsruhe zusammen kommen , und die Beratungen mögen getragen
!sein, einmal von dem gute« Seift der Bergangenheit, dem auch in
t Zukunft die Partei tteu bleiben wird ; zum zweiten mögen den Ver¬
handlungen innewohnen Geschlossenheit und Festigkeit im Partei -

lkörper in de« liberale« Anschauungen und in der nationale « Auf¬
fassung .

Einig in allen Fragen des politischen Lebens, so einig wie in den
früheren Jahren ist heute die Pattei . Einig in ihrer Stellung zu den
Fragen der badischen Polttik, wie zu den Fragen der Reichspolitik, in
denprogrammatischen , wie in den tattischen , einig auch in dem Willen

!und dem Wunsch dem Manne zu folgen, der sich schon auf dem letzten
Landtag als Führer bewähtt hat, einig auch in der unbedingten Auf¬
fassung frei und unabhängig zu bleibe« nach allen Seiten vor allemaber auch nach der Seite , von der in letzten Zeiten Einflüsse verschie¬dener Att nach einer mit dem Eharakter der Partei unvetträglichen
Politik sich geltend gemacht hatten.

Die geschlossene Einheit nach nutzen, die in der Kasseler Tagung
zum Ausdruck kam, mag insofern bei uns in Baden kräftiger und in-
haltsreicher fein, als wir in unserer Landespattei keine differenzieren»de» Auffassungen in tattischen Dingen zu verzeichnen haben , als hier

j der Weg genaue vorgeschriebe « ist, den zu beschreiten die Zukunft vom
nationalen Liberalismus verlangt . Einig in allen diesen Anschau¬
ungen und beseelt mit einer opferwilligen Arbeitsfreudigkeit tritt die
nationalliberale Partei morgen in Karlsruhe zusammen . Wir geben
dieser Tagung die besten Wünsche mit auf den Weg und hoffen , daßnach ihr der Aufschwung , der sich seit den Landtagswahlen in der
Partei geltend macht, in verstärktem Matze fortgesetzt und mit ihr
unser badisches Heimatland einer gesicherten guten liberale» Zukunft
entgegen füirt . _

Konservative und Sozialdemokratie .
£ Knielingen (Amt Karlsruhe), 10. Rov . Unserer Gemeindewar es wieder einmal Vorbehalten , prattifch die Eammelpolitik der

konservative« Elemente kennen zu lernen. Konservatives BLndler-tum ging mit der Sozialdemokratie bei den Bürgerausschuhwahlenvor; es folgte die gleiche Verbindung bei den Gemeinderatswahlen»wo die bündlerisch -fozialistische Rathausmajorität die lleberlassung
auch nur eines Eemeinderatsttzes an die Liberalen ablehnte. Bei den
gestttgen Kreiswahlen wurde eine gemeinsame sozialiftisch -bündlerisch-
konseroattve Lifte aufgestellt. Die Liberalen waren vorbereitet. Sie
erhielten im ersten Bezirk 107 Stimmen gegen 82 gegnerische, währendim 2. Bezirk 67 liberalen 104 gegnerische gegenüberstehen . Gewählt

Ihnen sage . „ D«.r Mörder kommt vielleicht mo .qcn wieder !"
. . . wie würde erst Herr Stangerson erschrecken ! Er würde
vielleicht nicht glauben, daß meine düstere Voraussagung nurauf der Gleichzeitigkeit zweier Tatsachen beruht , die er amEnde selbst sonderbar finden könnte . . . Ich sage Ihnen

, bies alles, Herr Rouletabille, weil ich großes . . . großesVertrauen zu Ihnen habe . . . Ich weiß, daß Sie mich nichtim Verdacht haben ! . . .“
! „Der Aermste, " fuhr Rouletabille fort, „sprach , so gut erkonnte , kreuz und quer. Er litt sehr . Ich hatte Mitleid mit
ihm, um so mehr, als ich aufs deutlichste erkannte , daß er sichlieber töten lassen würde, als mir zu sagen , wer der Mörder fei;

jfo wie Fräulein Stangerson sich lieber ermorden lasten würde ,als den Mann aus dem Gelben Zimmer und der Wundergalerie
lzu nennen. — Dieser Mensch muß sie beide in seiner Hand ha¬ben , und sie scheinen nichts so sehr zu fürchten, als daß Herr
Stangerson davon erfahre . Ich gab Herrn Darzac zu verstehen ,daß er sich genügend erklärt habe und mir nichts weiter zu sagen
brauche. Ich versprach ihm, wach zu bleiben und mich die ganze
Nacht nicht niederzulegen. Er drang darauf, daß ich Fräulein
Stangerfons Wohnung mit einer undurchdringlichen Schutz -
mauer umgebe . Daraus entnahm ich, daß Darzac von mir ver¬
langte , ich sollte das Erscheinen des Mörders unmöglich machen,das heißt: ihn so zurückschrecken, daß er spurlos verschwände.
„Wenn ich fort sein werde, " sagte er zum Schluß , „können Sie
von Ihren Befürchtungen für diese Nacht zu Herrn Stangerston
sprechen , auch zu Vater Jacques, zu Frederic Larsan , zu wem Sie'wollen im Schlosse, und so bis zu meiner Rückkehr eine Wachsam¬
keit entsalten, die in aller Augen Ihre eigene Idee sein wird."

Er ging, der arme Mann , der kaum noch wußte, was er
sagte . Mein Schweigen und meine Blicke schrien es ihm ja
förmlich i .ts Gesicht , daß ich sein Geheimnis zu drei Vierteln

!«rraten hatte-
Als er fort war, überlegte ich . Ich sagte mir, daß man hier
Zerschlagenheit selbst sei« müste. damit der Mann nicht

Dadlfche Presse .
« nrden 7 nationalliberale, 4 Bündlerisch-konservattve und 2 sozial¬demokratische Wahlmänner. Die kons. und sozialdemotratisch «!Wahlmänner standen ans ein und derselbe « Seit «.

Pfarrer Korell über die politische Lage.
— Karlsruhe, 11. Rov. Im großen Eintrachtsaal fand sich gesternabend eine stattliche Anzahl von Damen und Herren zusammen , umdem Vortrag eines bekannten freisinnigen Politikers und Redners mi

großer Aufmerksamkeit zu lauschen. Der FottschrittlichenBolkspatteKarlsruhe war es nämlich gelungen, Herrn Pfarrer Korell von Königtädten für einen Dortrag über die politische Lage zu gewinnen untman wird darum wohl auch kaum fehl gehen, wenn man annimmt, daßder enorm stattliche Besuch, den die Versammlung aufzuweisen hatte ,in erster Linie auf das Konto der ffkrson des Referenten, der in GroßGerau seinerzeit als Reichstagskandidat der Freisinnigen aufgestelltwar, zu buchen ist ; andererseits kann natürlich trotz alledem nicht geleugnet werden , daß manche auch das Thema auf den Plan rief.
Kurz nach yz 9 Uhr eröffnet- Herr Rechtsanwalt Dr. Gönner die

Versammlung, um nach einigen kurzen Wotten der Begrützung demReferenten das Wort zu etteilen .
Herr Pfarrer Korell, der bei feinem Erfcheinen am Rednerpultvon der Versammlung recht beifällig begrüßt wurde , verbreitete sichin eineinhalbstündiger Rede, in der er wiederholt von spontanemBeifall unterbrochen wurde , sogleich über das Thema:

Di « politische Lag « !
Was seiner Rede eine befondere Würze verlieh, war, daß er mit

gutem Humor und auch manchesmal mit beißender Satire nicht geizteund so die sonst ja ziemlich trockene Materie der Politik recht genießbargestaltete. Der Jdeengang feiner Ausführungen ist etwa folgender:
Die Lage vor den nächsten Reichstagswahlen scheint auf den erstenBlick überaus durchsichtig zu sein. Wir haben erlebt, daß weite Kreiseder Deutschen Wählerschaft in einer Art und Weise mit politischemIntereste erfüllt worden find, daß darüber manchem die Haare zuBerge stehen. Es scheint in der deutschen Politik ein starker Ruck nachlinks mit unwiderstehlicher Gewalt sich geltend zu machen. Die Er¬

bitterung des Volke» über die Reichsfinanzreform, die nicht durch die
Agitation der Liberalen erzeugt worden ist, sondern durch die Finanz¬reform selbst und die Steuern, wie sie Konservative und Zentrum
gemacht haben , die Erbitterung über das absolut gleichgiltige Ver¬
halten der Reichsregierung gegenüber der Rot, die infolge der Teue¬
rung gegenwärtig auf Deutschland liegt , endlich die Mißstimmungüber die Königsberger Kaiserrede , das alles hat bewirkt , daß bei den
Nachwahlen zum Reichstag mehrere Eitze an die Sozialdemokraten ge¬fallen find. Einer, der in sozialdemokratischen Wahlerfolgen an und
für sich eine Gewähr für eine fortschrittliche Politik erblickt, könnte
fast der Meinung sein , die Sache sei sauber , in Wirklichkeit birgt aber
dieser Umstand eine sehr große Gefahr in sich. Man müsse sich daherdie Frage vorlegen : Wie kann im Deutschen Reichstage eine Mehrheitzustande gebracht werden , die auf die Dauer eine fortschrittliche Politikgewährleistet? Da habe nun gleich der nationalliberale Parteitagin Kassel eine Unklarheit gebracht, denn diese Partei habe die Maro-deure in ihren Reihen, die sich nicht scheuen, im ersten Wahlgange mit
Konservativen, Zentrum und Bund der Landwirte gegen die Links ,liberalen zusammenzugehen , nicht beseitigt; es hätte der Verständigungder Rechts - und der Linksliberalen in allen deutschen Provinzen ge¬dient, wenn diese Konsequenz in Kassel gezogen worden wäre.

Wenn in den nächsten Reichstag etwa 100—120 Sozialdemo¬kraten kommen, dann werde die eigentliche Schwierigkeit der deutschenPolitik erst zeigen, denn die Sozialdemokratie werde sicherlich nichtfür eine dauernde Mehrheitsbildung im Reichstage zu haben sein .
Sollte es zu einer Mehrhett zwischen Zentrum, Konservativenund Nationalliberalen kommen, so würden die Linksliberalen abseitsstehen; diese würden einen neuen „Bülow -Block" ablehnen. Reichs¬kanzler von Dethmann-Hollweg arbeite ja auf das Zustandekommeneines solchen Blockes hin ; er rufe angelegentlich und unverdrossen zurSammlung gegen die Sozialdemokratie für einen sparsamen Etat.Darüber, daß diese Eammkungsparoke falsch ist, könne es wohl Maß¬regelungen, aber keine Zweifel geben . Diese Sammlungsparole seinichts anderes als das Produtt einer Suggestion, eines Befehls , dervom Zentrum und den Konservativen an unsere Reichsregierung ge¬geben worden sei.
Rur wenn es gelinge, die Mandate des Zenttums und der Kon¬

servative« z« vermindern, können die liberale« Partei «« im Reichs¬tag wieder zu Einfluß kommen.
Weiter geißelte der Redner das Berhalten des Zentrums bei derSchaffung der Reichsfinanzreform, das entgegen seinen Versprechun¬gen vom Jahre vorher , die volksverwüstende und volksverderbenoePolitik der Junker mitgemacht habe . Dann beschäftigte er sich mitder Königsberger Kaiferrede, die er einer scharfen Kritik unterzog .Der Schluß der Rede klang in dem Wunsche aus , darnach zustreben, daß Konservative und Zentrum auf das Maß von Einflußund auf die Zahl von Mandaten zurückgedrängt werden, die ihnengebühtt.
Nachdem sich der stürmische Beifall , der den Ausführungen desReferenten folgte, gelegt hatte, stattete ihm Herr Dr. Gönner denDank der Versammlung ab für den interessanten Vortrag, woraufdie Sitzung geschlossen wurde.

einen Augenblick vermute , man könne sein Kommen ahnen . Esheißt also, ihn nicht hereinlassen , und koste es das Leben , aberihn nahe genug kommen lassen, um fein Gesicht , tot oder lebend ,zu sehen ! Denn die Sache muß ein Ende nehmen ; FräuleinStangerson muß von diesem geheimnisvollen Mörder befreitwerden !"
„Ja , lieber Freund," erklärte Rouletabille , nachdem er seinePfeife aus den Tisch gelegt und sein Glas geleert hatte, „ich mutzsein Gesicht deutlich sehen.

"
In diesem Augenblick erschien die Wirtin wieder und

brachte den unvermeidlichen Speckeieckuchenherein Rouletaville
neckte Frau Mathieu ein wenig und sie war in der liebenswür¬
digsten Laune.

„Sie ist viel vergnügter," sagte er zu mir, „wenn Vater
Mathieu wegen seiner Gicht ans Reit gefesselt ist !"

Doch ich war weder bei den Scherzen Rouletabilles noch
bei dem holden Lächeln der Wirtin ; ich war noch ganz bei den
letzten Worten meines jungen Freundes und dem seltsamen Be¬
ginnen Robert Darzacs.

(Fortsetzung folgt.)

Die Londoner Kord-Mayors -Pro^esston.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter.)

D . London , 10. Rov. Die Straßen der City von London trugen
heute ein außerordentlich festliches Gepräge zur Schau , da sie ja im
Bereich des neu gewählten Lord-Mayors liegen, der an diesem Tage
in prunkvoller Prozession von der ehrwürdigen Euildhall durch die
Straßen seines Bezirkes nach dem Justizpalast zieht, um dott den
Treueid abzulegen . Der diesjähttge Lord -Mayor zeichnet sich durch
einen besonderen Umstand aus . Er ist nämlich der erste Lord-Mayor-
Abstinenzler seit 700 Jahren, was doch viel heißen will .

Im Schmuck der Sttaßen machte sich ein hervorstechender Zug be¬
sonders geltend. Allgemein fiel es nämlich auf, daß die zur Straßen-
dekoratton benutzten Fahnen etwas vergilbt aussahen. Ueber -
raschend wirtte der Umstand , daß man die deutschen Reichsfarben ver-
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Deutsches Reich.
— Berlin » 10. Rov. (Tel .) In der heuttgen Sitzung des Ials wurde dem Entwurf einer Bestimmung über den Betttes ^

Zinkhütten zugestimmt . B#* I

Jon
— Dresden, 10. Rov. Dir Reif« des Königs FttedrjchSachsen nach Wien am 16. ds. bezweckt , nachträglich demine persönliche Beglückwünschung des Kaisers zu feinem 80.ahr zu ermöglichen . Am 18. August , dem Geburtstag des Äattr

'
oar ein Besuch unterblieben, weil damals die kurze RuhezeitKaisers in Ischl nicht durch offizielle Veranstaltungen unterbr- ck̂oerden sollte . Das soll jetzt nachgeholt werden . Rach dem Befind -

*
Wien nimmt der König einen mehrtägigen Jagdaufenthalt in= Magdeburg, 11 . Nov. (Tel .) Die Stadtverordnete ^fitzung bewilligte in der heutigen Sitzung für die Leterau-.eine weitere Ehrengabe von 40 008 Mark . Cin .chließliS h?früher bereits bewilligten Betrags erhöht sich die Ebrens^ü
also auf 6V 0000 Mark . 8a*

Oesterreich -Ungarn.
ca Wien , 11 . Rov. (Tel .) Die Ungarische Delegati »,hat das Ordinarium und das Extevordinarium des He««»budgets , sowie den außerordentlichen Kredit von 180 Ril,lionen angenommen . Nächste Sitzung morgen .

Prag, 10. Nov. (Tel .) Der Statthalter setzte im Name» f*.Regierung seine Bemühungen fort , die ins Stocken geratenen A^ ,gleichsverhandlungenwieder flott zu machen, indem er mit den Parnj,führern unterhandelte. Die Beratung fand nicht im Landtag, sonder,in der Privalwohnung des Oberstlandmarschallstellvertreters Urb«,statt . Die Teilnehmer wurden ehremvöttlich zum Stillschweigen
pflichtet .

England .
Sin deutsches Turnfest in Manchester .

V . Manchester» 9.Nov . (Privat .) LetztenSamstagfand hier dieFefekdes SO jähr. Bestandes des Deutschen Turnvereins in Manchester statt.In der „Schiller Hall" in Nelson Street war das Festessen. Haupt,mann Schlagintweit, der deutsche Konsul in Manchester sühtte de»Vorsitz. An dem Festessen nahm auch eine Abordnung des Deutsche,Turnvereins in London statt .
In seiner Ansprache hieß der Vorsitzende di« Gäste des Tur»Vereins herzlich willkommen und brachte das erste Glas König Seorzdar. Der Redner führte ferner aus , daß sich die gesamte englischNation noch unter dem Eindruck des schweren Verlustes befinde, de»sie durch den Tod König Eduards erlitten hat. In jüngster Zeit feidie königliche Familie durch das plötzliche Verscheiden des PrinzenFrancis von Teck neuerlich in Trauer versetzt worden. Demzufolgeschlage der Vorsitzende vor , das erste, König Georg geweihte Glas inStille zu trinken . Deutsche im Ausland vergessen niemals jeneSchuld abzutragen, die dem deutschen Kaiser gebührt, welcher so sorg,fällig über die Geschicke unseres teueren Vaterlandes wacht. DerRedner habe während der letzten Anwesenheit des deutschen Kaiser,in Wien Gelegenheit gehabt , den Kaiser zu sehen, welcher als Easides österreichischen Kaisers eine sehr kleidsame östereichische Uniformgetragen habe, die ihm vorzüglich gepaßt habe. Dabei habe der

deutsche Kaiser jünger denn je ausgesehen . Seine bezeichnende Leb¬
haftigkeit sei von ganz bestechender Art und kein Wunder, daß er die
Herzen der Wiener und auch der schönen Wienerinnen im Sturm er.obert habe . Es sei die freudige Pflicht der Anwesenden, des deutschenKaisers zu gedenken und ihm einen herzhaften Toast darzubringen.Drei begeisterte Hoch erklangen auf die Gesundheit Kaiser Wilhelms.Sodann brachte der Redner in Vorschlag , ein Huldigungstelegra«»an den Kaiser abzusenden .

Nun zog der Redner einen Vergleich zwischen deutscher Turnrrei
und englischem Sport. Obwohl die beiden körperlichen Betätigungeneine gewisse Verwandtschaft aufwiesen, seien sie im Prinzip doch
grundverschieden .

Councillor Thewlis , aufs herzlichste begrüßt, hielt nun eine An¬
sprache, indem er dem deutschen Turnverein in Manchester herzlichstErfolg wünschte, fernerhin auf die Wichtigkeit eines guten Einver¬
nehmens zwischen der deutschen und englischen Nation hinwies, zweiNationen, welche so viele gemeinsame Züge aufwiesen.

Herr Franz Löwenthal, der Präsident des Deutschen Turnverein»in Manchester, ergriff nunmehr das Wort und skizzierte die Geschichtedes Vereins. Der Verein sei im Jahre 1860 ins Leben gerufen wor¬
den und seine Gründung habe in den beteiligten Kreisen aus freu¬digen Widerhall gestoßen . Im Jahre 1870 sei es dem Verein ziemlich
schlecht gegangen, und zwar aus dem einfachen Grunde , weil viele
seiner Mitglieder zum Dienste fürs Vaterland nach Deutschumd
zurückberufen wurden , um den Krieg gegen Frankreich mitzumachen .
Doch bald habe sich der Verein von den erlittenen Verlusten wieder
erholt und sei zu einem blühenden Gedeihen gelangt . Richtdeutsche ,
besonders englische Mitglieder seien stets gerne in den Verein als
Mitglieder ausgenommen worden , sobald ste nur die leiseste Ahnungvon der deutschen Sprache hatten. Es stehe über jedem Zweifel, daß
der Verein für die Verbesserung der Beziehungen zwischen Deutschenund Engländern sein Bestes getan habe .

Rach Schluß der Reden folgte eine musiktlifche Darbietung. Mit
einer turnerischen Vorführung fand das erfolgreiche Fest feinen Ab¬
schluß .
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einzelt austauchen sah. Aber auch die noch immer benutzten Fahnen
des Vereinigten Norwegens und Schwedens flatterten noch im Winde
der Londoner City , obwohl sich diese beiden Staaten längst von ein¬
ander getrennt haben , mithin über kein gemeinsames Banner mehr
verfügen.

Im Zuge selbst kam eine Tatsache zu unverkennbarer Wirkung,
nämlich die , daß sich selbst die Lord-Mayors -Prozefsion den Einfluß
einer allmählichen Modernisierung nicht entziehen kann, da man in
der Auffahrt der verschiedenen Kutschen auch Automobile bemerken
konnte. Eine bemerkenswerte Neuerung gegenüber vorhergehendenJahren bildeten u. a . die 4 Prozessionen innerhalb des allgemeine»
Aufzuges, welche „Episoden " aus Shakespeareschen Stücken darzustelle«
hatten . Die Masken und wandelnden Gruppen waren ja zweifelsohnegut gemacht. Ihre Wirkung auf den Beschauer war aber mit Rück¬
sicht auf ihre Umqebunn . Hintergrund ufw. eine etwas grotes!»-

An dem Aufzug nahmen auch verschiedene Truppenabteilungenin
ihren bunten Uniformen, kleinere Abteilungen der Regulär- und
Territorialarmee, Seesoldaten, Matrosen, Artillerie usw . in buntetn
Wechsel teil , natürlich dursten auch die Boy -Scouts nicht fehlen m
ihrer Wild-West-Tracht , die aber mit Rücksicht aus die zarten Junge «
einen ganz zahmen Eindruck hervorruft. Ferner beteiligten sich auch
die Vertreter der verschiedenen Gilden an dem Aufzug, der übrigensnur eine Schaustellung für das Volk bietet, fvnst nichts . Im wesend
lichen bleibt der Zug Jahr für Jahr ganz gleich und bietet eigentllchnur für Leute Interesse, die ihn noch nicht gesehen haben.

Ursprünglich wurde die Lord-Mayors -Schau am Tage von Sima«
und Judas abgehalten, d . h . am 29. Ottober. Die Aenderung des
Datums ist auf die Reformierung des Kalenders zurückzuführen. DasWetter war auch diesmal der Prozession sehr gewogen. Es herrschtmächtige Kälte und Trockenheit.

Die wichtigere Handlung der Amtsübergabe an den neuen Lo^Mayor findet immer bereits am Tage vorher in der Guildhall !« "-
Duch diese Zeremonie ist von jeher die gleiche geblieben, Rur die Per¬sonen und die Trachten haben gewechselt , und selbst letzteres gilt ««*
bis zu einem gewissen Grade , denn die Feftgewänder der Citygewtn -
tigen haben einen mittelalterlichen Anstrich. Die Zeremonie ist nicht
lang «nd es werden dabei nur wenige Worte gesprochen. Nachdem sich
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Kadifche Etzronik .
Karlsruhe , 11 . Nov . Nachdem Elsaß -Lothringen dem

I «urchtransport nunmehr zugestimmt hat , hat das Ministerium
-i -****' I Z# Innern mit Rücksicht auf den günstigen Seuchenstand in

Ankreich zur Erleichterung der durch den hohen Preisstand
Jjjjf dem Schlachtvieh - und Fleischmarkte erschwerten Fleischver -

Mvng die Einfuhr einer beschränkten Anzahl von Schlacht -
JJfclj (Rinder und Schweine ) in die mit Gleisanschlüssen ver¬
ketten Schlachthöfe in Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg
Jj,ter Wahrung des gebotenen Seuchenschutzes zugelassen . Die

Einfuhr ist . wie bereits gemeldet , für Karlsruhe und Mann -

z,im auf je 200 Rinder und Schweine und für Heidelberg auf
$ Kinder und 100 Schweine wöchentlich begrenzt worden .

Z Karlsruhe , 10 . Noo . Im Sitzungssaal der .Handelskam
Karlsruhe fand gestern vormittag auf Veranlassung des

Kenn Ministers Freiherr von Marjchall eine Konferenz von
^ teressenten des Handelckamnergeois ^es Karlsruhe -Baden
iatt , welche den Zweck hatte , vor der Eisenbahnratssigung und
Lit der Ende November sta : tfindenden europäifck 'en Fahrplan¬
konferenz die auf den Fahrplan 1811/12 bezüglichen Wünsche
« tgegennehmen . Von der dankenswert gebotenen Gelegenheit ,
«jt der maßgebenden Stelle direkte Fühlung zu bekommen und

iie einzelnen Wünsche persönlich vorzutivgen . wurde erfreu¬
licherweise reger Gebrauch gemacht und so verlies denn diese

.Sitzung , welcher seitens der Erotzh . Generaldirekiion die Herren
Oberregierungscat Hornnag und Betrtrbcinspe ' tor Kirsch an -

eohnten . sehr anregend .
Rheinhausen (A . Philippsburg ) , 10. Rov . Rach einer

Meldung aus Speyer ist gestern bei der Einmündung des

Kpeyerbaches in den Rhein die Leiche des vor 14 Tagen an

der Rheinhäuser Fähre verunglückten Landwirtes Karl Pilz
M Knittlingen gelandet worden . Wertpapiere fanden sich
bei der Leiche nicht vor . dagegen betrug der Inhalt des

Portemonnaies 23,40 M.
A Mannheim , 10. Rov . Der hiesige Grund - und Hausbe -

ßtzerverein beschloß, an den Stadtrat das Ersuchen zu richten ,
gemäß dem Beschlüsse des Landtags die Steuerwerte der Häu¬
ser und Grundstücke nur mit 75 Prozent heranzuziehen .

cb. Mannheim , 10. Rov . Die im Käfertaler Wald erstell¬
ten Wasserwerksanlagen unserer Stadt repräsentieren einen

Wert von 2 Millionen Mark . Das Werk ist infolge seiner iso¬
lierten Lage ausschließlich aus seine eigenen Lieferungseinrich -

wngen angewiesen , die zurzeit infolge der Gefährdung durch
Llitzschlag oder Waldbrand ungenügend sind . Der Stadtrat hat
ttUf Antrag der Direktion Vorlage um Genehmigung von 6800

Mark zur Erweiterung der Fenerhydranten -Anlage ergehen
lassen .

(, ) Heidelberg . 10. Rov . Bei der evangelischen Pfarr -

« chl für die erledigte zweite Pfarrstelle an . der Christus -

Lrche wurde einstimmig Pfarrer Weih -Waldshut , der dort

Pt 1899 im Amt ist und hier seine Studienzeit verbrachte ,
« wählt .
’ $ Walldürn , 7. Nov . Gestern abend fand im Löwensaale das
diesjährige Herbstkonzert des hiesigen Gesangvereins statt . Eine
schwungvolle Ouvertüre des hiesigen Orchesters leitete den Abend ein .
Zerr Hauptlehrer Herbel erfreute die zahlreiche Zuhörerschaft durch
seine mit großer Begeisterung gesungenen Baßsoli . Das komische Duett
der Frl .s Weindel und Stals trug allgemein zur Erheiterung bei . Ein
Damenchor verschönte den Abend durch ein hübsches mit annrutigen
Kämmen gesungenes Lied. Das hiesige Streichyuartett errang durch
xin Potpourri aus dem „Fidelen Bauern " großen Erfolg . Die mit

' Mzisflon üiid Ausdruck gesungenen Mannerchöre bildeten den Elanz -
Mkt des Abends . Dem Dirigenten des Ganzen , Herrn Oberlehrer
Aeiitdel , darf man zu einem solchen Erfolge gratulieren .

A Osfenburg , 10J Nov . In der am Dienstag , den 15. November,
nachmittags 314 Uhr , im Hotel Ries „zum Ochsen" ftattsindenden
J. Versammlung badischer Wasserkrastbesitzer, einberufen von der Ab¬
teilung Wasierwirtschaft des Verbandes Südwestdeutscher Indust¬
rieller, ist folgende Tagesordnung zu erledigen : 1 . Bericht über die
i. E. des neuen badischen Wassergesetz -Entwurfes seitens der Abteilung
Kafferwirtschaft des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller weiter
unternommenen Schritte (Referent : Der Verbandssyndikus Dr . P .
Aieck-Mannheim ) . 2 . „Zum neuen badischen Wassergesetz -Entwurf ".
'
(Referent : Ingenieur Franz Kretz -Karlsruhe ) . 3. Beschlußfassung über
die Satzungen der Abteilung Wasierwirtschaft des Verebandes Süd -
westdeutscher Industrieller . 4 . Erörterung über die Anstellung eines
Kafferbau-Jngenieurs . 5 . „Heber die Zweckmäßigkeit und Gründung
von Waffergenosienschaften". (Referent : Rechtsanwalt Dr . Earl Eder -
Mannheim) . 6 Diverses . Am Dienstag den 15. November , vor¬
mittags , findet außerdem eine Sitzung des Direktoriums des Berban -
fcs Südwestdentscher Industrieller statt , in welcher wichtige Fragen
.Handels- und sozialpolitischer Natur zur Verhandlung kommen
»erde«

$ Lahr , 10. Nov . In einer gemeinschaftlichen Versamm¬
lung beschloß die untere Beamtenschaft der Stadtverwaltung ,
°n den hiesigen Stadtrat eine Eingabe um Bewilligung einer
kenerung ^ —— — —
We Ratsherren in ihren Roben versammelt haben , betreten der alte
Lord-Mayor und der neue unter Vorantritt des Szepter - und Schwert¬
trägers , den Saal . Das neue Stadtoberhaupt erklärt , daß es alle
Dichten seines Amtes beobachten will , worauf ihm der Thron von
« m scheidenden Lord-Mayor eingeräumt wird . Die darauf folgende
Ueberreichung der Zeichen der Macht geht in vollständigem Still -
Mweigen vor sich . Der Kanzler bringt zuerst das Szepter , dann das
Siegel und dann die Geldbörse und beim jedesmaligen Vorwärts -
wmmen hält er dreimal inne und verbeugt sich tief . Dann kommt der
öffentliche Ausrufer , der die goldene Keule über der Schulter trägt ,^
verbeugt sich feierlich dreimal vor dem neuen Herrn und drückt ihm den
'schweren Gegenstand in die Hand , der ihn kaum halten kann und nicht
u>oiß , was er damit anfangen soll . Diese Sorge geht aber bald
vorüber, denn sobald die Symbole der Würde alle eingehändigt sind ,
^ mmen dieselben Beamten in der gleichen Reihenfolge und mit dem
Neichen Zeremoniell wieder zurück und holen unter vielen Ver¬
fügungen all die Zeichen der Macht wieder weg . — Und damit endet

■lte offizielle Amtsübernahme .
Natürlich gibt es erst vorher ein Frühstück da ja das Bankette -

«bhalten eine der Hauptpflichten der Cityväter ist . Das Hauptmahl
■dndet aber immer erst am Abend des 9. November statt , das der neu -.
. ^ f -Mayor gibt und bei dem ein Minister gewöhnlich eine Rede
^ oalt, die stets von Bedeutung ist . Diesmal sprach der Kabinettsches
^wsquith über die Lage in Persien und über das Rüstungoproblem .

taÜ
* ®ön'ett selbst beginnt mit der üblichen Schildkrötensuppe , dereat

die Euildhall - Bankette in dere ganzen Welt berühmt sind
y lleberreste des opulenten Mahles kommen dann am anderen

®*e üei jedem Euildhall -Bankett , den Armen Londons zu gute,
welche sie verteilt werden .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Mannheim , 11 . Noo . Gegen Max F ; lmq de, ; neuen Te -

^ ousfo der Hofoper , bat kie Presse den Boykott erkürt . weil
eine schlecht« Beurtettung den Referenten des „Bolks -

^ " t schwer gekränkt hat .
Heidelberg , 10. Nov . Die Heidelberger Sludenten -

beschloß, von einer Stellungnahme zur Reform des
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- Müllheim , 11 . Noo . Anläßlich des Beginnes des 44 . Kur
ses der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule Hierselbst fand
gestern die feierliche Eröffnung des neu erstellten Heims der
Schule statt , der u . a. auch der Landeskommisiar Herr Geh . Ober¬
regierungsrat Pfisterer aus Freiburg , der Kreishauptmann ,
Herr Geh . Regierungsrat Dr . Belzer aus Lörrach , di « Amtsvor -
stände von hier und Schönau i . W . , sowie viele Mitglieder des
Kreisausfchusies beiwohnten .

g . Hüfingen (A . Donauefchingen ) , 10. Nov . Gestern
abend wurden dem noch jungen Schoofenhofbauer I . Münzer
beim Futterschneiden 4 Finger an einer Hand abgeschnitten .

st . Aus dem Wiesental . 10. Nov . Die Gemeinden des
Wiesentals und des Dinkelbergs werden in diesem Jahre
oon einer schwere« Mänseplage heimgesucht . Die schädlichen
Nager treten massenhaft in den Wiesen und Aeckern aus
und richten durch ihre Geftäßigkeit großen Schaden an . Zur
Bekämpfung des Ungeziefers wird nunmehr auf Kosten man¬
cher Gemeinden Giftweizen auf den Grundstücken ausgestreut ,
was bei einheitlichem Vorgehen schon einigen Erfolg ver¬
spricht .

: : Laufenburg (A . Säckingen , 10. Nov . Ein ruchloser
Bubenstreich wurde dieser Tage auf der Baustelle des Lau¬
fenburger Kraftwerkes der Firma Grün und Bilfinger ver¬
übt . In

' dem neuen Mastendampfkran unterhalb der Rhein¬
brücke auf Schweizerseite wurde die Verankerung gelockert ,
was von den Arbeitern nicht

"
sofort bemerkt wurde . Als

man den Kran in Bewegung setzte , brach der gewaltige .
15 Meter lange und 47 Zentimeter dicke Mast ab und stürzte
mit dem Dampfkran in die Tiefe . Die dort beschäftigten Ar¬
beiter kamen mit dem Schrecken davon .

Die Kreismiinner - Wahken in Baden .
- f- Karlsruhe, 11 . November . In der letzten Sitzung

hat der Bezirksrat für die am Mittwoch den 7. Dezember 1910 por -
zunehmenden Wahlen der Kreisabgeordneten zu Vorständen der Wahl -
kommissionen und zu deren Stellvertretern für den Verhinderungsfall
ernannt : 1 . für den 1. Wahlbezirk, umfasiend die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe nebst Vororten : Herrn Bürgermeister Dr . Horstmann , als Stell¬
vertreter : Herrn Stadtrat Ostertag ; 2. für den 2. Wahlbezirk , um¬
fasiend die Gemeinden Eggenstein (als Wahlort ) , Knielingen , Teutfch-
neureut und Welschneureut: Herrn Bürgermeister Neck , als Stellver¬
treter : Herrn Eemeinderat August Herrmann , beide in Eggenstein ;
3 . für den 3 . Wahlbezirk, umfasiend die Gemeinden Graben , (als Wahl -
ort ) , Hochstetten . Leopoldshafen, Liedolsheim , Linkenheim und Ruß¬
heim : Herrn Bürgermeister Zimmermann , als Stellvertreter : Herrn
Eemeinderat Philipp Martin Zimmermann , beide in Graben ; 4. für
den 4 . Wahlbezirk, umfasiend die Gemeinden Blankenloch (als Wahl¬
ort ) , Büchig, Bulach, Friedrichstal , Hagsfeld , Spöck und Staffort :
Herrn Bürgermeister Nagel , als Stellvertreter : Herrn Eemeinderat
Johann Friedrich Eierich, beide in Blankenloch.

* Durlach , 10. Nov . Bei der gestern stattgehabten Kreis¬
wahlmännerwahl haben von 2385 Wahlberechtigten — 130
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . In den 5 Wahl¬
bezirken waren im ganzen 50 Wahlmänner zu wählen . Ge¬
wählt wurden in sämtlichen Bezirken die von der fortschritt¬
lichen Volkspartei vorgeschlagenen Wahlmänner ; ein Gegen¬
vorschlag war nicht vorhanden .

- Bruchsal , 10. Nov . Die gestrige Kreismännerwahl fiel
entgegen der letzten zugunsten der vereinigten Liberalen aus ,
indem diese von den fünf Bezirken drei errangen und somit 36
Wahlmänner stellen, während dem Zentrum nur 23 zufielen .

e . Breiten , 10. Nov . Bei den gestrigen Kreiswahlmän¬
nerwahlen siegte im 1 . Wahlbezitk die vereinigte liberale
List «, im 2 . Wahlbezirk die bauernbündlerifch « Liste . Die
Wahlbeteiligung war gegenüber früheren Jahren eine
stärkere .

Unwetter und Hochwasser.
ob. Mannheim , 10. Nov . Der Rhein ist seit gestern um

1,12 Meter , der Neckar um 1,64 Meter gestiegen . Der Pegel¬
stand ist 5,54 bezw . 6,08 Meter .

* Tauberbischofsheim , 11 . Nov . Die Tauber führt in¬
folge des heftigen Regenwetters , das in den letzten Tagen
zu verzeichnen war , Hochwasser. Von Mergentheim wurde
gestern nachmittag gemeldet , daß Hochwasser zu befürchten sei,
infolgedessen wurden die Mühlen in Hochhausen und Jmpfin -
gen ausgeräumt . Zwischen diesen beiden Orten ist das ganze
Wiefenfeld überschwemmt . Das Tal bildet einen See . Die
Straßen von Tauberbischofsheim nach Hochhausen und von da
nach Werbach sind unpassierbar . Auch in Distelhausen ist
das Wasser der Tauber gestern abend über die Ufer getreten .
Die dortige Brücke kann nicht passiert werden ; die Post geht
über Dittigheim .

— Paris ^ 10. Nov . (Tel .) Infolge des strömenden Regens
sind Mosel und Meurthe stark angeschwollen und an vielen
Stellen über die Ufer getreten . In Nancy ist der untere Teil
der Stadt überschwemmt , so daß 1560 Personen ihre Wohnun - ^

Studentenrechts vorerst abzusehen ; man will zunächst den
Verlauf der in der gleichen Sache in Berlin einberufenen
Stlldentenversammlung abwarten . — Im kommenden Win¬
tersemester findet zum erstenmal an der hiesigen Universität
ein Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern statt ; durch
seine Absolvierung wird die Fakultas als Turnlehrer an hö¬
heren Lehranstalten Deutschlands erworben .

A Heidelberg , 10. Rov . Rach einer Mitteilung der König¬
stuhl -Sternwarte wurde von Cerulli inTeramo (Italien ) im
Sternbild des Stiers ein neuer Komet , zehnter Größe , entdeckt .
Am 9 . ds . stand der Komet zwischen den Sternen 10 und 12 im
Stier .

— Königsberg i . Pr .» 10. Rov . Das hiesige Schiller¬
denkmal , ein Erzstandbild auf Steinsockel , das durch freiwil¬
lige Gaben ermöglicht und von Profesior - Cauer geschaffen
wurde , wurde am heutigen Geburtstag des Dichters unter
großer Teilnahme der Bevölkerung durch den Oberpräsiden -
ten v . Windheim enthüllt und der Stadt übergeben .

— Düsseldorf, 10 . Nov. (Tel .) In der heutigen Stadtverordneten -
sitzung wurde der Oberbürgermeister Dr . Oehler -Kreseld einstimmig

'

zum Bürgermeister »»» Düsielders gewählt . j
— Oorrhausen (Rheinland ) , 10. Rov . Als in der vergangenen ;

Nacht aus einem Lokal in der Cchwarzstiche mehrere Gäste verwiesen !
wurden , drang einer von ihnen , der Arbeiter » üsch , mit einem Messer

'

auf den KrimiLslschutzwanN Berger ein . Dieser zog in der Notwehr
seinen Revolver und gab drei Schüsi« ab Ein Schuß traf . lt . . „Frkf .
Ztg .

"
, »erseheutlich den Anstreicher Ösermann , der dem Beamte » bei-

staud, in den Kopf und tötete ihn sofort. Die beiden anderen Schüsir
drangen dem Arbeiter Büsch in den Schädel ; der Mann wurde tödlich
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

h<3 Paris , 10. Nov . ( Tel .) Ein deutscher Fahnenflüchtiger ,
der 26jährige Brauer Jakob Teutsch , der seit mehreren Jahren
in Paris lebte , hat seine Geliebte , die Köchin Marie Vienne ,
die in einem Krankenhause beschäftigt war , ermordet , um sie

ge« räumen mußten , tzu Pont -L -Mouffo « hat das Hochwasser
mehrere Fabriken zum Stillstand gebracht . Auch von der Marne
und ihren Zuflüssen wird starkes Wachsen gemeldet .

— Rom , 10 . Nov . (Tel .) Ein h»ftiger Sturm wütete
in Genua und Cioitavecckia , Hänser wurden mehrfach beschS .
digt . In Civitaoecchia wurde ein Segelschrss vom Sturm heftig
gegen das Ufer geschleudert und scheiterte D : r Kapitän und
drei Mann find ertrunken .

Aus der Residenz .
KarlSrube , ll . November .

0 Das Großherzogspaar stattete , wie bereits gemeldet, dem
Kaiser und der Kaiserin oon Rußland sowie dem Großherzog und der
Eroßherzogia oon Hessen gestern nachmittag in Schloß Wolssgarte ,
bei Darmstadt einen Besuch ab . Ihre Königlichen Hoheiten nahmen
an der Frühstückstasel in Wolfsgarten teil und kehrten nachmittags
nach Karlsruhe zurück, wo die Ankunft um S Uhr 53 Min . erfolgte .

t Todesfall . Nach langem , schweren Leiden ist gestern mittag
Geheimrat Hugo Schneider, Direktor a . D. der Rechnungsabteilung
der badischen Staatsbahnen , gestorben . Der Entschlafene, der seit
längerer Zeit im Ruhestand lebte , war ein außerordentlich tüchtiger ,
hochveranlagter Beamter , der sich durch seine dienstliche Tätigkeit
Wertschätzung und Hochachtung erwarb und durch sein entgegenkom.
mendes Wesen viele Sympathie errang . Eeheimrat Schneider war im
Besitz einer Reihe Ordensauszeichnungen, so des Kommandeurkreuz
IL Klasse vom Zähringer Löwenorden, des Württembergischen Kro¬
nenordens , des Oldenburgischen Ehrenkommandeurkreuzes, ferner der
Jubiläumsmedaille , des Felddienstzeichensund der Kriegsgedenkmünze .
Die Beisetzung findet am Samstag in Baden-Baden statt .

■f Privatpakete . An die Besatzungen der Schiffe des Kreuzer¬
geschwaders, der sonst in Ostasien befindlichen Schiffe, an die Be¬
satzung des Schutzgebietes Kiautschou und das Ostasiatische Marine -
Detachement können Privatpakete zu den bekannten Dersendungsvor -
schriften kostenfrei versandt werden, wenn sie bis spätestens 26 . Rov .
1910 bei der Firma Matthias Rohde u. Jürgens in Bremen porto -
und bestellgeldfrei eintrefsen. Mit dem Porto bis Bremen muß bei
der annehmenden Postanstalt auch bas Bestellgeld für Bremen , sowie
0,30 M Verpackunĝ und Derladegebühr im Seehafen entrichtet
werden .

X GrundbesitzWechsel und Bautätigkeit im Monat September . Es
wurden 30 (1909 : 30) Liegenschaften im Gesamtwert von 651510 M
(301 201 M ) verkauft . Davon entfallen 14 (4 ) Verkäufe mit einem
Wert von 574 804 <M ( 162 318 <« ) auf bebaute und 16 (26) Verkäufe
mit einem Wert von 76 706 M (138 883 Ji ) auf unbebaute Grund¬
stücke . Unter den letzteren befinden sich 6 (5 ) Bauplätze im Werte
von 61 344 M (125 530 M ) . Bauerlaubnisgesuche wurden 51 (51)
eingereicht, darunter für Wohngebäude 13 ( 8) . Baugenehmigungen
wurden 41 (45) erteilt , darunter für Wohngebäude 9 (5) . Bauab¬
nahmen fanden 42 (37) statt , darunter für Wohngebäude 7 (13 ) .

— Weihnachtsverkauf. Die Inserate verkünden den heute statt¬
findenden Weihnachtsverkauf mit Aufführungen und Buffet , welchen
die Frauen des St . Vincentius -Vereins in den Räumen der Eintracht
abhalten . Am heutigen Freitag abends 7 Uhr ist Eröffnung des Ver¬
kaufs durch einen musikalischen Abend , Deklamationen und einen
heiteren Prolog von Frau Klara Siebert . Die ausführenden Kräfte :
Frau Edith Frischmuth, Frl . Paula Immle , Frl . Tina Koch und Herr '

Hoffchauspieler Krones gewährleisten einen vergnügten Abend . Rach-
diejen Genüssen ist Gelegenheit zu gemütlichem Abendessen und zum ,
Einkauf an den Buden geboten. Samstag von vormittags 10 Uhr
und Sonsttags von 11 Uhr ab sind ebenfalls die Verkaufsbuden ge¬
öffnet ; Buffet bis abends y2ll Uhr.

=f= Kirchenmusik. Am Sonntag den 13. November, nachmittags
Uhr , findet in der Auferstehungskirche (Hildapromenade ) wieder ein

kirchenmustkalijchesVorspiel statt . Fräulein Lotte Dietrich aus Dessau
(Alt ) , Fräulein Anita Ballio aus Heidelberg (Cello) und der hie.
ige Konzertsänger Herr August Rummel -Schott ( Bariton ) haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Freunde von Kirchenmusik, die diesen ,
chlichten Vorspielen bisher mit Interesse gefolgt find , werden zum
Besuche eingeladen . Der Eintritt ist frei.

) : ( Polizeihunde . Ende voriger Woche hatte Herr Attuar Braun -
Rastatt mit seinem deutschen Schäferhund Arno vom Park , genannt -
Wolf , wieder einen schönen Erfolg errungen . Ein Herr verlor am
Abend auf dem hinteren Schloßplatz in Rastatt sein Portemonnaie mit
Inhalt , das trotz eifrigen Euchens nicht aufgefunden werden konnte.
Nun bat man Herrn Braun , er möge doch mit seinem Arno kommen.
Der Hund erhielt Witterung und in kurzer Zeit , trotzdem ein Regen ,
eingesetzt hatte , brachte der Hund das Portemonnaie , so daß es dem
Verlierer übergeben werden konnte . Bei der am Sonntag den 20.
November seitens des 1 . Karlsruher Kynologen-Klubs in der Aus -
tellungshalle veranstalteten Spezialschau oon Polizeihundrassen mit
Borführung dressierter Hunde wird auch Herr Braun seinen „Arno
vom Park " vorführen . Arno hatte in letzter Zeit mehrfach Gelegen¬
heit , sein Können praktisch zu verwerten und Erfolge zu verzeichnen.

X Verbrüht . Im Stadtteil Rüppurr hat gestern abend
ein zweijähriger Knabe in einem unbewachten Augenblick einen
Topf mit siedendem Wasser vom Herd heruntergezogen und sich
dabei derart verbrüht , daß er heute früh seinen schweren Ver¬

letzungen erlegen ist . Auch der 12jährige Bruder , der bei dem

Vorfall dem Kinde zu Hilfe eilte , hat sich Brandwunden am
linken Arm zugezogen .

~
_

ihrer Ersparnisse im Betrage von 1400 Franken z, beraube « .

Teutsch ist flüchtig geworden . ^ _
M . London , 10. Nov . ( Privat .) Mtß Le Neve , dre Ge¬

liebte des zum Tode verurteilten Dr . Erippen , hat trotz Wi -

derstrebsns ihrer Familie sich entschlossen, sich mit dem zum
Tode verurteilten Dr . Erippen vor dessen Hinrichtung zu
vermählen . Miß Le Neve hat bereits durch einen Anwalt
ein Gesuch an die Eefängnisverwaltung richten lassen .

ttnglücksfälle .
Dortmund , 11 . Nov . (Tel .) Auf der Zeche „Prinz¬

regent " der deutsch- luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -
A . -E . hat sich neuerdings ein Einsturz ereignet , durch den
ein Kohlenhauer von der Oberwelt abgeschnitten wurde .
Man ist für seine Rettung tätig . Leider konnte bis jetzt
kein Lebenszeichen von ihm vernommen werden .

- 2- Bern , 11 . Nov. (Tel .) In den Waadtländer Alpen verlor ein
junger Landwirt im Nebel den Weg und fiel mit Roh und Wagen in
einen mehrere Hundert Meter tiefen Abgrund. Seine Leiche und das
tote Pferd wurden am Fuße des Felsens schrecklich verstümmelt auf -
gesunden.

hb Marseille , 11 . Nov. (Tel .) Gestern vormittag riß eine Leitung
der elektrischen Straßenbahn und fiel auf mehrere Telephondrähte ,
lodcch Kurzschluß eintrat . Auf dem Haupt-Telephonamt schlugen sofort
meterhohe Stichflammen aus den Apparaten hervor . Unter den
Beamten und Telephonistinnen brach eine Panik aus . Sechs erlitten
schwere Brandwunden ; zwei der Verletzten liegen im Hospital in
hoffnungslosem Zustande darnieder.

hd Antwerpen , 10 . Nov . (Tel .) Zu dem schweren U «-
glück, das sich auf dem Schießplatz in Brasfchaet gestern er¬
eignete , werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Seit
einigen Tagen werden dort Schießvrrsuche mit einer « eue «
Granate vorgenommen . Eines dieser Geschosse, welches ab -
gefeuert , aber nicht explodiert war , wurde gestern ausgegra -
brn und in Gegenwart eines Ingenieurs der Firma , welche
dis Granaten geliefert hatte , geöffnet . Diese Operation er -
solgte in Gegenwart eines Artillerie -Unteroffiziers , eine »
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Aus Sem gewerblichen Leben.

X Karlsruhe , 10. Nov. Gestern nachmittag fanden sich
eine größere Anzahl von Cafehausbesitzeru aus Karlsruhe ,
Freiburg , Baden -Baden und Pforzheim im Cafe Bauer ein ,um sich über einen Zusammenschluß schlüssig zu machen . Nach
Vortragen des Verbandssekretärs Sommer -Berlin , sowie des
Derbandspräsidenten Polt , die beide lebhaft die Vereins¬
gründung befürworteten , erfolgte diese unter einmütiger Zu¬
stimmung. Zn den Borstand wurden gewählt Herr Wolff -
ftarlsruhe als Vorsttzender, Herr Rein als Schriftführer und
Herr Kipfer als Kassierer. Aus vielen Städten waren Be-
grühungs - und Glückwunschtelegramme von den dort bestehen¬
den Bruderorganisationen eingelaufen .

e . Rastatt , 10. Nov. Die vereinigten Wirte Rastatts und
Umgebung haben beschlossen, von heute ab im Weinausschank
allgemein einen Preisaufschlag von 5 Pfennig pro 14 Liter
| n jeder Preislage eintreten zu lassen .

T . Schopfheim, 10. Nov . In der Wiesentäler Textil¬
industrie klagt man feit einiger Zeit bereits über schlechten
Geschäftsgang, fodatz die einzelnen Betriebe aus Mangel an
genügenden Aufträgen den Betrieb teilweise einschränken
müssen . Die mechanische Buntweberei Wehr hat durch An¬
schlag ihren Arbeitern bekanntgegeben, daß bis auf weiteres
wegen flauen Geschäftsganges an Samstagen der Betrieb
eingestellt werden muß . Für die Arbeiter bedeutet das zu
Anfang des Winters mit seinen vermehrten Ausgaben eine
empfindliche Einbuße .

Zum Bergarbeiter «,»sstand in Südwales .
= London, 10. Nov. (Tel . ) Dem Erubendirektor

Lewellyn ist es gelungen , mit einer Rettungsexpedition indie von den Ausständigen durch Luftabsperrung gefährdetendrei Schächte der Elamorgan -Erube hinabzusteigen , wodie Ponies und 280 andere Pferde seit Montag ohne Futterund Tränkung gelassen worden waren . Die Grube war in¬
folge des Einstellens der Tätigkeit der Dampfpumpen bereits
erheblich mit Wasser gefüllt . Als die Pferde menschlicheStimme vernahmen , gerieten sie außer sich vor Freude ,während sie vorher kläglich gewiehert hatten , wimmerndwie kleine Kinder .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

- - Berlin . 10. Nov. Der Präsident des Reichstags GrafEchwerin -Löwitz hat heute am 100. Geburtstage des verstor¬benen Präsidenten des deutschen Reichstags von Simon einen
Kranz am Grabe niedergelegt und an die Familie ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem er die Verdienste des Verstorbenenhervorhebt . Von den Fraktionen des Reichstages sind gleich¬falls Telegramme an die Familie abgesandt worden.

t= Berlin . 10. Nov. Die zweite Tochter des Staatssekre¬tärs a . D. Dernburg ist nach langem Leiden in fast vollen¬detem 16. Lebensjahr einer Herzkrankheit erlegen . Staats¬sekretär Dernburg steht im Begriff . Peking zu verlassen undwird am 26. d . M . zurückerwartet. Die Beerdigung seinerTochter findet in aller Stille statt .
<= Wilhelmshaven . 10 . Nov . Der Panzerkreuzer „Gnei-fenau hat heute mittag die Reise nach Ostasien angetreten .= Stuttgart , 10. Nov. Die englische Spezialgesandtschaft unter

!Führung von Sir Arthur Paget , ist heute nachmittag von Münchenkommend zur Ratifizierung der Thronbesteigungdes Königs Georg V.hier eingetroffen. Die Gesandtschaft wird morgen mittag vom Königin feierlicher Audienz empfangen werden .
----- Metz. 10. Nov. In einer bischöflichen Verordnung ,veröffentlicht in dem amtlichen Organ des Metzer Bistums ,der „Revue Eclesiastigue"

, werden die Geistlichen von Metzrund Bororten ausgefordert , am 31 . November im bischöflichenSeminar den vom Papst vorgeschriebenen Antimodernisteneidzu leisten. Die übrigen lothringischen Geistlichen werden andemselben Tage von den Erzpriestern vereidigt .— Brünn , 10 . Nov. Heute mittag wurde die Session des
Landtages geschlossen.

— Prag , 11. Nov . Die Vollversammlung der deutschen Abgeord¬neten, die bis 1% Ufyi morgens währte, einigte sich über die zu for¬dernden Abänderungen der Sprachenvorlage und beauftragte die
. deutschen Mitglieder der Ausgleichskommission . diese Anträge vor¬zubringen. Von dem Verhalten der Tschechen gegenüber diesen An¬
trägen hängt Glück und Ende des Ausgleichs ab . (Fkstr . Zig .)bd Paris , 10. Nov. Der Senatsausschuß für die Aenderungdes Militärstrafgesetzes beschloß dieAbschaffungderTo -
desstrafe für militärische Verbrechen im Frie¬den .

.B . Brüssel, 10 . Nov. (Privattel .) Gutem Vernehmen zu¬
folge ist die Auflösung der Kammer und die Ausschreibung von

Artilleristen und dreier Arbeiter . Dabei explodierte die
Granate und der Schuppen, in dem die Prozedur vorgenom¬men wurde , wurde vollständig zerstört. Die sofort herbei¬eilenden Leute fanden an der llnglücksstelle vier Leichen ,
nämlich die der drei Arbeiter sowie des Artilleristen . Die
Leichen waren furchtbar verstümmelt . Schwer verletzt waren
außerdem die Gattin und das 5jährige Kind des Aufsehers,
dessen Wohnung infolge des Luftdruckes teilweise eingestürzt
war . Ihre Verletzungen sind so schwer, daß sie kaum mit
dem Leben davonkommen dürften . Ferner sind zwei in der
Nähe weilende Offiziere durch Granatsplitter leichter verletzt
worden . Die explodierte Granate hatte ein Gewicht von
260 Kilogramm .

hd London, 10. Nov. (Tel . ) Von den 70 im Kohlen¬
bergwerk in Trinidad in Colorado eingeschlokse -
nen Bergleuten sind 37 als Leichen und 0 lebend
zu Tage gefördert worden. Ein Obersteiger kam b-i den

, Rettungsarbeiten ums Leben.

Zur Strandung der „Prentzen" .
----- Dover, 10. Nov. (Tel . ) Die „Preußen " liegt nochImmer auf den Klippen . Der Teil der Besatzung, der vor¬

gestern auf Land gegangen ist , begab sich wieder an Bord .
-Auf dem Wrack herrscht reges Leben. Diele Hände sind be¬
schäftigt, das Schiff von aller Leinwand und Stahl zu be¬
freien , von dem eine Unmenge an Bord ist . Die geborgene

. Takelage und Ladung wird auf große Leichter geschafft wer¬
den. Im Kanal herrschte heute nacht dichter Nebel, der die' Bergungsarbeiten sehr erschwerte .

Die Cholera.
ftunfluitttnoptl, 10. Nov. (Tel.) In Tripolis in Afrika

/hfr vom 30. Oktober bis zum 2. November 58 Erkrankungen
»nd 48 Todesfälle an Cholera , in Passora vom 28. Oktober bis
zum 3 . November 112 Erkrankungen und 78 Todesfälle und im

_ Musische Presse -_
Neuwahlen als einziger Ausweg für die trostlose Lag« bevor¬
stehend . Mehrere angesehenen Mitglieder der Regierung ha¬
ben sich bereits in diesem Sinne geäußert .

---- Amsterdam, 10. Nov. Der frühere Sultan von
Marokko, Abdul Asis. ist heute hier angekommen. Einem
Vertreter des „Handelsblad " sagte der Ex-Sultan , feine
Reise habe keinen politischen Zweck. Er werde einige euro¬
päische Hauptstädte besuchen, nach Paris gehe er aber nicht .

London, 18. Nov. Der erste Lord der Admiralität Mc
Kenn« unterzog sich heute morgen einer Blinddarmoperation .
Sein Zustand ist zur Zeit befriedigend.

hd Konstantinopel , 11 . Nov . Nach Telegrammen , die aus
Tiboreschad in Tripolis hier eingelaufen sind , hat der Sultan
von Wadai in der Gegend von Darfur gegen 10—15 000 bewaff¬
nete Krieger zusammengezogen und unerwartet alle französi¬
schen Militärposten in Wadai überfallen . Von der insgesamt
1000 Mann zählenden französischen Besatzung wurden 300 nie¬
dergemacht und die übrigen in die Flucht geschlagen - Die fran¬
zösischen Blockhäuser und Festung wurden zerstört . Der von den
Franzosen eingesetzte Sultan Salih ist flüchtig. Die den Fran¬
zosen bisher ergebenen Tuaregstämme vereinigten sich mit den
Siegern . Alle in Wadai stehenden französischen Truppen find
nach Djanet geflohen.

A . Rewyork. 11 . Nov- (Privattel .) Hier wird gemeldet,
daß die Ruhestörer in der Stadt Mexico einen Anschlag gegen
den amerikanischen Botschafter verübt haben.

------ Charleston (Südkarolina ) , 10. Nov. Präsident Taft
ist an Bord des Kreuzers „Tennessee" , begleitet von dem
Kreuzer „Montana "

, nach dem Panamakanal abgereist : er
wird dort die Verhältnisse prüfen , da er die Absicht hat , in
der nächsten kurzen Sitzung des Kongresses Dorschläge be¬
züglich des Kanals zu machen .

Vom Kaiser.
dd Berlin . 10. Nov. Von einer geplanten Früh -

jahrsreise des Kaisers nach Petersburg ist an
amtlicher Stelle nichts bekannt . Es ist auch nicht wahr¬
scheinlich. daß eine derartige Reise unternommen wird , weil
auch im nächsten Jahre der Zar und seine Gemahlin wieder
Aufenthalt in Deutschland nehmen werden und auch dann
wieder mit dem Kaiser Zusammentreffen dürften .

Vom Zarenpaar .
= Darmstadt , 10 . Nov. Heute abend fand in der evan¬

gelischen Stadtkirche auf Wunsch des Grobherzogs für die
russischen Herrschaften eine Aufführung des deutschen
Requiems von Brahms durch den Musikverein unter Leitung
des Hofkapellmeisters de Haan statt , der der Kaiser von
Rußland mit der ältesten Großfürstin -Tochter, der Eroß -
herzog , die Erotzherzogin und Prinz Heinrich von Preußen
beiwohnten .

Tie Republik Portugal .
— Lissabon , 10. Nov. Der deutsche Gesandte wird heute

dem Minister des Auswärtigen ebenfalls eine Note
überreichen , die in den gleichen Ausdrücken wie die gestern über¬
gebenen Noten Englands usw . die Aufnahme der offiziösen
Beziehungen anzeigt. Die Lissaboner Bevölkerung bringt heute
abend den Vertretern dieser Mächte einen Fackelzug dar als Zeichen
der Dankbarkeit für ihre freundliche Haltung. (Frist . Ztg.)

Das Scheitern der englischen Beto -Konferenz.
IX London, 11 . Nov. (Privat .) Trotzdem der Premier¬

minister Asquith sich Mittwoch abend gelegentlich der Euild -
Hall-Nede beim Lordmayors -Bankett genau an die übliche
Sitte hielt , brachte seine Rede doch Vielen eine große Ent¬
täuschung. Denn er verschwieg , was man in erster Linie
von ihm wissen wollte, nämlich, wie es um die Beto-
konferenz und den Streit der beiden Häuser des Parlaments
miteinander steht . Lange hätte man auf die Entscheidung
allerdings überhaupt nicht mehr zu warten gehabt , denn in
weniger als acht Tagen tritt das Parlament wieder zu¬
sammen und dann mußte die Sache enthüllt werden . .

Inzwischen wurde aber heute abend schon in den
Blättern eine amtliche Mitteilung veröffentlicht , nach wel¬
cher die Konferenzen zwischen den Führern der Regierungs¬
partei und der Opposition, die mehrere Monate hindurch
fortgesetzt wurden , um eine Lösung der konstitutionellen
Frage herbeizuführen , ergebnislos verlaufen sind .
Sodann teilte Premierminister Asquith mit , daß im Hin¬
blick auf die Umstände, unter denen die Konferenz zur
Lösung der konstitutionellen Frage abgehalten worden ist ,
eine Erklärung über die Ursachen des ergebnislosen Verlaufes
der Konferenz nicht abgegeben wird .

In unterrichteten politischen Kreisen ist man der An¬
sicht, daß, nachdem die Verhandlungen heute endgültig fehl-

Vilajet Bagdad vom 31 . Oktober bis zum 6. November 156 Er¬
krankungen und 140 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Gerichtszeitung .
= London, 10. Nov . Das Geschworenengericht in Win¬

chester beschloß, die Anklage des Untersuchungsrichters ge¬
gen Leutnant Siegfried Helm vom Mainzer Pio¬
nier -Bataillon wegen des Vergehens , die Befestigungen von
Portsmouth gezeichnet zu haben , aufrecht zu erhalten und
gegen ihn zu verfahren .

-- Petersburg , 10 . Nov. Der Appellhof hat den Journa¬
listen Baron llnge rn - Sternberg wegen Spionage
und Hochverrats zu vier Zähren Zwangsarbeit
verurteilt .

Die Moabiter Kravalle vor Gericht .
— Berlin , 10. Nov. Die Eröffnung der heutigen Verhandlung

die für 9M Uhr festgesetzt war, zog sich bis in den späten Nachmittag
hin . Erst um 2 Mi Uhr wurde den Angeklagten folgender Eerichts-
beschluß zugestellt : „Nachdem die abgelehnten Richter sich dienstlich
geäußert haben , und nach schriftlicher Erklärung der Staatsanwalt¬
schaft wird beschlossen: die Ablehnungsgrsuche sind un¬
begründet . Gründe zu 1 . : Die Behauptung, daß die Staats¬
anwaltschaft im Interesse der Anklage die dritte Straskammer ge¬
flissentlich ausgesucht habe , ist nach den von der Staatsanwaltschaft
klargestellten Sachverhältnissen unzutreffend . Keinesfalls berechtigen
die über die Verbindung der Strafsachen ergangenen Beschlüsse zu der
Folgerung, daß die abgelehnten Richter sich durch eine solche angeb¬
liche Absicht der Staatsanwaltschaft hätten beeinflussen lassen . Zu
2. : Wenn die Verbindung zulässig und zweckmäßig war, mußte dies
aufs schnellste herbeigesührt werden . Der im Eröffnungsbeschlutz ent¬
haltene Mangel ausdrücklicher Bescheidung der Einwendungen läßt
auf eine Befangenheit ebensowenig schließen wie zu 3 . : Die Aufrecht-
erhaltnng der gegen die Angeklagten Weiß, Pflaster und Romanowski
erlassenen Haftbefehle . Es liegt kein Grund vor , der geeignet wäre.

Mitkagbkatt . Freitag de« 11. Nov. 191». Nr. 528
geschlagen sind, die irische « Nationalisten | a feTtifeie Auflösung des Parlaments erzwing . 1würden . Mr .Redmond kehrt am Samstag mit demwendigen Geld aus Amerika zurück. Die irische und *beiterpartei können es der Regierung leicht unmöali«machen , irgend welche parlamentarische Geschäfte zu erledig.?Es wird daher als nicht undenkbar angesehen, daßNeuwahlen bereits Anfang Dezember

°
finden werden, obwohl der Januar der liberalen Part .,wegen der neuen Wählerlisten genehmer fein würde.H . London, 11 . Nov. (Privattel .) Es kann als gewiß n.rten, daß die Verfassungskrife, die feil mehreren Monaten sch »,.,auf England lastet , binnen kurzer Zsit von neuem losbrech.»wird . „Times ". „Daily Telegraph " und „Standard "

, um we-ntgstens die wichtigsten konservativen Organe zu nennen , habe »in den letzten Tagen » iederholt ihre Meinung über die geqe?
wärtige Krise ausgesprochen. Die „Times " sagt, es würde fs,die Konservativen eine Abenteurerpolitik sei n, die Regierp^
zu Neuwahlen zu zwingen , bei denen sie wenig Aussichten h?den . zu einem Siege zu gelangen , und ihnen lediglich die
spektive auf eine große Niederlage übrig bleibe.

Infolge des gestrigen erfolglosen Ausgangs der Sitzungender Betokonferenz wurde sogleich ein Kabinettsrat einbe¬rufen , an dem — mit Ausnahme von zwei — sämtlich,Minister teilnahmen .
Es war gestern abend ein Gerücht verbreitet , nach d-Adas Parlament aufgelöst werden soll und in¬folge des Mißerfolgs der Vetokonferenz Neu¬

wahlen ausgeschrieben werden müßten .
Die einzige autorisierte Erklärung , die bis heute frühZiefer Frage zu erlangen war . ist erne Mitteilung des Mini ». ..

Birrell , der um 1 Uhr morgens in Walfor erklärt haben soll-Wa « er bis jetzt zu dieser Frage sagen könne , sei, daß es alz
gewiß erscheine , daß binnenkurzerZeitdasLandGe -l egen heit haben werde, von neuem sein « Mei¬
nung zum Ausdruck zu bringen , die es schon bei den
letzten Wahlen kundgegeben habe

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 10 . Nov . 3,57 m ( 9 . Nov . 3,47 m).
Schukeriulek, ll . Nov . Morgens 6 U fir 2,93 m (10. No :>. 3,15 m)
Kehl. 11 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,04 m (10. Nov . 4,42 m),
gttaxa«, 11 . Nov. Morgens 6 Uhr 6,53 m (10. Nov . 5,90 m).Mannheim . 11 . Nov. Morgens 6 Uhr 6. 52 m ( 10. Nov , 5,54 m\

Pergnügurrgs - und Pereirrs -Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 11. November :
Apollotheater. 8 Uhl Vorstellung.
l . Bad. Kynolog. Verein. 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengatten.
Fußballklub Alemannia. Vereinsabend.
Fußballklub Fränkonia. 8% Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.
Fußballoerein. 9 Uhr Zusammenkunft im Klubhaus.
Illichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde. 8 U . Turn f . Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnball «.
Turngefellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl. Turnh. Realgymir
Verb , deutlib . Handlnnasgeh. zu Leipzig. 9 ll . Verflg. i . Landsknecht .
Vinrentiusverein. 7 llbr Konzert u . Weihnachtsverkaufi. d. Eintracht .

Recht Mer
muß der Kuchen sein , wenn er gut bekommen soll. Mail
versuche

Dr. Oetker 's Gesundheits -Kuchen
Zutaten : 100 g Butter , 100 g Zucker , 4 Eier , dar

Weiße zu Schnee geschlagen , 250 § Weizenmehl, 1 Päckchen
De. Oetkers Backpulver. das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone , 4 Eßlöffel voll Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib
Zucker, Eigelb , Milch, Mehl , letzteres mit dem Backpulver
gemischt , hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eier¬
schnee . Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in ca . % Stunden .

Dr . Oetker's Gesundheits -Kuchen
ist sehr leicht verdaulich füll Kinder und Kranke . Alle für
den Körper notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten.
Läßt man solch ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen,
so gibt dies eine vorzügliche Speise für kleine Kinder .

ein Mißtrauen gegen die Unparteilichkeit der abgelehnten Rickter zu
rechtfertigen .

"
Dieser Beschluß mußte den Angeklagten schriftlich zugestellt wer-

den, weil nicht nur der mündlich « Ablehnungsantrag des Rechts¬
anwalts Heine vorlag , sondern auch ein nachträglich eingereichte!
schriftlicher Ablehnungsantrag des R .-A. Oslar Cobn .

Um 3 Uhr erschien der Gerichtshof endlich im Saal . Landgerichtr-
direktor Lieber als Vorsttzender teilte zunächst mit , daß der Veisttzei
LandgerichtsratMusiol, der für diesen Prozeß auch als Referent fun¬
giert, erkrankt ist und daß als Ersatzrichter Assessor Duft an seine Stellt
getreten ist. Dann fuhr er fort : Da dir Dauer des Prozesses nicht obzn-
fehen ist, habe ich die Bestellung von zwei Ergänzungsrichtern erbeten
Die Bestellung ist erfolgt. Wir müssen zu diesem Zweck die Verhand¬
lungen des Prozesses von neuem beginnen. Das geschieht am Samstag
um 9 % Uhr . Inzwischen wird das Kammergericht über einige Be¬
schwerden gegen die Verhängung der Untersuchungshaftentscheiden.

Bert . R . -A. Cohn : Ich bitte ums Wort. Vors. : Die Sitzung m
bereits geschlossen. Bert . R.-A. Bahn : Ich bitte ums Wort. Bors. :
Ich habe öereits gesagt , daß ich die Sitzung geschlossen habe .

Bert . R.-A . Bahn : Mir ist bereits gestern das Wort abgeschnittt»
worden und ich mutz erneut ums Wort bitten. Bors. : Ich bitte diesen
Ausdruck nicht zu gebrauchen . Bert . R. -A. Bahn : Ich muß diesen Aus¬
druck gebrauchen . Vors . : Dann ziehen wir uns zurück .

Nach kurzer Beratung erschien der Gerichtshof wieder im Saal
und der Vorsitzende verkündete , daß gegen Rechtsanwalt Bah« wegen
des Ausdrucks „abgeschnitten " eine Ordnungsstrafe von 100 <M. fe"‘
gesetzt sei, und schloß dann die Sitzung.

Der Prozeß wird demnach, wie aus den Ausführungen des Vor¬
sitzenden hervorgeht , in der Samstag -Sitzung noch einmal ganz
vorne angefangen werden und es werden die Ablehnungsanträge ***
Verteidiger erneut gestellt werden .

Humoristisches .
Unter guten Freundinnen. .Liebe Frieda, Du bist ja z»

Ich bin sicher, wenn Du in den Himmel kommst, ist Derne erste
Sitzen meine Flügel auch grade ?" — „Schon möglich ; schade blo»
daß Du nicht da sein kannst, um es mir zu sagen ."
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Inh . H. KAHL
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181, Ecke Herrenstrasse .

Meine diesjährige 95 Pfennig -Woche übertrifft alle von
mir bis jetzt in dieser Art abgehaltenen Veranstaltungen .

Jeder einzelne Artikel wird durch

PreisuMkeit und Qualität Aufsehen erregen .

Keine Rabattmarken .

Behufs sorgfältiger Bedienung sind die Vormittage zum Einkauf
besonders zu empfehlen , da nachmittags der Andrang zu gewaltig ist .

An Wiederverkäufer werden diese Waren nicht abgegeben . Verkauf nur gegen bar .

HF “ Bitte aufheben "Wl

& diese Annonce nur einmal erscheint .

Beginn :

Samstag , den 12 . November
morgens 8 Uhr .
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Baumwollwaren
2ij2-3Mtr. Hemdenflanell ffr . 95 ft

2 Mtr. Molton 5 Farben . . V . . 95 ft

2ifeMtr . Blusenflanell . . v , 95 ^

2 Mtr. Bieber für FTachtjacken . . 9o ft
ijkMtr. Schürzenstoff120 cm br . 95 ft
8 Mtr. Mousseline . . . . 95 ft

Damen-Wäsche
X Taghemd .

"k,t 95 *
1 Beinkleid 95 :t
1 Nachtjacke weiss , ger. Croi* . 9d
1 Untertaille , 8 Facons . 95 ft
1 Anstandsrock ger . Pique . . 95 g*
1 Frauenhemd farbig . . . . . 95 ^
1 Frauenhose farbig Moiton . . 95 ft
1 Nachtjacke farbig . 95 ft

Trikotagen
1 Herren-Normalhemd . 95 ft
1 Herren-Normalhose . . 95 ft
1 Herrenunterhose gefüttert 95 ft
1 Herrenunterhose gestrickt 95 ft
1 Normaljacke . 95 ft
1 Damen-Normaljacke . . 95 ft
1 Leib- und Seelhose . . . 95 ft

Konfektion
1 Damenbluse veiour . . 95 m
1 Tuchunterrock . . . . . . 95 ft
1 Kinderkleidchen Fianeii . 95 sk
1 Kinder-Capes . 95 ft
1 Lammfelljäckchen weise 95 ft

Baumwollwaren
3-6Mtr . Handtuchstoff grau . 95 :

3 Mtr . Gerstenkorn grau . . . 95 :

21/aMtr . Gläsertücher kariert . 95 ;

3 Mtr . Handtuchstoff weiss . 95 f

21;2 Mtr . Batist ajour Kr Binsen 95 -

Posten Schneidezeuge St ’ 11
Mt

“ 95 j

Kinder-Wäsche
1 Mädchenhemd 45- 70 cm . . 95 :
1 Mädchenbeinkleid45 -70cm95 <
2 Knabenhemden 50 em . . 95 <
1 Knabenhemd 65 cm . . . . 95
1 Moltonröckchenmit Leibchen 95
1 gestr . Kinderröckchen . . 95

2 gestr. Höschen . v 95

1 gestr . Höschen reine Wolle T . . 95

ft

ft

Schürzen
95 ft
95 ft
95 ft
95 ft
95 ft
95 ft

1 Kleiderschürze farbig
1 Miederschürze farbig
1 Hausschürze mit Volant
2 Druckschürzen . .
i weisse Trägerschürze

3 Zierschürzen . . .
1 Knaben - od.Mädchenschürze 95 ft

Gardinen
3 Mtr . Kongressstoff X

ss
C

e
t
me 95 ft

3 Mtr . Vltragen weiss oder creme . 95 ft

Porten breite Gardinen 7terne
°

Mtr. 95 ft

Posten Portierenstoffeg ^ , Mtr.
95 ft.

1 Leinen - Lambrequins
40

J^° 95 ft

Weisswaren
2^2 Mtr. Hemdentuch . . t . 95

21i4Mtr. Pique gerauht .TT -’CrTV '
• 95

21feMtr. Croise gerauht . rW . . r. 95

PostenBettuchleinen 95

Posten DowlaS 150 cm breit Mtr . 9 o :

Posten Cretonne 160 cm breit Mtr. 9 «) :

Baby-Wäsche
4 Hemdehen 25 cm lang . . . . 95 :
4 weisse Strickjäckchen Gr. 1 95 :

3 weisse Strickjäckchen Gr. 2-4 95 ;

2 farbige Strickjäckchen wX 95 !

1 Wickeldecke umsteppt . . . 95 :
4 Moltoneinlagen . 95 :
1 Windelhose Molton ed . Croise 95
3 Sanitas -Binden . . . . . . 95

Taschentücher
6 Seidenbatisttücher . . . 95
6 Linontücher weiss od. m . Kante 95
6 Batisttücher mit Hohisaum . 95
6 farbige Herrentücber . . . 95
12 farbige Kindcrtücbcr . . . . 95

3 Madeiratücher imit. . . . . 95
3 Seidenbatisttücher 95

ft

ft

Gardinen
2 Band Brise -bises t . . . 95
i GarniturLäufer u . Deekchen 95

1 füll -Kommodeudeeke 95
1 Tüll -Läufer ca. 35/ieo cm . . 95
1 Sofakissen . . . -. w . . . 95

Weisswaren
Posten Damast weissl30cmbr̂ Mtr. 95 ft.

pien Ia BettcretonneJrtte. 95 ft
p0Ln Matratzendrell ™

mL 95 ft
Posten Federleinen i£ .

cm
.
breit

i 95 ft
PoLn Tischzeug , halblein. bS “

. 95 ft
Posten Bettuchhieber Sr.

0“1
.

1? 95 ft

Biverses
1 Frottierhandtuch 95 ft
3 Frottierhandtücher fobig 95 ft
1 Badetuch so/ioo cm . . . . . 95 ft
4 Waffelstaubtücher . . . 95 ft
6 Ledertücher imit. 95 g*
3 Küchenhaudtücher/̂ W. 95 ft.
4 Gläsertücher gesäumtu . k-arieit 9o ft
1 Kaffeedecke mit Franse . . . 95 ft

Teppiche etc.
1 Schlafdecke 150/200 cm . . . 95 ft
1 imit . Perservorlage 50/100 cm 95 ft
1 Wachstuchdecke 95/115 cm 95 ft
1 Linoleumvorlage 70/90 cm 95,^
2 Mtr. L <illfer,st off 67 cm breit . !)<) ft
Posten LinoleumläuferMtT. o 95 ft
Posten Waclistliche 95cmbr. Mtr. 9t) ft

Kleiderstoffe
Posten Cheviot reine Wolle . . . Mtr. 95 ft
PostenFantasiestoffeiwim b^Mtr.95 *
Posten Musseline reine Wolle . . 95 ft

Posten Seidenstoffe . . . . Mtr. 95 s?
Posten woU - KleiderstoffresteMtr. 95 ft

koiumiui nuch M Artikel zi 9S P| zu IM i fe öesciirankten Mm hattier liier nicht miHhrt
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8OOOOOIOOOOOO
Karlsruher

TurngemBindB p ) § talall- ltaiD 1e, V .)
Gilt Heil ! Ö

0 Sonntag (len 18 . «I. Mt*. (
0 Tanzau §jfng C
W nach Dorlaeit ^
0 in die Festhalle .
Q (Beginn : 3 Uhr , Schluß S l 'hr) £
Q 16283 I >er Turn rat . £
OOOOOQOOOOOOO

fittm etzkN . öirä .
gelle?

Urt»r dem Pretekterat »
8c. 4, H. Prinz**

Maxiraiiiae v »o Baden
Samstag den 12. ds . Mts .abends 81)» Uljr beginnend :

Stiftungsfest
im sioloffeumö - Saals .

Regimentskameraden stets willkommen . ^ 16252
Vollzähliges Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Samsrag den 12 . Novbr . . vUhr :
Vereinsverjammlung

in der Rest. Germania . Belfortstr.Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

L lä Kpip « taiä , 1. 1.
Unterde«, ProtektoratSr . Durchlaucht

des F- rstc« zu : Wittgenstein.
Heute ab ent
halb 8 Uhr

ktmfr
oM

' im Palmen -
garten .

Um zahlreich
Beteiligungwird « beten , freunde unserer

Sach » «etS ' wMmnmen .
Der Vorstand.

us Ziilier - Verein.
Heute Freitag Ms 9 Uhr :

PROB
( Vereins - Abend).

Lokal : ..Goldener Adler "

II. VoM
335 Kaiserstr . 335 .

Zu einer akad. Varbindungs-
Tanzsiunde werden noch
Damen - Anmeld¬

ungen erbeten.

M er für >i, oder 1 Jahr Mitglied
des kanfm. techn . Hülss -Vereins'wird , genießt tostenlosc Stellen -

Zcrmittlung und andere Vorteile.
(Stets viele off . Stellen für Herren
kund Damen für Büro , Laden und
iReise, hier u . auswärts , vorgemerkt.
sDaf . vorz . kaufm . Unterricht , in allen
. Köchern zu ermäßigten Preifen .
iSprechst . 9—1 u . 2—6 Ubr . B43N45
iKarlsruhe . Fasanenstraste 1.

Uhren-Reparaturen
. , Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg
-am hiesigen Platze . — Reinigen u.
IRepariereneinerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue Jeder
SW. 2 , Kedereinsetzenu.Oelen M .1 .2V,Glas . Zeiger , Bügelring je 28 Pfg .Mei Uebergabe von ReparaturenWird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie Jm '.ede Uhr . B43129
,T,»h frLger , Kaiserstr . 17, £•>„ II.

Büro fiirHeiraten
Streng reell ! Große Erfolge !
B43132 Schützenstr . »0 . 1 Tr . lks

Wer
würde Studierendem zur Vollend¬
ung seines Studiums 500 —800
Mk . geg . pktl., spätere Rückzahlung
leihen. Offert , unt . Rr . B46099 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Karlsruher

Unter dem Protektorat« S. S. h.
4. PrinzenNaxtmtlian». vaden.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte' Moltkestraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadier !.

Telephon Nr . 2318 .
Freitag den 11 . Novbr. 1910,

0 Uhr abends :
Zusammenkunft im Klubhaus
Sonntag den 13. Novbr . 1910:
I . Mannschaft , in Düren im

Rheinland , .
II. u . UI. Mannsch. in Pforz¬
heim geg . l . Fnstball -Elub ;

auf unserem Platze :
IV. Mannschaft gegen Ale¬
mannia IV . hV3 Uhr nachm.
Abends : Zusammenkunft im

Klubhaus . 16290

f fössösisciub

dtztzenl -^ lhretbmaschine , wenigttH ' gjöraucbt . zu verkaufen.
42402 .5.4 Waldhornstraße 25,12.

1908109.
links der Rheintal -

b .A; ,' rüg. Telcvhon 1338 .
Sem , abend Uhr im

Lokal Löwenrachen :

^ Tagesordnung :
Satzungsänderung .
Erweiterung d. Vorstandschaft.Um zahlreiches Erscheinenwird dringend gebeten.
Sonntag aus unserem Platz

Verbandsspiele
2 . u. 3. Mannschaft gegen

F. -C. Beierlheim H . ri. III.
Beginn 3 bezw . I 30 nachm .

Eintritt 20 Pfg .
Sonntag nachmittag 8 Uhr in
der „Hansa" in Mühlvurg

Tanz » Unterhaltung ,
wozu wir unsere Mitglieder
böstichst einladen . 16288

! Karlsruher fA Alemannia .

Sportplatzbei Schloß RüppurrHaltestelle der Albtalbah».
Heute Freitag : Bereinsabrnd.
Sonntag den 13. Nov . 1810 .
Wettspiele

auf unserm Platz :
1 Uhr HI. Mannschaft gegen'

Phönix Hl .
si .B - Uhr II . Mannschaft gegen

Phönix ll .
Auf K. F^V .-Platz

IV. Mannschaft gegenK. F .- V. IV .
Dienstag : Spielerversammlg.

tF.-£. „groaEionio
'‘

(f. {l .}
Eigener Sportplatz a. d. Rint-

hcimerstraße. 15195
Heute Freitag abend 8l |. Uhr,im Klubhaus : Allgemeine
Spieler -Versammlung . (Be¬
kanntgabe der Mannichattenund Wettspiele am kommenden

Sonntag .)
Die Perbandsspiele der 1 .und 2 . Mannschasi finden vor¬

aussichtlichin Pforzheim statt ;
3. und 4. Mannschaft in

Grötzingen . Abs. ll ^ Hptbhs.
Samstag : Vereinsabend .

Nationalliberale Pattei.
^ Landesversammlung. ^

Samstag den 12. November :
Nachmittags halb 4 Uhr : Sitzung des Engeren Ausschusses

im „Krokodil" (an die Mitglieder ist befand. Einladung ergangen ).
Abends halb 9 Uhr (pünktlich) : Bankett im großen Saal des

„Friedrichshof " . — Die Hauptansprache hält Herr Reichs -
tagsabgeordncter Dr . Stresemann -Dresden .

Die Parteifreunde aus Stadt und Land sind zu zahl¬
reichem Besuch des Banketts srcundlichst cingeladen. Karten
sind zum Zutritt nicht nötig.

Sonntag den 13 . November :
Vormittags halb iv Ubr : Landesversammlung im

kleinen Saal der srädt. Festhaüe .
Die Tagesordnung enthält » . a . : Vorttüg des Herrn

Äbg Rebmann : „Die politische Lage «.
Der Zutritt ist nur gegen Karten gestartet , die dis zum11 . November ans dem Gcneralselrelariat der Partei (Westend-

straße 14) erhältlich sind .
Parteifreunde , besucht zahlreich die Landesversammlungdie eine eindrucksvolle Kunozebung für die freiheitlichen und

vaterländischen Gedanken werden soll. 16086 .4.3
Der gejchästsMrende Ausschuß der Landesparlel.

©rppmin „fi&fiir
(Gegr . 1867 ).

Samstag den 12 . November , abends
iöt Saale der „3 Linden " MÜHlbllkg , Rhemsiraße

Kmlsrshk.

Eür sineu »rn SI . d . H .
beginnenden

Tanzhupsus
erbitte Anmeldungen

Kaiserstraße 22.

H. Landmesser, ä «;
Beste und billigste Kurse

am Platze .
16260 6.2

. 9 Uhr, staubfrei abgesiebt.
! llt Pfd . ä 35, 45 , 55 u . 75 Pf . I

verbunden mit Gesang, TtzeaLrraLMtzrrmgen und Tanz.
Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Familien¬

angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einzuladen .

Einführungsrecht gestattet.
Der Vorstand .

1626&

Wange! Nanneroerein öerMWt SättSkütze. t (l.
Sonntag de» 13. November » abends 8 Uhr . im Saale desGemeindehauses der Südstadt, Luiscnstr . 53, Eingang Marienstraße:

mit VOBTRAO des Herrn Obcrreckmungsrats >8te1nhaeh über
c:«* „ Schiller als Bolksmaun " "W

Darauf musikalische Darbietungen u . Aufführung von Szenen ansTchillerschen Dramen . Es findet keine Bewirtung statt . 16291
Per Vorstand .

I 020 020 CZ20 C20 C20 £550 020 020 020 020 B

Spezialmischungeu :
Nr . 20. Haushalttee M . 2.— I
lllr. 30 . Engl . Mischg . „ 2.30
Nr . 47 . Ceylon- Tee « 2.40
Nr . 44. Nuss . Mischg . « 2.90

i Nr . 8. DeutscheMisch . « 3.-in >/„ X Pfd . - Pak.
56 verschiedene Tee 's I

zur Befriedigung jeden
Geschmacks .

icballer,

ine-nlu!)
Karlsruhe .

Samstag den 12. November ,
abends \/i9 Uhr,

im Saale des Palmengartens ,. . Herren strasse 34a 1

Hostieferant »
Karisruhe , Erbprinzenstr . 40 .

16046,4 .1

8 Herost - Konzertsmit darauffolgender Tanz -Unterhaltung '. 16258
Wir beehren uns, unsere werton Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Ersuchen um zahlreiches und pünkt¬liches Erscheinen ganz ergebenst einzuladen.
Der Vorstand.

§

§
a
8
§

4 Winter-Jackerts
für mitih Figur , 1 schwarz .

'
Tstch-

mautel schl . Figur , sind billig zuverkaufen . B42994.2.2Wielandtstraßc 26 . Hth ., r .. p.

r Konrad
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl .
Rabattmarken ,

uw Friedrichshof
(Direktion : G. Münzer.)

Heute sowie jeden Freitag

Schlachttag.

16289

Stets irisch zu haben : Whitstable Natives .
Fr . Helgoländer Hummer .
Kaiser -Heluga .

Täglich von 8 —12 llhr

Konzert
des Holländischen Solisten-Quartetts ..Fresco 4*.

Freitag den 11 . November 1910 ,17 . Abonnements-Vorstellung der
tut . A iron Äbcnnemeruskarten -

150—200 Mark
von geb . . strebsamer Dame zwecks
Vergr . ihres Geschäftes per sofort
aufzunebmen gesucht. Sicherheit
und pünktlicheRückzahlung. Offert ,unter Nr . B43105 an die Expedit,der „Bad . Preffe " erbeten .

!7berbadifche Brauerei sucht zur
Führung ihres Hausäusschankes
>2000 Hektoliter nebst großemKückenbetrieb) tüchtige, jüngere ,gewaridic, tautionssähige

Wirtseheleute
bei koulanteu Bedingungen , lllur
solche wollen sich melden, die den
Küchenbetrieb , Hausschlachtung
usw . gründlich verstehen.Offerten mit Angabe der Ver-
mögensverhältniffe und früherenTätigkeit befördert die Exped. der
. Bad . Preffe " unter R . K . 10515c . I

Restaurantz. Klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag ,
bon 6 Uhr au ff. Schlachtplatteu . 14714

wozu höfl . einladet_ _ Emil Weherauer .

Gasthaus zum KönigvonWürttemberg
Ecke Adler- und Zähringerstraße .

Bringe titl . Publikum meine

Szenen aus Henry Würgers .,Vie de
Boheme*- in 4 Bildern von G, Giaeosa

und L. Jllica .
Musik von 'Giaconw Puccini.

Musikalische Leitung: Alfred Lorcutz.
Scenische Leitung: Peter Dumas .

Personen :
Rudolf, Poet . . . *) )

schaunard , Musiker Franz Roha.
Diarcell , Maler . . I . van Gorkoui
Collip, Philosoph . Hans Keller.
Vernarb, der Haus¬

herr « . . . Eduard Schüller
Mimi . . . K . Warmersperger
Musette . Gisella Tercs.
Parpignol . . . Eugen Kalntach
Alcindor . . . . Friedrich Erl .
Sergeant bei der Zoll¬

wache . . . A . Bodenmüller
Ein Wäckt-r . ; . Paul Döring
Eine Näherin . . . Frieda Meyer
EinPstanmcnvcrkäufcr Wilh. Wurm.Studenten, Näherinnen, Hutmacher

'
innen , Bürger , Verkäufer , Hausierer .Soldaten , Kellner , Buben und

Mädchen re .
Handlung : Um 1830 in Paris .*) Rud -ols : Otto Wolf , König!.Bayerischer Hofopernsänger vom
Hofthcater in München als Gast

Ans . 7 Uhr. Ende geg . 'A10 Ahr.
Abendkasse von 6A Uhr an.

Groß « Preise.

Neue
MmMdell

j aus unserm 5ten direkten
l Waggon, garantiert nur
| frische Ware , aus frischen

Fischen hergestellt.

Bismarck-
Heringe
2 und y

Rollmöpse
16182

Frack - und Gehrock-Anzüge ,sowie Theater -Kostüme verleiht
B,- »«.10 .6 Piiil . Hirsch, Steinstr . 2.

PelneparaLuru
sowie Auffüttern u . Modernisieren
von Damen -, Herren - und Kinder¬
pelzen, Jacketts usw. wird elegantund billig auSgetührt . B43114

Wilhelinstraste 15, 4 . St .

3 Stück

die 4 Liter -
Dose Mk.

‘
1%

die 8Liter -
Dose Mk.

ll. Pfd .
die 4 Liter -
Dose Mk .

Pfg.

2 . 20 !

Russische
Sardinen

offen Pfd .
! das 10 Pfd .-
Fässel Mk.

Pfg.

1.70 !
Prima Holländer

sc
per Stück 5 Pfg.

ausgesuchte Milchner

8per Stück Pfg.

frischeSütz-

3 Stück 20 Pt»

Holländer
Roheß -

Bücklinge
sper Stück Pfg.

ferner :

Schsenmaul-
Salat

s‘S . 3 .20
offen Pfd. t

Handkäse
Stück

PfannM h i
G. m. b. H.

Filialen in alle«
Stadtteilen .

4L eigene Verkaufs¬
stellen in Baden «nd

Württemberg .

württembergische Weinstube i Mm iT7hp «uh j| ULSlLIItJ UUlIUUL

ind auf 2 . Hypotheken ausiulerhv
lAesuche unter Nr . 16178 W
Exped . der „Bad . Vreffe erb .

8000 Mark
auf 2 . Hypothek auf gut reut . Aeu
buu auszunehmen ge,ucht '
nur von Selbstgevern unters10486a an die Expedition der
Presse" erbeten . _ ^

in einpfeblende Erinnerung . — Spezialität : Heilbronner Weist - nnd
Rotweine , sowie bad. LberiänderRiesling , u . Moselwein. , »

Anerkannt gute Küche. . \ nDienstag n. Samstag von 6 Uhr ab : Lchweiuknöchele.
15383 .6.6 Hochachtungsvoll

Wilhelm Schümm .

SPRACHEN meam
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL. 1666. 4l‘ie

3500- 5000 R.
werden auf ein rentables Hau- &*1

üdweststadt alsbald geiucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 1 .
t die Exped. der «Bad.



Jtr. 5 'ii3 Miitagölatt . Freitag de» 11 . Ra». 1910 .

Amtliche Nachrichten«
Mit Entschließung Gr -isth . Vkinisteriums des Innern vom

November wurden in gleicher Eigenschaft versetzte Gewerbe
Mer Friedrich Nicklaus an der Gewerbeschule in Hornberg an
C c in Sädingen — unter Zurücknahme der Versetzung nach
rnpingen —, Gewerbelehrer Emil Bronner an der Gewerbe -
Lule in Säckingen an jene in Karlsruhe. Gewerbelehrer Emil
^vrer an der Gewerbeschule in Karlsruhe an jene in Buchen .

Karlsruher Strafkammer.
£ Karlsruhe , 9 . Nov . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen

,r ; Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Großh . Staars -
-altfchaft: Staatsanwalt Kuenzer.
Die heute zunächst zur Verhandung stehende Berufungssache ge¬
ben 21 Jahre alten Zigarrenmacher Ludwig Münch aus Neuthard

icn Körperverletzung stand im Zusammenhangs mit einer Mein -
- Miklage, über die das im letzten Monat tagende Schwurgericht das
^ eil gesprochen hat . Jene Anklage richtete sich gegen den Zigarren -
,cher Linus Baumgartner aus Neuthard , der vom Schwurgericht
mldig befunden und am 19. Oktober mit 1 Jahr 4 Monaten Zucht,
s bestraft wurde . . Am Sonntag abend den 13 . Februar kam es
dem Nebenzimmer des Gasthauses zum „Ritter " zwischen dem

igner Thomas Weinmann und dem heutigen Angeklagten Münch
einem Streite , bei dem Weinmann einen Stich ln die linke Brust -
te erhielt . Dieser Wirtshausstreit hatte eine gerichtliche Unter -

— hung und später auch eine gerichtliche Verhandlung zur Folge . Dic
war dem Schöffengericht Bruchsal überwiesen worden , vor dem

M am 12. April Münch wegen Körperverletzung verantworten mußte
-ft gab damals zu , gestochen, aber in Notwehr gehandelt zu haben , da
^ t von mehreren Burschen angepackt , zu Boden geworfen und von
Azeinmann derart am Halse gewürgt worden sei , daß er den Atem
Jjnjt verloren habe . In dieser Lage hätte er zum Messer gegriffen und
- damit gestochen, um sich zu befreien . Ernstlich verletzen habe er den
'' Veinmann nicht wollen . Die Anklage gegen Münch stützte sich in der
- Hauptsache auf den Zeugen Linus Baumgärtnere . Er war während

hrs Streites im Nebenzimmer des „Ritter " anwesenv und hatte dem
I ' tzendarmen , der die Erhebungen machte, angegeben, daß er gesehen
^

habe, wie Münch in stehender Stellung auf den am Boden liegenden
Mnmann eingestochen habe. In der schöffengerichtlichen Verhand¬
lung hielt Vaumgärtner seine früheren Angaben unter Eid nicht mehr
aufrecht und behauptete , daß er bei seiner Einvernahme durch den
Gendarmen betrunken gewesen sei. Nachdem auf diese Weise der
Hauptzeuge versagte und die Behauptungen des Münch durch andere
Zeugen eine gewisse Bestätigung fanden , nahm das Schöffengericht an ,
iNß Notwehr vorlag , und sprach deshalb den Münch frei . Gegen dieses
Urteil legte die Erotzh. Staatsanwaltschaft Berufung ein . Sie ließ
m der Sache weitere Erhebungen machen, die den Verdacht erweckten ,
'
daß Linus Baumgärtner vor dem Schöffengerichte einen falschen Eid

. geleistet habe . Es wurde deshalb gegen ihn ein Meineidsverfahren
'
eingeleitet , bis zu dessen Erledigung die Berufungssache gegen Münch

geruhen blieb . Nachdem nunmehr Vaumgärtner vom Schwurgerichte
verurteilt wurde , konnte nun vor der Strafkammer als Berufungs -
kinstanz die Anklage gegen Münch verhandelt werden . Das heutige
Mweisergebnis gestaltete sich für den Angefchuldtgten günstig . Das
Gericht gewann aus ihm die Auffassung, daß Münch in Notwehr ge-
^haudelt hat . Es verwarf deshalb die Berufung der Staatsanwalt¬

schaft
Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden folgende Angeklagte :

Gymnastiker Antonio Kardan aus Como, Diener Rudolf Eisert aus
■Rheinsheim , Emil ' Reichert, Kaufmann , Salomon Ernst Kahn . Phi¬
lipp Emil Englert und Bäcker Philipp Albert Buchmüller aus Bruch-

, jal, Zigarrenarbeiter Otto August Buchmüller aus Oestringen . Karl
^Julius Bär aus Untergrombach , August Wilhelm Feil aus llnter -

_
Kaoi,rye Ukesfe .

owisheim , Franz Banmann aus Oberöwisheim und Gustav Jordan
aus Odenheim zu je 300 Ji Geldstrafe oder 30 Tage Gefängnis ver¬
urteilt .

Die Anklagesache gegen den Schlosser Gustav Kutterer aus Dax¬
landen wegen Hausfriedensbruchs , Widerstands , Ruhestörung und
groben Unfugs mußte vertagt werden. — Die Berufung des Schlos¬
sers Gustav Kutterer aus Daxlanden und des Taglöhners Hermann
Leicht von da wegen Körperverletzung verwarf das Gericht, weil die
Angeklagten zur heutigen Verhandlung nicht erschienen.

vom Reichsgericht.
fs . Offenburg , 9 . Nov. Wie sehr unsere Rechtsprechung auf die

Verantwortlichkeit des Gastwirtes für die Sicherheit der in feinen Lo¬
kalitäten verkehrenden Personen auch in besonderen Fällen bedacht ist ,
beweist der uns vorliegende Rechtsstreit . Der beklagte Gastwirt H .
ist Pächter einer Wirtschaft mit Garten in Offenburg . Seine Wirt¬
schaft grenzt an das Bahngelände . Als dortselbst Bauten und Neu¬
anlagen nötig waren , hatte H . seinen Wirtschaftsgarten der Bahn¬
behörde zur Vornahme von Vermeffungsarbeiten zur Verfügung ge¬
stellt. Dabei sind Pfähle in den Boden geschlagen worden , um Ab¬
messungen vorzunehmen. Später sind diese Pfähle bis auf einen
wieder herausgezogen worden ; auch der Boden wurde wieder geebnet.
Bezüglich des einen Pfahles , der 20 Zentimeter über den Erdboden
fferausstand, war H . mit sich nicht im Klaren darüber , ob er den
Pfahl entfernen dürfe . Er glaubte , daß dieser Pfahl noch stehen blei¬
ben müsse und stellte darüber einen Tisch , damit die bei ihm verkeh¬
renden Gäste nicht gefährdet seien . Die Tischbeine sind mit dem
Pfahl mittels Bindfaden und Draht verbunden worden . Trotzdem
aber ist der Tisch nach Zerreißen der Befestigung mehrfach fortgerückt
und der Pfahl freigestellt worden. H . soll auch auf diesen Umstand
von Kellnerinnen aufmerksam gemacht worden sein . Als eines Abends
der Professor R . in dem Garten der H .

'
schen Wirtschaft verkehrte und

sich von einem Tisch eines Bekannten entfernte , um an einen anderen
Tisch zu gelangen , kam er über den freistehenden Pfahl zu Falle und
verletzte sich erheblich. Er erhob nunmehr gegen H . als Pächter der
Wirtschaft Klage auf Schadloshaltung . Das Landgericht Offenburg
und Oberlandesgericht Karlsruhe erkannten die Ansprüche des Klä¬
gers dem Grunde nach als gerechtfertigt an . Das Oberlandesgericht
erklärt in seinen Entscheidungsgründen, daß den Beklagten jawohl
vertragliche Haftung wie auch Haftung aus unerlaubter Handlung
treffe. Der Beklagte habe neben dem Eigentümer die Verpflichtung
übernommen , für die Verkehrssicherheit in der von ihm betriebenen
Wirtschaft zu sorgen. Auch in dem Pachtverträge sei zum Ausdruck
gebracht, daß er die Lokalitäten in gutem Zustande zu erhalten habe .
Da er den gefahrdrohenden Zustand gekannt habe , hätte er für dessen
Beseitigung sorgen müssen . Hierzu habe, wie er erkennen mußte , die
Verbindung des Tisches durch Bindfaden und Draht nicht ausgereicht .
Wenn er nicht gewußt habe, ob er den Pfahl entfernen könne, so hätte
er bei der maßgebenden Behörde Erkundigungen etnziehen sollen,
worauf er erfahren haben würde , daß der Pfahl entfernt werden
konnte. Aus all dem Gesagten ergebe sich die schuldhafte und wider¬
rechtliche fahrlässige Beschädigung der Gesundheit des Klägers durch
den Beklagten . Gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe
hatte der Beklagte Revision beim Reichsgericht eingelegt . Der 3 . Zivil¬
senat des höchsten Gerichtshofs erkannte auf Zurückweisung der Revi¬
sion und bestätigte damit das Urteil des Oberlandesgerichts .

Lin badisches vottstrachtensest in verlin.
A Berlin , 9. Nov. Der Verein der Badener zu Berlin E . V .

feierte am ' letzten Samstag im Oberlichtsaal der Philharmonie sein
elftes Volkstrachtenfest in Form einer Schwarzwälder Kirchweih.
Aus allen Dorfgemeinden des badischen Landes , so berichtet darüber
die „N . A . Z .

"
, waren die sonntäglich geputzten Bauersleute mit ihrem,

weiblichen Anhang dahergekommen ins freundliche Waldrevier , um

DUH »

Seltene Kau
zu Aus Verkaufspreisen !

Günstigste Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke !
Wegen Verlegung meines Geschäftes verkaufe ich meinen
Gesamt- Lagerbestand zu Ausverkaufs - Preisen .

Damenwäsche , Herrenwäsche , Weiße Damaste , Brokate , Rein Leinen ,
Halb Leinen , Tischtücher , Servietten , Handtücher am Stück u . abgepasst

WW" in bekannt guten Qualitäten .
Sonstige Weißwaren u . Bettfedern in verschiedenen Preislagen .

Für Verlobte selten wiederkehrende Eialmntsgeiegeoliclt,
. Als ganz besonders preiswert verkaufe ich :

Einen Posten elegante echt franZ . Wäsche fast zur Hälfte der Originalpreise .

Einen Posten DaiTieil - TaCjhCniden , handgestickt , und Stickerei . . . .

Einen Posten vamen - keinkleidei ' . 2 . 25

Einen Posten prima halbleinen Gerstenkorn - HsndtÜCher , 48 -o0 cm breit pr . Mtr . 5b §

Mein grosses Lager in Herrenstoffen , nur bessere Qualitäten ,
wird zu jedem annehmbaren Preis abgegeben .

Eine Partie Coupons ZU AllZÜQCn , echt englische Ware pr . Mtr . 6 « 5 ®

Verkauf nur gegen bar . — Umtausch gestattet . iffii

August Mayer ,1 2 ' " '-

_ _
© ciL 7

sich an all den Belustigungen , Aufführungen und Sebenswürdigkeiten
wie sie eine echte Kirchweih mit sich bringt , zu erfreuen und zu er¬
götzen . Für allerlei Eefpaßigkeiten war denn auch reichlich gefmg! .
Die Rutschbahnfahrt entlockte den frischen Maöchenkehlen manch Hellen
Juchzer , und im Standesamt ging es bei den feierlichen Ehefchließun-
gen überaus lustig zu. Die Dorfkapellc fiedelte und blies munter darein
und sorgte unabläffig dafür , daß der Bursch sein Mädel im flinken
Tanze drehte . Für die sommerlich gekleideten Stadtleute gab es
neben all den Kirchweihfreuden eine besonder Augenweide : die bunte
Fülle der Volkstrachten machte den Anspruch auf vollkommene Echt¬
heit . Die vielartigen Körper - und Kopstrachten, oft in recht grotesker
Form , boten dem kundigen Auge eine erlesene Schau . Die hübschen
drallen Trägerinnen und stattlichen Träger bewegten sich so frisch und
ungezwungen in dem bunten , altüberlieferten badischen Volksstaat ,
als ob sie niemals die Bekanntschaft einer Balltoilette , eines Fracks
oder Smokings gemacht hätten . .Denn darin liegt eine Hauptaufgabe
des Vereins der Badener , daß er den Sinn für Heimatkunst, heimat¬
liche Gebräuche und Trachten in Ehren halten will ; ein verdienstliches
Beginnen in unserer Zeit der allgemeinen Modernisierung , Ver¬
flachung uill» Nüchternheit.

Bald ordnete sich der Festzug der Schwarzwälder Kirchweihgänger .
Die Musik setzte sich an die Spitze, und in munterem Reigen defilierten
die schmucken Paare . Der folgende Trachtenzug bot ein freudig beleb¬
tes Bild echt süddeutscher Volkslust inmitten der kirchweihmäßig mit
Fahnen ausgeschmückten Szenerie , deren anmutigen Hintergrund das
dunkle Grün der Tanne bildete . Im „Dorfkrug" war für herzhafte
Erfrischungen , wie badischer Speck und Würstel, gesorgt. Dazu wurde
den beliebten badischen Landweinen , dem Markgräfler , Affentaler
und anderen ehrwürdigen Gewächsen , auch dem feurigen Kirjchwasser
mäniglich Ehre angetan . . Von den Aufführungen, die die Schaulust der
feiernden Menge anregten , -waren es die prächtigen Lichtbilder , die
eine eindrucksvolle Wanderung durch des Schwarzwaldes liebliche
Märchenwelt und andere traute Stätten des badischen Landes boten .
In Vertretung der grotzherzoglich badischen Regierung beehrte der
badische Gesandte Exzellenz v . Berckheim das Fest seiner Landsleute
mit seinem Besuch und beteiligte sich gern an der allgemeinen frohen
Stimmung . Der Reinertrag der Veranstaltung , der recht beträchtlich
sein dürfte , fließt der Unterstiitzungskasse des Großherzog Friedrich -
Fonds zu .

DEUTSCHERCognac
_ . . _
Hervorragendes Erzeugnissen Cognacbrennerei:

LANDAUER 2 MACHOLL, HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer - Schutzmarke . Überall erhältlich .

Ausgezeichnete Dienste!
Stettin , 24 . Okt . 1909. Teile Ihnen gern mit , daß mir Ihr Prä¬
parat „Bioson" ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Ich gebrauchte es
mit so offensichtlichen ! Erfolge, daß ich nicht umhin kann, das „ Bioson "
für ein hervorragendes Nähr und Kräftigungsmittel zu erklären .
werde es . stets warm empfehlen. Hochachtungsvoll ! Hewmann Ro -
f i n , Kiempnermeister , Bogislowftraße 17 und 37. Unterschrift be¬
glaubigt : Georg Franz Ludwig Lei st ne r , Notar . „Bioson "
ist das beste und billigste Kräftiaungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch
in sämtlichen Apotheken .

Elegante Damenkisidung
nach TTfess.

Tuchlager ! Stoffkoüektion !
Hermann Friedrich, Sdl^ c

n
”ff

,rf3,
s
5
e w

Herren - und Damensdineiderei 14265 ,

nur feinste Mastware , 16281
— gu nachstehend billigstenPreisen freibleibend
Brathahnen von Mk . i .io bis yjtf . i . eo

'WM '

'-re

Brathahnen von Mk . l .io bis Mk . 1. 60
Ponlets . „ „ 1.60 „ „ 2 00
Poularden „ „ 2.20 „ 3 00
Kochhnhner „ „ 2.00 „ , 2 50
Enten „ „ 3 .20 .. „ 3.80
la . Hafer -Mastgänse Pfd . 85 §

mr ia . Mimet * Bratgänse „ 90 4 ~m $
i£W ~ 1« Fkttsiärise '

„ 95 S
"WU

Saldstr . 61
Lndwigspl.)

Kelephorr
9 1837 .

Ein Wahrer '

hlURl ar, Solidität ,
Ll N Konstruktion
und formenschönheif

1 ner -
e& uHerbarJ _ uon Grraii zu. Grad . »Öasausströmurs ^enl

Explosionen
GUSge -

schlossen .
e/orm - i■LÜmerikaricr . &Phönix . ^ ramdie sensationellen "typen .

• Vorrätig in allen guten einschlägigen Geschäften .
*

V-yxsarg »-a4.ijm, n, . « 1,.» i 'iwn — w

IN

GSnselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekanfr .
1 3§41* Zährrngerstraße 88 .

aus dem Lande zu verpachten, für
jg . Mann sichere Existenz. 3 .3

Offerten uni . Nr . K42217 an die
Exped . der ,.Bgd. Preise " erbeten .
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Todes - Anzeige .
Tiefgebeugt geben hiermit , statt besonderer Anzeige , die trs urige Nachricht ,

dass unser lieber Gatte , Vater , Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Hugo Schneider
Gehelrarat 11. HL , Direktor a . D. der Bechnungsatieilung der Grossherzogi.

Badischen Staatseisenbahnen, Ritter hoher Orden
heute mittag 12 Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist,

Samstag den 12, d . Mts ., 11V» Uhr findet die Trauerfeier in der hiesigen
Friedhofkapelle statt , worauf , nach Ueberführung , die Beisetzung am gleichen
Tage , um 4 Uhr Dachmittags , auf dem Friedhöfe in Baden - Baden erfolgt .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Geheimrat Schneider , geb. Rheinboldt,
Herr Hugo Schneider , Rentner ,
Frau Else Peppier , geb. Schneider ,
Frau Laura Schneider , geb . Kelders,
Herr Oberpostinspektor Paul Peppier .

Karlsruhe, Cöln a. Rh . , Braunschwelg , den 10. November 1910.
Kranzspenden wolle man im Sinne des Verstorbenen unterlassen . (16279

«GL"

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe

Gattin , unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwester,Tante und Großmutter

Frau Justine Hauser
geb . Schuster

tzeute früh 7 Uhr nach längerem , schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernben Hinterbliebenen :
Wendelin Häuser » Lokomotivführer.

Karlsruhe, den 10. November 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 13 . November,nachmittags 1I23 Uhr, von der Friebhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Vorholzstraße 50, 1. Stock . 16297

■a > (SSi

Z ZlZl.
Kostüme

Röche
Blusen

Tafel - Aopfel ! .
Durch direkte Einkäufe , fetziges Lager 1600 Zentner , bin ich imStande, zu billigen Preisen zu verabfolgen . Hauptsächlich mache ichMeine werte Kundschaft auf meine prima haltbaren Winter -Reinettenaufmerksam . Alles frei ins Haus . Es empfiehlt sich höfl . B43028

Uhiandstraste 20,Schüyenstrafie68.

• auo | ia UlS £>OUS . empfieytt '
ij . SLüng, Amalienftrahe 59,

» Wir suchen
in allen Kreisen

Vatvr-Vortrvtvr and stille Vermittler
— auch Damen — gegen angemessene Provision .

Gemral - Agentur ßer Sarlsrcher Lehens - VerfilheMg a 8
^ vorm . Allaem. Bersorgnngsanstalt .

. WestendstratzelL

HailksagUllg.
Für die uns allerseits er¬

wiesene herzliche Teilnahme
bei demVerluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Mols Wilhelm
sprechen wir hiermit unfern
tiefgefühlten Dank aus .

Buchsweiler. 10. Nov . 1910 .
Unter -Elsaß . B4313L

Familie Wilhelm .

in grossen Sortimenten bis 185 cm lang, fertig am Lager

Preise : Mk , 9 11.— 13 .— 15 . 18 .— 21 » 24 «— 28 .— 30 . -

Sämtliche Pelerinen sind anf Wasser *
diohtigkeit imprägniert , sie sind
alle mit 2 Taschen und Durchgriff , abknöpf-
barerKapuze n . mit Tragbändern gearbeitet

Adolf Stein ,
Telephon 1772. Kaiserstr . 74 , am Marktplatz.

Mitglied des Rabatt -Spar -Yereins . 16276

Konkursverfahren .
Heber das Vermögen der Firma Badische Gummiwarengesellschaft

Widrnbauer & Co . in Karlsruhe , Inhaber Fritz Widenbaurr , Kauf¬
mann hier, wurde am 8. November 1910» nachmittags 5 % Uhr» das
Konkursverfahren eröffnet . Rechtsanwalt I . Hug hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen find bis zum 30. No¬
vember 4910 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfaffung
über die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung
eines GläubigerausschuffeS und eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf Dienstag den 20. Dezember 1910 , vor¬
mittags 10 K Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademie¬
straße 2 , 3. Stock . Zimmer Nr . 70 , Termin anberaumt . Allen Personen ,
welche eine zur KonkurSmaffe gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig find, ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in. Anspruch

l nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 30 . November 1910 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 9 . November 1910 .
Gerichtsschreiber Großh. Amtsgerichts A. IL

Israelitische Gemeinde.
tl . Nov . Abendgottesdienst 4" Uhr
12 . Nov . Morgengottesdienst ,

Schrifterklärung 9
Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausaana ö35

WerktgSMorgengottesdst . 7“
Abendgottesdienst 4“

Jsr.ReligionSgesellschaft
11 . Nov . Sabbat -Anfang 4->Uhr
12 . Nov . Morgengottesdienst 8

Schulergottesdienst 2"
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 5“

Werktgs.Morgengottesdienst 6“
Nachm .-Gottesdst . 4”

Arbeits -Vergebung.
Für den Schulhaus - Neubau iu Murg a. Rh . sollen die

Erd», Maurer », Steinhauer - iKnnst- oder
Ratursandsteine) , Granitsteinhaner -,
Zement-, Beton - sowie Zimmerarbeiten

| auf dem Submissionswege öffentlich vergeben werden.
Pläne und Arbeitsauszüge liegen auf dem Büro des Architekten

Scheidt in Lörrach vom Montag den 14 . November bis Donnerstag
den 17 . November zu den üblichen Bürostunden und auf dem Rathaus
in Murg a. Rh . vom Freitag den 18. November bis Dienstag den
22. November , jeweils von 2—4 Uhr nachmittags zur Einsicht auf,

] woselbst der örtliche Bauleiter . Herr Werkmeister Heim anwesend
sein wird .

Die Angebote sind bis zum Dienstag den SS. November an
!das Bürgermeisteramt Murg a. Rb . einzureichen. Der Zuschlag
erfolgt nach weiteren 14 Tagen . Die Vergeberin behält sich die Wahl

!unter den Bewerbern vor.
Murg a. Rh . , den 9 . November 1910 . 105L3a .3.1

Der Gemeinderat : Die Architekten :
Döbele . K. Scheidt und

Rgs .-Bmstr . Maliebrein .

Als gutverzinsliche Kapital - ]
anlage empfehle 10295

4V |0 Obligationen der
Linoleumfabr. Maximiliansau
rückzahlbarzu 103 % zumKurs
Jk nmi 01 in Stücken von
U |2 10 Mk . 500 — ab, ]
sowie alle Staats- u . Städte-
Anlehen, Prämienlose etc.

Carl Gfifz,
Karlsruhe, Hebelstrasse 11.

Wechselstube fremder Geld- ]
Sorten . Einlösungsstelle für

Koupons und Treffer,

Ein Waggon

prima Wütttemberger Tafel-Aepfe!

Zu verkaufen
Gutgehendes , altes und bestein-

geführtes

Weitz- Woll- mi>
Kiirjiuiiminciifiiiji

mit erstklassigerKundschaft in schö¬
ner Amtsstadt Mittelbadens ist al¬ters - u . gesundheitshalber zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 10172a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 3.2

Villa - Verknus.
I « unmittelbarer Nähe der

Turmberg -Bah » Durlach, ist
eine reizend gelegene Billa,bestehend ans 7 Zimmern,
Küche» Badezimmer . Mädchen¬
zimmer re. , mit Zentral¬
heizung , Gas - nnd Wasser¬
leitung » nebst schönem Obst «,
Gemüse- « nd Ziergarten per
1. April 1911 preiswert zu
verkaufe« . B43054

Näheres Turmbergstr. 21,
Durlach.

Sawiag mittag zw. 12-2 Ir
wird Werderstr . 85 ein leichteres

N samt Geschirr u. Feder -
Ar w Pritschenwagen wegen
Geschäftsaufgabe verkauft . B43127

Wolf aus Möhringen a . F .

Auto,
4 Zylinder , 12* 16 PS., billig zu

verkaufen .
Offerten unt . Nr . B43083 an die

Exped. der „ Bad . Presse".

Goldparmänen
Blnrstreiflinge
Calville
Gewürz-Lniken

dito , ileinere
Winter -Luiken
Backäpfel, extra groß , lVPf . M .1 .VV

lOPfd . Mk . 1.20
1V „ „ 1.40
10 „ „ 1.30
10 „ „ 1 .20
10 ,. „ 1.00
10 „ „ 1 .10

Backäpfel, extra groß ,10 Pfd. SO u . 80 Pfg
Koch- u. Estiipfel äußerst billig.
Kaiser-Reinetten 10 Psd . Mk . 1 .40
Leder-Reinetten 10 „ „ 1 .20

dito kleinere 10 „ „ 1 .10
dito klein 10 „ „ 1 .00

ff. Tafelbirnen 10 „ „ 1 .00
Alle die hier angeführten Sorten sind von vorzüglichem Geschmack

und haben ein ausgezeichnetes Aroma . (B43131 ) Telephon 1947 .
Eier - u . Früchte-Haus zur billigen Quelle , Schützenstr. 19.

Trauringe
ptEcgelgcfeOfWten

Habe meine in gutem Zustande
befindliche Kegelbahn Dienstag od.Mittwoch abend zn vergeben .Bernett , zum Waldschlötzchen .2.1_ Kriegstrafie 111. 8343092

Hüte
werden schön und billig garniert . ]
B4S123 Adlerstr. 6. 1 Treppe.

0 . 8 . ?.
• hm Lötfuge,
in jeder Fa$on ,
nach Gewicht am billigsten bei
B . Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph . 2458.

M PnilMita (liiliti !)
empfiehlt sich d. Herren Photogr . z.Uebern. von Heimarbeit während
d. Weihnachtszeit. Off. u . B43110I
an die Exped . der „ Bad . Presse'

Wer
elwaS j» blich« juch !,
etwas ju oerkaase» hat,
ein Stelle sacht,
Äe Stelle za oergedeahat
etwas za miete» jucht,
etwas z« oennielen hat
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigsten in der
vor ungesüdr tl Tagen ein OrS, »« i vullVSO

H . Dullidulluil II ÜOOU
Decke und ein ^.ilchlamer. I

Abzugeben B43134 > Exped ,tton :
Kaiserallee 43 . parterre . Ecke Larnmstraste nnd Zirkel .

3 « « Mark
von Geschäftsinhaberin auf 1 Iakr
zn leiben gesucht. Offerten nur
von Seivsrgebern unter Nr . B43108
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Hund zugelaufen,
gelb und weiß gefleckt, langhaarig ,
ungefähr 00 cm hoch . B43090j
Ludwig Kästel III . Forchheim.

Nrrloren !

Detektiv -'^ " !,“*
Karlsruhe . Adlerstr . 0, I,

Inh . E . CiSeuKelinu . II . iUaier ,Krim .- Kommis. a . D ., erl . gewissen¬
haft n . diskr . Vertrauensanaelegen -
heiten jed . Art . Nur pers. Erl . , prima
Reser . , kulante Berechn. B4t 030 .6 .3

Student d . techn . Hochschule R»««
lucht MusUlehrer
S -anojewitsch s*uri, . Rndolffir . 13, I.

[I
Zn kaufen gesucht : einzelne

Näk,. Lesfinastr . 33i . Hos . B43126

Gesucht
werden mehrere gebrauchte, größere
Akten - oder Bücher-Regale.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 18274 an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Vorfenster
_ zn kaufen gesucht "ME4 Stück 104 breit X" 182 hoch .Offerten unter Nr . B43081 andre Erped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Gebrauchte Spernauszügemit vollständigem Text zu kaufengetticht . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B43109 an die Exped .der „Bad . Presse" erb.
Pelz , neu od. aut erh. zu kauf.gef . Inerten Postlagerkarte 0,Batmpon Karlsruhe . B43I22
v" ,^

' ' ' irter gebrauchte , x. gut

Euterhast . Kinderstuhl
Au ^ fi/en aesncht - Offerten unter

m an die Expedifion der
„ Bad . Prene " erbeten.

Zu verkanten :
1 leichter, gebrauchter , neu her¬
gerichteter Landauer , 1 gebrauchter
4-sitziges Breack mit Metzgergitter.

»I . G . Christmann ,
Karlsruhe . 16191.3.2

Mehrere Schlalzl« »-
elarlchtaagea ,

solid gearbeitete , darunter hochfeine
in Eichen und hell Nußbaum , find
im Preise bedeutend zurückgesetzt
und werden solche, um rasch zu
räumen , außerordentlich billig ab¬
gegeben. 16220 3.2

.Kaiserstraße 81 . .
Planlno

bereits neu , mit Klavierstuhl , sof.
sehr billig zu verkaufen.
« 43124 .2 .1 Nitterltr . 11 . _

H.-Fahrrad , so gut wie neu , m.
Torp ., sofort billig zu verkaufen.
Gerwigstraße 6, IV. , r . B43121

Herren -Fahrrad ' °LrK
Freil ., hat im Auftr . bill. abzugeb .
B43113 Kaiserstr . 62 , 4 Zr .__

Chaiselongues,
nur 24 Mk . zu verkaufen. B erner ,
Schloßplatz13 . Eing . Karlfriedrich¬
straße . parterre , rechts. B43180

Küchenschrank ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Schützenstratze 2. Hinterhaus -
S. Stock. « 43091

Vom Abriß des ebemal. Manen -
heims Speyer am Domplatz stno

ZU verkaufen :
iegel , Steine , Türen , Fenster ,
allen , Latten 10247a .33

Ein am . Sportwagen
gut erhalten, bill. zu verk B43053

Kaiserstraße 161, 2. St ., r.

Deutsche Tigerdogge
1 Zahr alt , männl ., mit Hütte,
billig zu verkaufen . B48072 .2.-

Bnlach , Fri -i«-i>l>siraße >■
Dobermannpinscher

(beliebte Polizeihunde .!, 2 Mon. ule
eingetrag . c iegerstammes , unrrr
Gar . billig abzugeben. Annchtteno .

Zwinger „Coloma . j **
Untergroeninaen i. Wurttlx»-
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Materialien -

Lieferrrng .
Vergebung von

»slastererarbeiten .
^ rür die Verlegung des Per -
-^ senbahnhofs Karlsruhe haben

die Herstellung der 370 qm
Ak,-n Fahrbahn der Alb - und
^ Unterführung beim Sie -
^ lienbad in Beiertheim aus
Lranitpflastersteinen im Wege

öffentlichen Angebotes, nach
« aßgabe der Verordnung deS Gr .
«inanzministeriums vom 3. Jan .
1907 zu vergeben. .1 Die Lnterlagen Biers« sind aut
«nserr -u Bureau , Ettlingerstratze
ga III ., einzusehen und werden
unentgeltlich abgegeben. Versandt"

uch auswärts nur gegen Ein¬
sendung von 10 Pfennig Porto.1 Angebote müssen bis spätestens
Donnerstag den 17. November
7gl0 , vormittags S Uhr, verschlos-

it, portofrei und mit entsprechen.
>r Aufschrift versehen eintreffen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14
age . 16109
Karlsruhe, den 4 . Nov . 1910.

kr . Bahnbauiuspeltion II .

8

Meinsteinbach .

MS - KerpaWU .

Die Gemeinde Kleinsteinbachläßt
Montag den 14 . November ,nachmittags 2»|, Uhr.

im Rathaus hier , die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung ,
mit einem Flächengehalt von ca .
MO da auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich verpachten.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche einen
Jagdpatz besitzen oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständig.
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet . 10288aL.2

Kleinsteinbach, den 1. Nov . 1910
Der Gemeinverat .
Maag . Bürgermeister .

Aagdverpachtung .

: Die hiesige Gemeindesagd wird
am Dienstag den 15 . November
d. IS ., nachmittags 3 Uhr, im Hir¬
schen Rathause für die Zeit vom
1. Februar 1911 bis 31. Januar
1917 öffentlich verpachtet. Die zu
verpachtende Fläche besteht in 274
da Wald und 375 da Feld .

Als Bieter können nur solche
Personen zugelassen werden, die
B im Besitze eines Jagdpaffes

inden oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen
die Erteilung eines Jagdpaffes
rin Bedenken nicht obwaltet .Der Entwurf des Jagdvertrags
liegt von heute an bis zum Stei -
« rungstermin auf dem Rathaule
hier zur Einsicht auf . 10153a

Ittersbach , den 29 . Olt . 1910 .
Kuppler , Bürgermftr .

, Rinklef , Ratschr.
Wyhl .

Aagdverpachturrg.

. Die Gemeinde Wyhl (Amt
Emmendingen ) verpachtet am
Rvntag den 21. November d . I .,nachmittags 2 Uhr,
im

. Stubenwirtshause daselbst ,
i 's ihr auf hiesiger Gemarkung ,bestehend in Ackerfeld. Wiesen u.« aldungen, zustehende Jagd vomFebruar 1911 an auf weitere
lechs Jabre in öffentlicher Steige¬
rung und zwar :

. 1 . Distrikt : ungefähr 1600 Hek-rat rechtsrheinischer Gemarkungs¬lei i.
i; 2,'- Distrikt : ungefähr 80 Hektar
linksrheinischer Gemarkungsteil .

Pachtliebhaber ladet freund -«ch't ein. 10522a
Wyhl, den 7. November 1910 .

Der Gemernderat .

Oralunaliuiim ^
ständige Ausstellung fertiger I
Denkmale nach kntwürfen j

erster Künstler . 61M
| Karl -Wllhelmstr . 51

Ausk . : Kupp & Moeller
Uurlacher Alle 29.

d«
Abnahme

I® . Zuckergehaltes konstatieren
‘Tr;7,

e, an*e „ nach dem öfteren
bi «»ui 1 l>on Apolh . Wagners pcru -
» Machen Boldotec. In Cartons
h xsl . 1 .— allein echt in d . Drogerie

Die Grohh . Direktion der Heil-
und Pflegeanstalt bei Emmcndin -
gen vergibt für das Betriebssahr
1911 auf Grundlage der allge¬
meinen Bedingungen für dir Be¬
werbung um Leistungen und Lie¬
ferungen für die Staats - und
Staatsanstaltcnverwaltungen vom
3. Januar 1907 und der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum Be¬
zug aufliegenden besonderen Be¬
dingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebotes die Lieferung
von :
800 kg Zahmsohlleder in starken

unbeschwerten Häuten —
Eichenlohe — Grubenger¬
bung,

500 kg gesponnenem Roßhaar —
reinen Haaren — zum Preise
von 2.76—3 Ji das Kilogr.

500 m halbschwerem, eisengrauem
Wolltuch — Kirsay — zuMännerkleidern , 130—135
cm breit , zum Preise von
beiläufig 5 Ji das Meter ,700 in Baumwolldrell zu Män¬
nerkleidern . Farbe u. Zeich¬
nung nach Muster ,

700 in blauem Baumwolldrell zu
Arbeitskleidern .

1200 m ungerauhtem , farbigem
Hemdenköper, 78 ein breit ,
Farbe und Zeichnung nach
Muster ,

600 m halbschwerem, weißem
Madapolam zu Frauenhcm -
den, nach Muster »

500 in mittelgrauem , glattem ,
unaufgerauhtem Futierköper
ohne Appretur ,

2000 m mittelgrauem Ettliugei
Sarsenet , Marke 8 .4000 m ungebleichtem Baumwoll¬
drell zu Bettüchern , 160 cm
breit ,

1200 m glattem , rasengebleichtem
Leinen zu Kissenüberzügen,75 cm breit ,

2000 m kräftigem , weißem Mada¬
polam zu Deckenhüllen, 130
cm breit , nach Muster ,1000 m leinenem Handtuchsebildt ,45 cm breit , mit eingewo¬
bener Inschrift nach Muster ,250 kg grauer fünfdrähtiger
Strickwolle,

250 kg kurzen achter Stearin¬
kerzen bester Sorte ,2600 kg weißer Kernseife,

2200 kg gelber Kernseife , beide
mit mindestens 60% Fett¬
säuregehalt und ohne merk¬
liche Mengen von freiemAlkali,

2400 kg weißer Schmierseife und
3000 kg farbiger Schmierseife,beide mit mindestens 40%

Fettsäuregehalt .
Die Schmierseife wird in der

Zeit vom 1 . Januar bis letzten
September nach Bedarf in Teil¬
mengen abgerufen . Sie ist dabeiin kleineren Gebinden von nicht
mehr als 25 kg Gewicht zu liefern

Angebote auf die Lieferung
frachtfrei Bahnhof Emmendrngen
bezw . bei ortsansässigen Bewer¬bern — frei Anstalt — sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
., Materialienlieferung " versehen,sowie unter Beischluß von Musternbis 22 . November d. I . bei der
Anstaltsdirektion einzureichen, an
welchem Tage Nachmittags 3 Uhrdie Eröffnung erfolgt .

Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen und keine Fir¬men- oder Preisbezeichnungen
tragen .

Angebote, die diesen Bedingun¬gen nicht entsprechen, haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung.

Für die Tuchmuster ist das fürdas Meter garantierte Gewichtanzugeben.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Ottenau .
Jagdverpachtung .

SatMftt . 2i - 10280a. 10.2^n -Sinbertoagen SK* 43038 Waldhornstraße 02,3 . Et.

Die Gemeinde Ottenau verpach¬tet im Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung am Montag den 21 . No¬vember d. 2s ., nachmittags um3 Uhr, im Rathause daselbst die
Ausübung der Jagd in zwei Jagd¬bezirken, Jagdbezirk 1 rechts der
Murg umfaßt zirka 240 Hektar
Feld und Wald , Jagdbezirk 2 linksder Murg umfaßt zirka 320 HektarFeld u . Wald , auf weitere 6 Jahre ,d . i . vom 1 . Februar 1911 bis ein¬
schließlich^ 31 . Januar 1917 , wozuman dieLsteigerungsliebhaber höfl.einladet . Als Steigerer werden
nur solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eines Jagdpasses
sich befinden , oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten .

Der Entwurf .des Jagdpachtver¬
trages liegt bis zum Versteiger¬
ungstermin auf dem Rathaus zur
Einsicht auf . 10455a

Ottenau , den 4 . November 1910 .Der Gemernderat .S t e i m e r , Bürgermstr .
Kraft , Ratschr.

Heglllier ?asel -Aß,
prima haltbare Ware , in verschie -
penen Sorten von 9— 12 Mark , ver¬
sendet unter Nachnahme oder Refe¬
renzen geg . streng reelle Bedienung .

Theodor Götz , Engen .
Verpackung zum Selbstkostenpreis
2 .1 _ oder Eins , d . K. 10557a

Aieäntien !
vermittelt reell u . gewiffenbafr 6.2
B43024FrauL >age «,Kaiierjlv .112 .

Ein‘s sagt ‘s dem Andern .
Nur ganz bedeutend geringere Spesen bringen die

enorm billigen Preise
ffir wenig Geld wirklich reell und billig einzukanfen.

letzt Ecke Wald - u. Amalienstraße
—— hinter dem Stephansbrunnen. ——

Wegen vollständiger
Geschäfts -Aufgabe
unterstelle ich mein gesamtes

grosses Warenlager zum Zwecke
einer vollständigen Räumung einem

Total - Ausverkauf
C

.
Berner jetzt nur noch Ecke Wald -

und Amalienstrasse hinter dem
Stephansbrunneit

früher Ecke Kaiser - und Waidstrasse .

Moderne Kleider -Stoffe
in Wolle und Seide , schwarz und farbig .

Soltwarze und weisse Stoffe
von 4.75 3 .80 3 25 2 .50 1 .80 bis

Diagonal -Cheviots , Reine Wolle
von 3.50 2.90 2 .40 1 90 1 .55 bis

Armure -Diagonal , Reine Wolle
von 3 .90 3 .25 2 .60 2. 10 bis

Serge -Cheviots , bewährte Qual .
von 3.50 3 . — 2,40 1 .75 bis

Satin - Tuche , grosse Farben¬
auswahl, von 4 .50 3.40 2 80 2 40 bis

Damen -Tuohe , 110 bis 130 cm br„
von 7 .5ü 5 .75 6 .25 4.50 bis

fOOIal
425
1 Ji
155
I Ji

1!

1

3

60
JK
90
Ji
75
Ji

mit

Prozent Rabatt.

Wollene Karo -Stoffe , neue Dessins
von 3 .80 3.20 2.45 1 .75 bis

Blaugräne schottische Stoffe
von 3 75 3.— 2 .25 1 .60 bis

Noppen -Stoffe in neuen Geweben
von 450 3 .60 2,85 bis

Wollene Blusen -Stoffe , schöne Dessins
von 3.25 2.75 2 30 1. 75 bis

Seidene Blusen -Stoffe , solide Ware
von 5 75 4.50 3.25 2. 10 bis

Schwarze Seiden -Stoffe , Garantie-
Ware von 6,50 5.25 4.20 3 .40 bis

{ 25
I ji
115
1ji

240
Ji

I 15
1JI
125
I Ji

050
uji

oderne Hamen -Konfektion
worunter die Neuheiten für Herbst und Winter in bester Verarbeitung vertreten .

Jaoken - Kostlime in uni u . engl . Stoffen f » 75
von 125 .- 8o .— 54— 36 .— 28.- bis lOJi

Baokflsoh -Kostüme , neueste Formen OlOQ
von 65 — 54.— 45 — 38 .— 29 bis

Schwarze Tuoh -Paletots , Ja Verar - ICOO
beitung v. 75 . — 58 .— 42 .— 29.— 21, — bis li * M

Schw . Samt - und Plüsch - Paletots
von 125 — 95 .— 68 .— 45 — 36 . — bi»

Englische Paletots , grosse Neuheit
von 48.— 39 .— 25 .— 18.— 12. — bis

Backfisch -Paletots , aparte Formen
von 29 .— 22 . — 17,— 12.— 9. — bis

Staub - Paletots in prima Stoffen
29.— il — 16.— 12.— bis

00

von 88 -

22 „#
675

Jt

650
JI

975JI

mit

Prozent Rabott .

Abend -Capes in doppelseitig. Stoffen
von 24 .— 17— 14 — 11 .— bis

Abend -Paletots , moderne Formen ,von 52 — 39.— 32.— 27, — bis
Kostüm - Röcke , schwarz und farbig,von 48— 36— 25. - 18— 12— bis
Seidene und Spitzenblusen

von 39. — 28,— 22— 15 — 10— bis
Popeline und wollene Blusen

von 21 — 17— 12— 9— 5 — bis
Morgenröoke und Matinees

von 38. — 27. — 19,— 12,— 7 .— bis
Unterröoke in Wolle , Moirde u . Seid«

von 28_ 20— 15.— 11 — 6 .— bis

975
M

193
6
7Im
300

M

375
M

275
M

75
M
75

Spezialität : Kostüme , Paletots und Kostümröcke für ganz starke Damen .
Verkauf nur gegen bar . Auswahlen und Umtausch ausgeschlossen

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . 16250

32 Nur Zirkel 32
% pelze
aller Arten eingetroffen. 13770*

Vevkanf
j« staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstrabe , 1 Treppe hoch.

Wer "HW
getragene

Kleider, Tchuh «, Stiefel zu ver¬
lausen hat, der erzielt den besten
Preis bei B42856 .3 .3
J . Groß ,
Auf Kredit

bei jrrengjt . Diskretion.
Beamien und besseren Privat¬

leuten liefertein ersiklasj . Geschäft
Weißwaren , Herren « und
Damenwäsche » Herren - u.
Tamenilitverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Dir. 13429 an die Exp
der „Bad. Presse* erbeten .

Grillig. Mki
Schube :c. bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.
S84271Ö Poiktarte genügt. 6.4

Chice Damcn -
Paielois von

S " rn (ln
15490 so lange Vorrat
Miheimstr . 34,1 Tr. , r.

Prima Speijelrarioffe!
frei vors Haus , pro Zentner

Mk . L .«0 zu haben bei
>Martin Hotels , Mühlburg,

Mühlstr . 10. mK . Teleph.1928 .

Tafeläpfel und Birnen .
franko jeder Station , liefert billigst
Ferd . Danncgger , Obstzüchter ,
Jestettrn ( Baden ). 10466a6.2

Billig zu verkaufen :
ein gut erhaltener , roter Abend -
mantel. sowie ein moderner, grünerLammet-Damenhut . B43004

Sternberg str . !>, 2 . St ., rechts .

Unsere Tage sind gezihlt.
Um unsere letzten Stücke nun schnellstens zu verkaufen , reduzieren wir noehn '. ' iS
kaSfeiArtikdito früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

um mm endeltig damit zu räumen, jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 16282

Ringe , Brosctiea
Ohrringe , Collier *
Krawntten -Nadeln
Armbänder
Medaillons

Pfennig
Manschelten -KnSpfe
iierrea -llhrkenen
Damen - Ubrkelten
Uhrscbleiten

Ferner ein Posten teuerer Waren wild zu jedem annehmbaren Preise verkauft. Ebenso eine Anzahl
hocheleganter Ufid moderner Herren - und Damen -l 'hren in verschiedenen

Ausführungen, z . B. in echt Silber schon von >Ili . 8.— an.

Bijouterie de Papis , Karlsruhe,
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Ernennungen . Ansehungen , Zurukesehnngen etc.

»er rtalmSrtpen Beamte« der Gehall» laste» H bi » K, le® \t* menn «Wjte» , » ersetz «»- !« re. de« « tchtetatmäßi - e« « »amte ».
. Personatnachrlchten aus fn-m öe -etoje öes DcyulwesenL.

Versetzt:
Anständige Lehrer :

Buhler, August, Schulkandidat , als Hilfsl. nach Schwetzingen.
Bürkle , Johann , Hilfsl. in Säckingen, als Schulverwalter nach Weil.
Buntru , Wilhelm, Unterl., von Pfohren nach Riedöfchingen.
Vurkart, Amalie , als Unterlehrerin nach Schönwald , A. Triberg.
Chun , Max, Unterlehrer in Endingen, als Hilfslehrer nach Ottersdorf.
Debatin, Franz Joseph , Schulkandidat , als Unterl. nach Bruchsal.
Derfs, Katharina , Unterl. in Weil, als Unterlehrerin nach Ittersbach.
Deubel , August, Schulverwalter, von Jlmensee nach Burgweiler.
Diehm , Emil, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Ruit , A. Breiten.
Dietz , Adolf, llnterlehrer in Wiesental , als Schulv . nach Mühlhausen .
Dilger, Klara , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Emmendingen .
Döpfner , Ernst , Unterl. in Mannheim, als Hilfsl . an landwirtschaft¬

liche Kreiswinterschule Mosbach.
Dötsch , Heinrich, Hilfslehrer in Oftersheim ,als Unterlehrer nach kath.

Tennenbronn .
Dorwarth, Alexander , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Efchelbronn.
Dumas, Fr ., Hilfsl . in Mundingen , als Unterl. nach Erünwettersbach.
Dürrhammer, Klara , Schulk., als Hilfslehrerin nach Malterdingen.
Dufner , Joseph , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Niedereschach .
Durler, Klara , Unterl, von Volksschule Mannheim an Höhere Mäd¬

chenschule daselbst.
Eckert , Wilhelm , Unterl. in Eberbach, als Hilfsl. nach Heidelberg .Eder, Eugenie , Hilfsl. in Bräunlingen, als Unterl. nach Anterbal-

dingen , A. Donaueschingen.
Ege, Eduard, Unterlehrer, von Waldkirch nach Konstanz.
Ehrler, Arthur, Schulverwalter, von Schönenbach, nach Vöhrenbach.
Ehrmann, Karl, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Wenkheim.
Eichhorn, Johann , Unterlehrer, von Berwangen nach Mühlbach .
Eichler, Friedrich , Unterlehrer in Heidelberg , als llnterlehrer an land¬

wirtschaftliche Kreiswinterschule Wiesloch.
Eisele, Eugen , Unterl. in Oestringen , wird Hilfsl . daselbst.
Elsishaus, Theodor , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Asbach.
Emmerich, Isidor, Hilfslehrer in Untersiggingen , als Unterlehrer nach

Schliengen , A. Müllheim .
Emmerich, Remigius, Schulverwalter in Durmersheim, als Hilfs¬

lehrer an landwirtschaftliche Winterschule in Freiburg.
Enderes , Irmgard , Unterlehrerin, von Rotenfels nach Rastatt.
Englert, Wilhelm, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Dossenheim.
Enz, Ludwig , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Karlsruhe.
Falk, Alfred, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Unterkirnach .
Fettig, Joseph , Schulverwalter in Buchen, als Hilfsl. nach Sulzbach.
Ficht, Julius , Unterlehrer, von Erenzach nach Karlsruhe.
Filfinger, Emil, Hilfsl. in Kirnbach , A. Wolfach, wird Schulv . daselbst.
Fink» Karl, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Reichenbuch.
Fischer, Johann, Schulverwalter in Todtmoos -Au, als Unterl. nach

Reuhausen , A. Villingen.
Fischer, Karl, Unterl. in Nutzloch, als Schulv . nach Ellmendingen .
Fischer, Max , Unterl. in Bräunlingen, als Schulv . nach Furtwangen.
Fontius , Wilhelm , Hilfsl. in Sandhofen , als Hilfsl . nach Pforzheim .
Frank, Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Neustadt .
Frankenbach, Karl , Hilfsl. in Wilferdingen , als Unterl. nach Boxtal.
Fritsch, August, Unterl. in Kirchhofen, als Schulv . nach Limbach.
Fritz, Richard , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Mühlhausen .
Funk , Franz, Unterlehrer, von Zunsweier nach Berghaupten.
Kehr, Leonhard , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Obrigheim .
Geier , Albert, Schulkandidat , als Schulverwalter nach Eochsheim.
Ceierhaas, Franz, Hilfslehrer in Karlsruhe, wird llnterlehrer daselbst.
Geiger , Hermann , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Trienz.

K ß £ t i dj e Presse .
©eifert , Hermann , Schulverwalter, von Karsau nach Schlechtnau.Gene, Rudolf, Schulkandidat , als llnterlehrer nach Endingrn.
Gerhards, Emil, als Unterlehrer an Bürgerschule Wolfach.Gottwald, Ernst , Unterlehrer in Bad. Rheinfelden , als Schulverwal¬ter nach Oberalpfen , A . Waldshut.
Grambach, Auguste, Schulkandidatin , als Unterl. nach Löffingeu.
Gregori , Ludwig , Unterl. in Siegelau, als Schulv . nach Liggeringen .©reiner, Wilhelm , Unterl. in Wies, als Unterl. nach Tergernau.Grimm , Hermann , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Büchenbronn ,©ritz, Fritz, als llnterlehrer nach Donaueschingen.
Erotzholz, Adolf, Unterlehrer, von Kehl nach Büsingen , A. Konstanz.
Erotzkopf , Friedrich , Schulverwalter, von Lörrach nach Liedolsheim .Grün, Ernst , Schulkandidat , als Schulverwalter nach Jhringen.©üntert, Franz, Unterlehrer in Neustadt , als Unterlehrer nach Lörrach.Entmann, Emma , Lehrerin an der Privattöchterschule Schwetzingen,wird Unterlehrerin an der Mädchenbürgerschule daselbst.Eutmüller, Hermann , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Rotenfels.Haaf, Anton , Hilfsl. in Kniebis, als Schulverwalter nach Renchen.
Haag , Wilhelm , als Unterlehrer nach Windenreute , A. Emmendingen .Haas, Friedrich , Unterlehrer in Norsingen, als Unterl. nach Lörrach.Haas, Rudolf, llnterlehrer, von Berolzheim nach Langenbrücken.
Haberkorn, Franz, Unterlehrer, von Eiersheim nach Rotenfels.
Hack , Karl, Unterlehrer in Eppelheim , als Schulv . nach Rohrbach.
Häbler , Gustav, Unterl. in Hockenheim , als Schulv . nach Menzingen .Härle, Wilhelm, Unterl. in Sulzbach , A. Rastatt als Schulverwalter

nach EauHbach, A . Rastatt.
Haifch , Wilhelm, als Hilfsl. an landw. Kreiswinterschule Rastatt.
Hanfmann » Adolf, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Külsheim .
Hausmann , Katharina , Handarbeitslehrerin, von Mädchenasyl Schei¬

benhardt an Taubstummenkurse Heidelberg .
Hanenfratz, Siegfried, Unterlehrer in Lörrach-Stetten , als Unterlehreran Seminarübungsschule Meersburg.
Hatzlach , Aug., Unter !., von Haagen nach Kirchhofen, A. Staufen,Heckel, Otto, Schulv . in Kevvenbach, als Unter ! nach Eichstetten,Hecker, Otto, Schulkand., als Unterl. nach Sulzbach , A . Rastatt,
Heckmann , Wilhelmine. Unterl., von Altlutzheim nach Teutschneureuth .
Hehn, Jos., Schulv., von Obermettingen nach Obergebisbach , A. Säck .,Heilig, Theodor . Unterl. in Kehl , als Hilfsl. nach Lautenbach, A . Rast .,Heinzmann , Johanna , Lehrerin an Privattöchterschule Schwetzingen,wird Unterlehrerin an der Mädchenbürgerschule daselbst,
Heitz, Wilh., Schulkand., als Unterl. nach Reichenbach, A. Triberg,Henglein , Lina, Schulverwalterin in Weinheim , wird Unterl. daselbst.Herbold, Alb ., Unter! ., von Mühlhausen , Ä . Pforzheim, nach Pforzheim .
Heringer , Georg, Schulkand., als Unter !, nach Karlsruhe,
Hermann , Anna, Hilfslehrerin, von Berghaupten nach Säckingen.
Herr, Friedr . , Schulv . in Gerchsheim, als Unterl. nach Mondfeld ,Herre , Jakob, als Unterl. nach Wieblingen, A. Heidelberg ,Herrmann» Oswald, Schulkand., als Unterl. nach Oberuhldingen .
Hetz , Jös. , Unter !, in Seckenheim , als Schulv. nach Paimar ,
Hetz, - Luise, als Unterlehrerin nach Oberweier , A . Lehr ,
Hettich, Oskar, Unterl. in Denzlingen , als Schulverw . n . St . Märgen.
Hettler, Wilhelm, Unterl. von Auerbach ach Knielingen.
Heuschmid , Elise , Unterl., von Langenbrücken nach Zeutern.
Hillenbrand, Karl , Unterl., von Asbach nach Walldürn, A. Buchen.
Hilpert, Ferdinand, als Schulverwalter nach Grünwald, A. Neustadt.
Hinnenberger , Ernst , Schulkand. , als Schulverw . nach Oberbergen .
Hirtler, Ernst , Unterlehrer in Ettlingen, wird Hilfslehrer daselbst.
Höcklin , Albert, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Bickensohl .
Höslinger , Heinrich, Unterl. in Friedrichsfeld , wird Hilfsl. daselbst.
Hofsmann, Alb ., Schulverw . in Mückenloch , als Unterl. nach Dilsberg.Huber , Alfons, Unterlehrer in Reichenbach, als Schulverwalter nach

Oberharmersbach -Riersbach , A. Offenburg .
Huber, Karl , Unterl. in Osterburken, als Schulverw . nach Bretzingen .Huber , Wilhelm, Hilfsl. in Karlsruhe, wird llnterlehrer daselbst.Hubert, Emil« , Unterlehrerin, von Oftersheim nach Durlach .

Mittegblatt. Freitag ve« 11 , Rov. 181». Nr . 5 ZZ
Hng, Alfr. . c . Hilfsl . an Landwirtsch . Kreiswinterschule Ladenb^Humperi , Theodor. Schulkandidat , a!» Unter!, nach Mannheim .

*
Hund, Philipp , Unterl. in Pfafsenrot, als Hilfsl. an Landw .

winterschulc Bühl. *
Hurst, Emil, Unterl. in Kirnbach, als Unterl. nach Weingarten .Jäger , Anna , Schulksndidarin , als Hilfslehrerin nach Offenburg^Jäggle , Friedrich , Unter!, in Arten, als Schulverw . nach Ofterinq»,Jenne, Wilhelm . Schulkandidat , als Unterlehrer nach Sonderrmt .Joh ., Franz, Schulverw . in Steinbach , als Hilfsl . nach KarlsruheJörger , Bertold, Unter! , in Drombach, als Schulverw . nach Kürnba«Junker, Ilse , Zeichenlehrland ., zur Stellvertretung an Höh.

schule Freiburg.
Kaiser , August, Unterl. in Löffingen, als Unterl. nach Freiburg.Kaindl, Josephine , Hilfsl. in Mosbach , als Hilfsl. nach Neckarhaust ,Kämmerer , Fritz , Schulkandidat , als Unterl. nach Fahrenbach .Karrer, Albert, llnterlehrer, von Welschensteinach nach Reute .
Kasper, Dora , Schulverwalterin in Durlach , wird Unterl. daselbst.Kautzmana , Otto, Hilfsl. in Aglasterhausen , als Unterl. nach Rech»,zimmern, A. Mosbach.
Keller , Ferd., Unterl. in Kaltbrunn, als Schulverw . nach TaisersdorfKeller , Friedrich , Schulverw . in Auggen , als Schulverw . nach Ditz,Weitzenstein, A. Pforzheim.
Kiefer , Heinrich, Hilfsl . in Schönfeld, als Unterl. nach Eisental .Kienle , Karl , Unterl. in Peterstal , als Unterl. nach Grietzen.
Kimmig , Hilda, Unterl. , von Ereffern nach Oberschopfheim.
Kistler, Karl, Schulkandidat , als Unterl. nach Trienz.
Klingert, Karl, Schulverwalter, von Holzhausen nach Haslach.
Klippftein , Oskar , Unterl. in Waldprechtsweier , wird Schulverw . d,lKlumpp » Adolf, Unterl. in Zeutern, als Hilfsl. nach Hambrücken .Knapp , Herm ., Unterl. in Breiten, als Schulverw . nach Diedeshei«.Knecht, Julius , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Eberbach.
Knöpfte, Emma , zuletzt Hilfsl. in Freiburg, als Unterl. nach Cnder-mettingen , A. Waldshut.
Knorzer , Karl, Unter!., von Auerbach, nach Mannheim.
Knorzer , Luise, Hilfsl. in Rastatt, als Unterl. n . Oberwolfach b. d. $5,Koch, Friedrich , Unterl. in Ruit , als Schulverw . nach Lützelsachsen.Köhler , Peter , Unterl. in Heddesheim, als Schulverw . n. Jlveshei «.Köhler , Peter , Schulverw . in Jlveshetnr, als Schulverw . nach Mitte!

schefflenz, A. Mosbach.
Köhler , Karl , Schulkandidat , als Unterl. nach Eppelheim .Kölle, Ludwig , Schulverw . in Erdmannsweiler, als Schulverw . nz»

Oberkirnach, A. Villingen.
König , Alfons , Schulkandidat , als Hilfsl. nach Durlach .
König , Friedrich , Unter !., von Maulburg nach Weinheim .Konrad, Anton , Schulkand., als Unterl. nach Waldprechtsweier .
Kotz» Stephan, Schulverw . , von Ehrsberg nach Happach.Krämer» Johannes, Unter! in Karlsruhe, als Hilfsl. an Landwirt-

schastsschule Augustenberg, A. Durlach .

Kasseler
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend nnd lässtwährend des Unterrichts kein nervöses Hunger- £
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als »

l\iiidcrfriif)$!iick
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt lnblauen Kartons für 1 Mk ., niemals lose .

8420a

Slropiersparnis

Augsburg

Uhren geschenkt
bekommen Sie von keinem Uhrmacher, aber echt silberne Herren -
iind Dameu -thren im reellen Wert von ca. 12 bis 14 Mk . erhalten
,Se , weil Gelegenheitskauf , für 6 .» « Mk ., Weeker von 1.90 Mk. an,' mit 2jähr :ger Garantie , sowie sonstige Uhren und Goldwaren zu billigsten
Preisen , nur im bekannten Uhren -Peparatur.yeschäft von

J . Geltnan
ZiitirIngerstrasse 38 , Ecke Waldhomstraße.

Ankauf von a 'tem Gold, Silber, Platina und Gebissen. 16057 .4.1
■■HHaBHIBBaaaHBaBIBHHBaiBBIHailllBn

m . allen neuzeitlichen Verbesserungen ■
M . 380 .— uDd M . 400 .-

Auf Wunsch Teilzahlung
nach Vereinbarung .

Gebr. Boscherl , Karlsruhe, S
Kaiserpassnge 10—18.

BBBBSVBBBBBBBaBeSBBBflBBBBBBBBaBBBBBBBBBflBB

■k
16054 ■

Geprüfte Maffeurin empfiehlt
sich, auch Teilmassagen . 8340224
15 .12 Lefsiiigstrnke 14, 1 . Etage .

» tii . ile “
Üb

werden dauert ). geflacht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr. Ernst.

,8% _ Adler strahe 3. 14988

Echterdingerr. 101620

w» Fililerkrailt.
halbe und ganze Waggon , verkauft

Lt. Wollte , Lele-hru 2..

i)üc ©t )fccticct )t 'ccyc ©c ©er .

1
S
J
S

ir
Auxolin - Trocken - Puder ©

mit Veilchengeruch , e
8 vorzüglichzum Entfetten der S
•j Kopfhaare , macht das Haar leicht ?
s und benimmt ihm jeden vorkom- 4i menden, unangenehmen Geruch . ©
I Preis einer Dose Mk. 1.23.
3 Vorrätig bei
©99
| Parfümerie.
9 Niederlage sämtlich. Parfümerien £? und Toiletteseifen von £
§ F. Wolff & Sohn e
| 4 Karl -Frledriehstmse 4 %
S Ecke Zirkel . 15556 .3.3 £J kJ

Luise Half Htw.

Ankauf I
Für getragene Herren - und Da -

menklerder . Schuhe. Stiesel usw.zahlt die besten Preise 15740 *
I ». Turner ,

Schesfelstr. 64 . — Telephon 1338 .Postkarte genügt.

Auf Kredit!
€ ben$o billig

wie gegen bar erhalten :
Beamte , Private re.

Damen -Kostüme,
Paletots, Pelze,

sämtliche Manufaktur-
und Weißwaren

von leistungsfähiger Firma .
Gest. Off. mit Angabe der Be¬

suchszeit unter Nr . 15488 an die
Erbeb , der „ Bad . Presse" erb. ,

Prima Moffobst. sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiedlt billig 13771*
M. Oswald,üpfelmeinfielterei ,

Karlsruhe . Lchüvenstr. 42.
Telephon 2384 .

-peise - Kartoffeln
Ibe, ff. ä Zentner Mk . 3.80, frei
ller Mk . 4 —. B42225.6.4
»v« Uottner ) Srönwinkel.

Ein wahres Eabsal
ist eine Tasse Seeligs kandierten Kornkaffees! Nicht nur heiß,
sondern auch kalt, und sogar aufgewärmt entfaltet dieser aus¬
gezeichnete koffernfreie Kaffee -Ersatz ein überraschend kaffee-
ähnliches Aroma. Wenn Sie Seeligs kandierten Kornkaffee ,

. der auf der Ausstellung für Gastwirts - und Hotelwesen in
Freiburg i . B. (Juni 1910 ) die goldene Medaille erhielt ,
noch nicht kennen, verlangen Sie sofort bei Ihrem Kolonial-
waren-Lieferanten eine Gratisprobe !

10082a

r
* Für Verlobte
B empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner

■ Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .e

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehmeForm gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lleferung.

- D . Kronenstrasse 37/39 .
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Kegelbahn ,

ute . ist noch an einigen Abenden
er Woche zu vergeben. 14853 *
Näheres Blücherftraße 20, beim

Hausmeister .

Säuiclcüeru
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21 .* 2. Stock . 12935

! Achtung !
Zahle die beste » Preise für

Hasen » und Rehfelle 15943 . 12.3
Lcheffetstrabe 64.

CHAMPAGNE
E EPERNAY

Hant - Bleichcreme
„Chlor «« bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih WlrffaM
frpt?b‘e* - unschädlicher Mittel gegen Unschöne Hautfarbe, Somm» >

! Leberflecke, gelbe Flecke Mit ausführlicher Anweisung Idet Einsendung von 1.30 Mk front» Man verlange echt „Cbforo “ »Laboratorium „Leo " . Dresden - « » Erhältlich inhen «votheken•wen m» Parfümerien •*„ Karlsruhe: Carl Both , Hokdrogcrie
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ytrein der Weinhändler und Vranntrveinbrenne
von Uarkruhe und Umgebung. E . v.

v Karlsruhe . 10 . Nov. Wieder hat sich eine Berufsgruppe des
« irtschastiichen Lebens Karlsruhes auf dem Loden der Organisation
.»lammengeschlossen . Es haben die Weiuhäudler , Brauutweiu -
kre«ner und Likörfabrikaatea in einer Versammlung am Donnerstag
^ 3 . November im Hotel Karpfen durch einstimmigen Beschluß den
xrrein der Weinhändler und Branntweinbrenner von Karlsruhe und

Umgebung E . V .
" zum Zwecke der Wahrung und Förderung aller ge¬

meinsamen Interessen gegründet . Die Einstimmigkeit des Beschlusses
dokumentiert am besten die Notwendigkeit des Zusammengehens .

Es fühlt auch der Wein - und Branntweinhandel , daß er bei einer
neuen Suche nach Deckung finanzieller Bedürfnisse des Reiches, soweit
er dadurch seine Interessen bedroht steht , in geschloffener Front einen
einheitlichen Willen bekunden muß.

So waren die Proteste einzelner Interessenten ohnmächtig gegen
«her den enorme« Steuer » und Zollerhöhungen der in Betracht kom
«eiüien Artikel . Der Weinhandel wurde peinlich betroffen durch
die Erhöhung der Schaumweinsteuer von 50 L auf 1 Jk 6is 3 Jk pro
«lasche , und des Zolles von 2 .50 M auf 3 .60 JL pro Flasche. Weniger
aber noch als die Interessenten des Weinhandels hat die Gesetzgebung
»ie Interessenten des Branntweinhandels geschont . Ohne Rücksicht
auf die auch damals schon wenig günstige Lage dieses Berufszweiges
bat man die Steuer für im Jnlande erzeugten Branntwein von
90 ji auf 125 Jk pro 100 Liter Alkohol erhöht und den Zoll au '

ausländische Spirituosen sogar zweimal innerhalb dreiviertel Jahre
and zwar von 160 Jk auf 225 Jk und zuletzt auf 275 pro 100 Kilo
gesteigertwas heute einen Zoll von ca . 3 .20 Jk pro Liter entspricht.
" Während der Verdienst stetig geringer wird , wachsen die
allgemeinen Geschäftsunkosten mehr vnd mehr . Steuerbelaftung und
feuerte Geschäftsführung allein hätten schon früher zum Zusam
menschlutz der interessierten Firmen fuhren müssen , doch reichten diese
Faktoren noch nicht hin die geschlossene Einigkeit , die in allen an¬
deren bedeutenden deutschen Städten schon seit längerem erfolgt iss
auch unter den hiesigen Berufskollegen zu bewerkstelligen.

Da kam als Dritter im Bunde der Widersacher das Kometenjahr
Mg und krönte die bereits vorhandene geschäftliche Resignation im
MinlÄndel . Es ist das fünfte Jahr in fortlaufender Folge , das die
Hoffnungen vom Weinbau und Weinhandel auf eine ergiebige Wein¬
lese zu Schanden macht. Da auch das Ausland heuer mit uns über
eine schlechte Weinernte klagt, so sind die Preise für den noch vorhan¬
denen Wein maslos gestiegen, wodurch dem Handel der empfindlichste
Schaden zugefügt wird .

Doch nicht allein die Verfechtung rein wirtschaftlicher Interessen
wird der ausschließliche Zweck der neubegründeten Berufsvereinigung
lein. Sie wird auch eine Aufgabe darin sehen, die Ehre des red¬

lichen Handels zu schützen und die schuldige Achtung diesem gegenüber
zu verlangen, durch energisches Entgegentreten allen Verleumdungen
oder verallgemeinernden schlechten Urteilen oder Meinungsäußerun¬
gen , die das Ansehen des reellen Handels schädigen könnten.
"

Schwebt dem heutigen Weinhandel als Ziel seines Strebens die
einstige Blüte und Bedeutung seines Standes vor Augen , so tat er
durch seine Solidaritätserklärung wohl einen wichtigen Schritt zu
dessen Förderung .

' Er erwartet dabei , daß das Publikum der not¬
wendig gewordenen Vereinigung Verständnis und Vertrauen gewiß
nicht versagen werde und erhofft im übrigen mit dem Weinbau und
Handel das größere Heil von einer Reihe „weingesegneter Jahre "

von der Brüsseler Weltausstellung.
^ Brüssel, 9. Nov . Der Präsident des deutschen Komitees der

Brüsseler Weltausstellung , Herr Geheimrat Raveue . teilt einige
Zahlen für die Umsätze in den einzelnen Jndustriehallen der deutschen
Abteilung mit . Hierzu wird lt . „Frkf . Ztg .

" jedoch bemerkt, daß es
selbstverständlich außerordentlich schwer sei, genaue Zahlen zu erhal¬
ten. Die veröffentlichten Zahlen stellen lediglich positive Verkäufe
dar . Häufig haben die Aussteller bei der Rundfrage durch den Prä¬
sidenten mitgeteilt , daß aufgrund der hiesigen Ausstellung in ein¬
zelnen Fällen zu Hause das vier - und fünffache verkauft worden fei.
Ls find in den nachfolgenden Zahlen lediglich die bei der Ausstellung
vollzogenen Verkäufe genannt . Es wurde verkauft : in der allge-
»tinen Jndustriehalle für 2 035 000 Jk , davon allein für Mufikinstru .
«eute 1370 000 JI ; in der Maschinenhalle für 4 300 000 JI ; in der
Krastmaschinenhalle für 1387 000 Ji ; landwirtschaftliche Maschinen für
820000 Jk ; in der Eisenbahnhalle für 200 000 Jk ; Kunstgewerbe und
Raumkunst nach Angabe des Verkaufsbureaus des Reichskommiffariats
für 400 000 -4t, zusammen 8 942 000 Jk .

Erle - late Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Kleinlaufenburg , Murg oder Rhina ,

Amtsbezirk Säckingen, Eroßherzogl . Wasser- und Straßenbauinfpektion
Waldshut, Strecke Nr . 9, Landstr . Nr . 48 . Probezeit für Militäran¬
wärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anfangsvergütung
720 Jk , Höchstvergütung 840 Jk (je einschl . 6 «4t Grasnutzen ) , Reben -
bezüge 17 «4t, Anstellung auf Kündigung .

Bezugsquelle für weises und rote Tafelweine , Flaiehen .
weine « Champagner , Schaumweine , Cognac , Kirschenwasser ,
Spirituosen , Liköre , Fruchtsftfte . ist die Weingrosshandlung
Max Hornberger , Grossh Hoflieferant , Kronenstrasse 30
and Filiale für flaschenweisen Verkauf Kaiseratrasse 124a .
Telephon 340 . Kabattsparmarken 16208

- Verdrill

Haupt-Agenten-Gesuch.
Für Karlsruhe und Umgebung suche« wir einen tüchtigenVertreter zur Uebernahme unserer Hauptagentur . Mit derselbenkann evtl, unser ganzes Karlsruher Inkasso verbunden werden .

KautwnSfah,ge Herren , die auch für ein guter Neugeschäft
garantieren , belieben ihre Offerten einzureichen an die
General »Agentur Karlsruhe , Seminarstratze 8

_ der 18155 .2.2
Allgemeinen Renten -Austalt Stuttgart

Lebens- und RentenverficherungSverein anf Gegenseitigkeit .

Jungem , tüchtigem und absolut vertrauenswürdigem
Kaufmauue würde eine allererste

Gemckecketm
eines lukrativen Artikels mit grasten Verdienstchance» übertragen .
Derselbe soll sich zum Kundenbesuch eignen und über 6—8000
Mark Betriebskapital verfügen. — Offerten mit Angabe von
Referenzen rc . erbeten unter Chiffre Z. 91. 17012 an die
Annoneen-Expedition Rudolf Moste , Karlsruhe .

Für geeignete Persönlichkeit beste Gelegenheit zur Selbst,
tändigmachung. 10564 « 2 1

Vertreter - ( iesoch «
Die weltberühmte Likörfabrik

Oointreau a Aii & | ers
deren unübertroffenen Spezialitäten

Triple Sec Cointreau — Cherry Brandy Cointreau
Weltruf genießen, sucht Vertreter für den Bezirk Karlsruhe .
„ Anfragen richte man an den General - Agent GabrielWeil , 20 Schl - ' — - - -man an _ ,

Schloffergafse , Straßburg Elf . 10171O.3 .3

tellen -Angebote.
Ilen Leuten

jeden Berufes
jj* Gelegenheit geboten, sich bei

großen süddeutsche « Aktien-
Mrllschast in gute danernde Po»
2*!»« einzuarbeitrn . Gewährt■ttbtn von Anfang an

Wti wijchenll. 8eW
Provision. Später Monats«t Isid bei befriedigende» Lrift-

ti.^ a AnSficht anf Pensionsberech-'png . ai
mit LevenSlanf unter

fcr » « " die Expedition der »Bad.erbeten.

„ «jitilij! ZIpiM W
Isass •

, en Fabrikate von
hrig « und

At . Vertreter
«ll»n Platzen wo noch nicht ver«"' gen hohe Provision . Off.

. an Rudolf Masse,

Agent ges. Sb?Ä
M . 260 monatl . H . Jiirgenseu u
Co ., Hamburg 22 ._ 10222a*

Für das Büro einer großen
Maschinenfabrik wird zum baldigen
Eintritt eine tüchtige

StenotypiW
gesucht . Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxis
werden bevorzugt . Anfängerinnen
ausgeschlossen . 3 .2

Zeugnisabschriften und Bewerb¬
ungsschreiben unter Angabe der
Geüaltsansprüche unter Nr . 16234
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Mit Möuferiit
die auch bewandert in Kontor¬
arbeiten ist , von feinem Spezial -
Geschäft gesucht . Die Stelle ist
gut salairiert und dauernd .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und genauen Angaben unter
Nr . 16278 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Fräulein ,
perfekte Maschinenschreiberin und
Stenographistin , aus mein Bureau
gesucht . Eintritt sofort, evtl , auch
auf 1 . Dezember oder 1 . Januar .

Pletscher , Rechtsanwalt .
1OG01# M BMtMt .

ZHer Stellung jucht,
der langt die „Deutsche

Vakan »enpost" Kßltngen76 . " " a
Tüchtiger , selbständiger

Sdliimdlilrumoioiileur
für sofortig . Eintritt ». dauernde
Stellung gesucht. B48031 .2 .2
Siemens & Halske , A . -G.,
Techllisches Bureau Karlsruhe.

Elektromonteur ^
sofort gesucht . B43030 .2 .2lieb . biiuinel , Pforzheim .

Melker Mt .
Zur Besorgung eines Viehstandes

von ca. 12 Kühen und einigen Stück
Jungvieh wird ein solider, tüchtiger
Melker per sofort gesucht , bei gutem
Lohn. Gute Zeugnisse Bedingung.

Offerten an 10433a .6.5
Adolf Faller, KMeig ,

a . b . Höllentalbahn.

§ in Wneclehrliiig.
am liebsten vom Lande, wird als¬
bald angenommen . Zu erfragen
unter Nr . 16271 in der Expedition
der „ Badischen Presse" ._ 2 .1

I Stelle findet : B««
Mädchen w . Liebe z. Kind. hat .

Stelle »» juche« :
lDPrivgtmädchen, Hotelzimmer-

Mädchen , Laufbursche.
Sur . Jtwper , ÖMU # tafta. S.

H . Biisset-AO
'
iigem,

owie jüngere Restaurationsköchin
» fort gesucht. B43117
ureauILttlier , Zähringerstr . 8, II .

vu Stellen finden hier u . ausw .
.
* • einfache Kellnerin . Köchin in

burgerl . Wirtschaft , K >«der- und
Küchcnmäd -lien b . hoh . Lch i d .
Frau Ksysr Bureau,Wa :o .,ornftr .44.

Maschinentechniker
mit läng . BüropraxiS sucht
Stellung als Zeichner.

Offerten unter Nr. B43106 an

StubenmäSchen,
gewandt in Haus - und Näharbeit ,tofurt gesucht. Angebote mit Zeug¬nis u . Bild an 1053la .2 .2

Frau Major v . d . liersrh ,Colmar (Elsaß ).

Tüchtiges Mädchen
l »fir “■

Gesucht braves , fleißiges Mäd
che » . auf 15. Nov . oder 1 . Dezbr .
'-843042 Zu erfr . Morgenst r . 5, v .

Ein braves Mädchen für haus -
liche Arbeiten kann sof . eintreten .
B43115 Zähringerstr . «6. L

Gesucht ein sauberes Monats -
mädchen für die Morgenstunden .
Näh . Bachstraße 40c . Ji . 16294

Clianftear .
„ Ein zuverlässiger Chauffeur . 26
Jahre alt , ledig, gelernter Schlosser,
mit allen Reparaturen vertraut ,
sucht alsbald Stellung .» Off. unt. Nr . B42844 an die

dar Jß «* . fA *.8

Fräulein
sucht Stellung als Verk &iiferta
gleich welche Branche , auch zur
Aushilfe über Weihnachten.

Offerten unter Nr . 8343102 an die
Expedition der „Bad. Presse" .
Erfahr . Kindergärtnerin
mit guten Zeugnissen sucht sofortoder , später Stellung . Offerten
unter Nr . B43068 an rue Expedit,der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Fräulein
(edang .), in allen Zweigen de»
Haushaltes erfahren , wünscht Stel¬
lung in kl. bürgerl . Haushalt , auch
Geschäftshaus , als „Stütze " zum
1 . Dez. bezw. 1. Januar 1911. An¬
gebote werden unter L . E. 21 Karls¬
ruhe bahnvostlagernd erb. B43097

Fleitzige » Mädchen,
welches schon gedient, sucht Stelle
auf 15. Novbr. oder 1 . Dezember,würde auch Aushilfestelleannehmen.

Zu erfragen Morgenstraße 57,3. Stock, rechts. 2342998.2.2
MS » chenK . S' » ° L « L
zu verrichten verst., s. gest . auf gute
Zeuan ., bei kl . Famrlre Stelle , am
nebsten auswärts . B43120

Näh . Rudolfstr . 25 , 3. St . r .
D Kochfräuleiu !
UH Wo könnte solches d. Kochen

erlernen , geg. Vergüt . B«-„«Bureau Böhm . Adlerstraße i7 .

sMsrmietunMn . |

3 und 4 Zimmer -

Wohuungen ,
im Südwesten , neuzeitlich , per
sofort oder später *n vermieten .

Näheres Baubüro Mari -n-
straste 9h . 63 . 13701*

Gegen Uebernahme der Reinigungund Heizung von Büroräumlich¬
keiten u . s. w . wird

freie Wohnung
von 2 Zimniern und Küche, freie
Heizung u . Beleuchtung, sowie eine
angemessene Vergütung gewährt.
Bewerber in Beamtenstellungen u.
kinderloses Ehepaar erhalten den
Vorzug . Offerten u . Nr . 16022 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .
Erbprinzenstr . 24, 3. Stock, schöne
6 Zimmcrwohnuny per sogl. oder
1 . Älpril zu vermieten . Näheres
im Bü .'v daselbst. 14415*

Marienstrahe 70 ist eine schöne
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche , sofort oder später zu ver -
meiten . Näh . im 2. Stock. « 42900
Gediegen eingericht. LLohn- u.

Schlafzimmer mit Frühstück , evtl ,
mit teilw . Pension , an einen oder
zwei gebildete Herren per 1 . Dez . ab¬
zugeben . Sophienstr . 5, 2. Etage
am Karlstor . '2542995 .6.2
At Ml . Zimmer z» vkmietes .
>2342919.4 .2 Kriegst ». 159 , 2. St

viuf sofort ein
möbl Zimmer zu vermiet .

Zu erfragen im Zigarrenladen
von « . Leib , Zährrngerstr . 20 a,
Ecke Fasanen - u. Kaiserstr. B48049

Amalienstraße 34, 1 Tr . , sind zweij
gut möblierte, freundl . Zimmer !
( Wohn- und Schlafzimmer ) auf
sofort zu vermieten ._ 2342719 '

Älumenstraße 12 , 2 . St ., Ist ein
großes, gut möbl. Zimmer mit
Pension zu vermieten . B42966.2 .2

Gartenstraße 40. 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Ztmmer , auf
Wunsch mit Klavier , zu ver-
mieten. _ 2343087 :

Gartenstraße 52 , pari . , L bis 2
Zimmer mit Balkon, möbliert od .
unmöbl., zu vermieten . B43111.8.1 !
. . , _ . . . ft aut :
möbliertes Zimmer auf 15. No- ,
vember oder später (sep . Sing .) ,
zu vermieten. B42827

Kaiser-Allee SV . 4. St . , ist ein
schönes , heizbares Mansarde «-
zimmer sofort zu verm . B42958 .2.2

Kriegstraße 8, 3 Treppen , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer ,
ohne vis-ä-vis , sofort oder später
zu vermieten._ S843086

Kronenstraße 44, 4. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn für 18 Mark monatlich zu• ' -vermieten.

Waldhorustra
2343059

e 8 , 2 Tr ., ist ein
nettes, möbl . Zimmer mit Pens.
billig zu vermieten . B43085 .3.1

Werderstraße 21, 11 ^ ist ein gut
möbl ., freundl . Zimmer sofort
oder später zu verm ._ 2343029

mit oder ohne Pension auf sofortoder spater billig zu vermieten.
Augurwnnraße8», i Ll . r.

Miet - Gesuche : .2
Garage

mit bequemer Einfahrt , im Zentr .
der Stadt gelegen, für Privat -Auto
gesucht . Offerten unter B43027 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1
5-6 ZimmerWohng .,
in guter Lqge sofort von kleiner -
Familie zu mieten gesucht .

Genaue Angab. mit Preis unt . '
Nr. 10540a an die Exp . der „Bad . -
Presse " erbeten.

Beamtcnfamilie (4 Erwachsene)
ucht aus 1 . April 1911 schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zu¬
behör in ruh . Hause, westl. Stadt¬
teil . Offerten mit Preisangabe u.
Angabe des Stockwerks unter Nr .
B42964 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Wolinunar sresucht !
Kinderloses Ehepaar sucht große

3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Mansarde, Waschküche, in der Ost¬
stadt , vom Durtacher Tor bis Beil -
chenstraße , auf 1 . April 1911 .

Off. mit Preis u . Nr . B43088 an ,
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

U ii , an» Zimmer
mit Pens , rn sauberem Hause zum
1 . Dezbr. von einem Herrn gesucht.
Offerten mit Preis unt . Nr . B43107
an die Exped . der „Bad . Prcsie " .

Herr sucht kl., eins ., ungeniertes
Zimmer ohne Frühstück. Ostftadt
bevorzugt . Offerten mit Preis unter
B43069 an die Expedition der „23ad '
Presse " erbeten. _ !

Helles , einfach möbliert . Zimmer
aus Anfang Dezember möglichst
mit Kost gesucht. Lage zwischen
Stefanien -, Kaiser- und Kreuz ---
straße bevorzugt. Offerten unter
1t . 2543108 an die Exped. der
Bad. Presse ",
Gut möbliertes, ungenirrtaL

Zimmer
iN neuer . Haufe auf fof . Qtiudft *

. ri. unter Nr . 2343164 att
die Exped. de r »Bqd. Urele * eichet .
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0AUSSTELLUNG ~» STOFFEN

und von ERZEUGNISSEN -» LIBERTY ART

Besondere

Einladungen

erfolgen nicht

Die Ausstellung zeigt eine grosse Auswahl
von Erzeugnissen des In - und Auslandes

in aparten Arrangements.
Die Ausstellung hat den Zweck , Neues zu
bieten und Anregung den Besuchern für

event. spätere Bedarfsfälle zu geben .

Die Ausstellung ist
in der 1. Etage und
einem Teil der Par¬

terreräume.

169 Kaiserstr. Spezial=Haus für Stoffe
16173

1
1 Leipheimer & i] n

]
Sologesangs - Schule

Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung.Edler, voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .A. Herbold , kMgWsWe . Hirsdistr. 32 11
Sprechstunden II—I Uhr. 15594 .6.3

ZEith er - TTnterr icht
erteilt gründlich . . 15063 .5.4Goos , Bernhardstraße 8, 111

früher Zitherlehrerin an der GroßH . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden).Verkauf von Zithern , in allen Preislagen , Saiten .

Eine Partie
neuer, glatt garnierter

Domen - und Mädcfientiöte
nur moderne Formen

Mk. 2 . 50
Ein Posten zurückgesetzterHüte in feinem Filz , gut garniert

früherer Preis 3 .50 bis Mk . 14.—

a Mk . 1 . 50
— Alles zum freien Aussuchen —
netto gegen bar , nur solange Vorrat !

L . Ph . Wilhelm
22 205 Kaiserstrasse 205 . 16242

Herm.Vollrath
235 Kaiserstr . 235.
Zu einigen Kursen werden

noch Herren -Anmeldunge «erbeten. 15793 .4.4

Metzwoche, z
Extra - Rabatt auf

aletots
Koftümröcke , Blusen ,

Uiitmörfc rc.
Wilhelmstr . 34, 1 Tr. r

'JJin I ifiifrr Tmnibllg
unerreicht an Geschmack und Bekömmlichkeit .

Bester ktaffee -Lrsatz der Welt, wer das Beste will, mutz
Alles prüfen ! Aerztlich empfohlen. issöi .ioa

s

Ziehung garantiert 19. November

Nur 1 Mark !
«las T,os der beliebten
Straßburger Lo terie

GünstigeGewinnanssictiten!
Gesamtbetrag 1. W .

400001
1 . Hauptgewinn

10000M
14weitercIIanptgew .

13300 ■
u . 1385 Gewinne

167001
zns . 1400 Gewinne

40000
■ LosälM

amflfiAhlt Le
> 11 Lose 10 M.

•/Port .u.L :sL25Pf. |
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J. !t * SÄi
In Karlsruhe : Carl CI «Hk,
i Iebelstrasse11/15 . Gel *r .
Göliringer . KHi -ers»r.(iO.

Vleberwadjung der Hausaufgaben
von (Knaben und Rädchen aller Lehranstalten .

Um den Eltern die Beaufsichtigung der Schulaufgaben zu erleichtern , haben wir
eine neue Abteilung in unserem Institut eingerichtet . In derselben sollen die
Schüler ihre Hausaufgaben zu bestimmt festgelegten Unterrichtsstunden unter
Aufsicht einer staatl ch geprüften Lehrerin erledigen . Auf Wunsch werden

auch Nachhilfestunden erteilt . Das Honorar ist ganz massig . „^ .3 .3

(Handehlehranstalt und föchterhandeisschule „Merkui (
Kaiserstrasse 113 Karlsruhe Telephon 2018.
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Äfli |e
ien ii

5
?ahri
Wag«
Sessei

3
der 3
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l!- ,- ,- - - - ,-xse S:

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen vont iiiderkleidern,Blusen,ganzenKlei -
»er» . lowie im Weißnähcn Andenbilligsten Tagespreisen . Offerteniinter Nr . B43998 an die Expeditionder „BavischenPresse" erbeten . 21

Zu verkaufen :
„Die Frau als Hausärztin " von

Fischer-Diickelmann, Jubiläums -
Ausgabe , neu ,

Prachtbibel , illustriert , evangel.,von 1836 . Anzusehen 2—4 ijhr .
Wo ? sagt unter Nr . 16273 die

Expedition der „ Bad . Presse" .

^ cliueidei ' in
empfiehlt sich in und außer de«
Hause 2343096.6.1
F . Kesper , Göthestr . 24, pari.

Nähmaschinen
""

3342918.2.2 Karlstr . 20 , Hth .. pari.

usußrkou
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in

Herren- n . Knaben -

.

.

Die noch vorhandenen kolossalen Warenbestände, bestehend aus :
Herren- und Knaben-Anztigen , Paletots , Hochzeits-Anzügen ,
Lodenjoppen , Hosen , Westen , Kinder-Mänteln und Pelerinen

müssen geräumt werden .
Es liegt in Jedermanns eigenem Interesse die günstige Kaufgelegf ©**-

heit auszunützen, um sich seinen Bedarf zu.

selten billigen Total -Ausverkaufspreisen
zu decken.

Bitte meine Schaufenster zu beachten .
16280

B
. BoOenfieimer

,

v

Pc2
a
*
0
c

Konfektionshaus für
Herren und Knaben,

50 liaiserstrasse 50 .
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B430S0 Zähringerstratze 20 » .
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